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5 Urbeiter Tommen um! 


Beim Brand einer befannten Großichläd: 
terei. 


Kanfaz City, Mo., 12. Juni. Nel- 
fon Morris’ Schlahthaus im über- 
jhwemmten Diftrift von Kanſas 
City, Kanf., fteht in Flammen ! 

E3 wird gemeldet, daß 5 Arbeiter 
dabei umfamen. j 

Wegen der Hocfluthen fand bie 
Feuerwehr die Bekämpfung der Ylanı- 
men fhiver. Diefe müthen noch inımer 
weiter. Es iſt die Rede davon, andere 
Baulichkeiten mit Dynamit zu zer- 
ftören, um die Meiterverbreitung De3 
Feuers zu verhindern. j 

Kanſas City, Mo., 12. Juni. Die 
Feuersbrunft in dem Schlahthaus 
von „Nelfon Morris & Co.“, welches 
anderthalb Millionen Dollar gekojtet 
hatte, brach fehon vor Tagesanbrud) 
au: und machte bald riejige Yort- 
Ihritte. Um 9 Uhr wandte man Dy- 
namit an, um die Flammen zum Ein- 
halt zu bringen. 

Sofort getödtet wurden nur 2 Ar— 
beiter; ein dritter aber ift mahrjchein- 
lich tödtlich verlebt, und noc) andere 
find verlegt worden. 

Die Anlage befindet fich unmittel- 
bar im überfchwemmten Diftrift auf 
der Kanfafer Seite und ijt berzeit 
ganz von Waffer umgeben. 

Die Feuerwehr konnte mit ihren Ap-= 
paraten nicht näher, al3 zwei Gtra= 
bengevierte, an das brennende Gebäu=s 
de heranfommen. Es wurde um Hilfe 
bon der Miffourier Seite erfucht, aber 
die Feuerfprigen von da konnten nicht 
über ben überfchwemmten Diftrikt 
fommen. 

Zuerft wurde die Wurftabtheilung 
pernichtet, welche fehr vieles entzünd- 
Iihe Material enthielt. Um die Zeit, 
al3 man die erjten Wafferftrahlen auf 
diefe Abtheilung richten konnte, war 
diefelbe jchon verloren. 

Nach 10 Uhr wurde das Feuer end» 
ih unter Kontrolle gebradht; man 
jhäßte um diefe Zeit den finanziellen 
Schaden auf mindefteng eine Viertel- 
million Dollars. 

(Grit von drei Jahren mar biefes 
Schlahthaus gebaut worden; e3 liegt 
In einer Gabelung des Kamflujfes.) 

Das Hochfluth⸗Unheil. 

Perry, Kanſ., 12. Juni. C. W. 
Roberts, Geſchäftsführer der „Inde— 
pendent Telephone Co.“ dahier, ertrank 
im Delawarefluß, während er ver— 
ſuchte, einen Bruch in der Leitung 
auszubeſſern, welcher durch die Hock— 
fluth verurſacht worden war. 

(Siehe auch Depeſche: „Sñ Arbeiter 
kommen um!“) 

Kanſas City, Mo., 12. Juni. Trotz 
der ſtarken Regenfälle im Kaw- und 
im Miſſouriflußthal vergangene Nacht 
und heute früh (der Regen erſtreckte 
ſich vom nordöſtlichen Kanſas nörd— 
lich nach Omaha) fielen die beiden 
Flüſſe hier anhaltend weiter, und die 
Lage hat ſich immerhin bedeutend ge— 
beſſert. 

Durch den ſtarken Regenfall von 
heute Vormittag verſchlimmerten ſich 
aber die Verhältniſſe in den über— 
ſchwemmten Erdgeſchoſſen der weſt— 
lichen Niederungen, wo die Kloaken 
nicht imſtande waren, die Waſſermaſ— 
ſen aufzunehmen. Der Geſchäftsbe— 
trieb in allen Viehhöfen und Schlacht— 
häuſern ſtockt noch immer, und Vieh— 
markt war heute keiner. Dagegen hatte 
ſich der Eiſenbahndienſt heute ſehr be— 
deutend erholt. 

Topeka, Kanſ., 12. Juni. Ein 
furchtbarer Regen, der in vielen Fällen 
einem Wolkenbruch gleichkam, ging am 
Morgen über viele Theile des Kawtha— 
les dahin; er war von dem ſtärkſten 
Wind und dem gewaltigſten Gewitter— 
ſturm begleitet, welcher ſeit Jahren in 
dieſer Region vorgekommen iſt. Man 
fürchtet, daß das zu einem neuen be— 
deutenden Steigen des Kawfluſſes 
führt. 

Dennoch haben ſich die Eiſenbahn— 
verhältniſſe um Topeka herum vorerſt 
gebeſſert. 

Zu Wamego hatte der Sturm den 
Charakter eines Tornados, riß eine 
AnzahlBäume um und deckte die katho— 
liſche Kirche ab. Aus Council Grove 
und Valley Falls wird ein beſtändiges 
Weiterſteigen der Flüſſe gemeldet. 

Abermals Rekord gebrochen. 

New York, 12. Juni. Der, wie be— 
reits gemeldet, von Liverpool hier ein— 

getroffene Cunarddampfer „Luſitania“ 
brauchte für die Fahrt von Daunt's 
Rock (Queenstown) bis Sandy Hook 
4 Tage 20 Stunden und 8 Minuten. 
Damit übertraf er ſeine eigene ſchnell— 
ſte Fahrt auf dieſer Strecke und in die— 
ſer Richtung um 15 Minuten und die— 
jenige ſeines Schweſterſchiffes „Mau— 
retania“ um 7 Minuten. Er hätte eine 
Durchſchnittsſchnelligkeit von 24.88 
Knoten pro Stunde. . 
Geſetz wird durchgeführt. 

Gravesend, N. Y., 12. Juni. Im 
Einklang mit dem, ſoeben in Kraft 
getretenen Staatsgeſetz gegen das 
Rennbahnmetten wurde der „Buchma= 
her“ Did Weldon verhaftet und nach 
dem PBolizeigericht von Coney Island 
gebradt. Das rief große Aufregung 
hervor. 

Man erwartet noch mehr Verhaf—⸗ 
tungen. Der Jockey-Wettklub iſt ge⸗ 

ſchloſſen worden. 






fortzuſetzen, 
folgt iſt. 
den Aeußerungen von Delegaten, die 
bereit3 anmejend feien, und von fol- 
hen, die fich auf dem Wege nach hier 
befinden, erjehen hätten, daß eine Nos 


Dem Eude nahe. 


— —— 


Nationalausſchuß wird Konteſte 
vorausſichtlich heute erledigen. 





Taft gewinnt ſtetig an Stimmen. 





Die „Verbündeten“ ſind kampfesluſtiger 
denn je und erneuern ihre Drohung mit 
einem Kampf im KRenvente. — Rechnen 
auf Unterſtützung von Delegaten Tafts. 





Die Verhandlungen des republikani— 
ſchen Nationalausſchuſſes über die 
Konteſte nähern ſich mit Rieſenſchrit— 
ten ihrem Ende, und es wird erwartet, 
daß der Ausſchuß heute auch die letz— 
ten Streitigkeiten um Sitz und Stim— 
me im Konvent entſcheiden wird. Nach 
Erledigung der Konteſte in Texas und 
in Virginia, deren Berathung der 
Ausſchuß heute Vormittag aufnahm, 
ſind nur noch die Streitigkeiten um 16 
Sitze in Oklahoma, Weſt Virginien, 
Alaska und Arizona zu erledigen. Da— 
zu kommen unter Umſtänden noch die 
Konteſte in Alabama, welche zwar be— 
reits zugunſten der Taft'ſchen „lilien— 
weißen“ Delegation entſchieden fin‘ 
deren Wiederaufnahme aber von den 
Führern der geſchlagenen „ſchwarz 
und braunen“ Faktion angeſtrebt wird. 
Je mehr ſich die Verhandlungen im 
Ausſchuß ihrem Ende nähern, um ſo 
mehr nimmt das Intereſſe an ihnen 
ab. Außer den betheiligten Delegaten 
und einer Schaar Zeitungsleute aus 
allen Landestheilen fanden ſich heute 
nur noch wenige Perſonen ein. Die 
Kampagneleiter der „Verbündeten“ ha— 
ben ſich ſchon ſeit mehreren Tagen 
nicht mehr im Hauptquartier im Eoli- 
feum fehen laffen. Nur Franf 9. 
Hitcheod, der Leiter der Kampagne bes 
bielgereiften Kriegsminifters, findet 
fich noch regelmäßig ein, um den Taft’- 
Then Delegationen mit Rath und That 
zur Ceite zu ftehen. 

Taft erhält aanz Ter>s. 

Die erften Kontefte, melche heute 
Vormittag zur Verhandlung famen, 
waren die vom 1., 2., 5., 8., 10., 11. 
und 12. Teras-Bezirf, in denen fich die 
Taft’ihen Delegaten unter Cecil A. 
Lyon, Vertreter des Staates im Na- 
tionalausjchuffe, und die Taft feind- 
lihen Delegaten der Faktion Baum— 
Harris gegenüberftanden. Lebtere be= 
fürmorten die Nomination des Bize- 
präſidenten Fairbanks. Sämmtliche 
Konteſte kamen zuſammen zur Ver— 
handlung. Der Ausſchuß gab jeder 
Delegation 20 Minuten Zeit, ihre Set- 
te der Sache darzulegen. Für bie 
Taft'ſche Delegation ſprach Cecil A. 
Lyon, für die gegneriſchen Delegaten 
H. A. MeCauley und Daley. Der 
Ausſchuß entſchied ſämmtliche Kon— 
teſte zugunſten des Kriegsminiſters, 
der damit ſämmtliche 36 Delegaten 
des Staates kontrolirt. 

Die Konteſte in Virginien, in denen 
es ſich um Streitigkeiten zwiſchen der 
„lilienweißen“ und der „ſchwarz und 
braunen“ Fakton handelt, kamen dann 
an die Reihe. Major F. C. Bryan 
von Ohio, der Generalanwalt der 
„Verbündeten“ zog den Konteſt be— 
züglich der vier Staatsdelegaten zu— 
rück, und die Taft'ſchen Staatsdelega— 
ten wurden für ſtimmberechtigt er— 
klärt. Die Konteſte um die Delegaten 
im 1., 2., 3., 4., 6. und 8. Bezirk mur- 
den zufammen aufgenommen. Jede 
Seite erhielt 20 Minuten Zeit. D. 
Lawrence Groner von Norfolk ſprach 
für die Taft'ſche Delegation, während 
die „Verbündeten“ wiederum durch F. 
C. Bryan vertreten waren. Groner er— 
klärte, daß die Neger im Verhältniß 
zur Zahl der ſtimmberechtigten Neger 
im Staate genügend Vertreter unter 
den Taft'ſchen Delegaten haben. Es 
ſeien in Virginien überhaupt nur 9000 
Neger ſtimmberechtigt, von denen nur 
3000 bis 4000 ihre Namen in die 
Wählerliſten haben eintragen laſſen. 
Die Delegaten der „ſchwarzen und 
braunen“ Faktion ſind angewieſen, für 
Senator Foraker zu ſtimmen. Auch 
in dieſen Fällen entſchied der Aus— 
ſchuß zu Gunſten der Taft-Fälle, und 
es kam dann der Konteſt aus dem 5. 
Bezirk von Virginien an die Reihe. 

Kampfesluſtiger denn je. 


Daß die „Verbündeten“, ſelbſt nach— 
dem Taft eine Mehrheit der Delegaten 
zum Konvente erlangt hat, nicht daran 
denken, die Flinte in's Korn zu wer— 
fen, war aus einer offiziellen Mitthei— 
lung zu erſehen, die heute Vormittag 
nach) einer Konferenz ihrer Kampagne= 
leiter gemacht wurde. An der Sonfe- 
ren; nahmen Senator ‘ames A. He— 
menway und Joſeph B. Kealing als 
Vertreter des Vizepräſidenten Fair— 
banks, General Stuart L. Woodford 
und A. B. Humphrey, Vertreter von 
Gouverneur Hughes, William 8. Me- 
Kinley, Kampagneleiter Sprecher 
Cannon, James 7%. Burke von Pitts» 
burg als Bertreier Senator Knox' 
und Senator Charles Did von Ohio 
alö Vertreter Senator %. 3. Tyoraters 
— Es wurde einſtimmig beſchloſ⸗ 
n, den Kampf auf der ganzen Linie 
bis die Nomination er⸗ 
Sie erklärten, daß ſie aus 
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Chicago, Freitag, den 12. Zuni 1908. —5 Uhr:Ausgabe. 


mination im erften Wahlgange nicht 


erfolgen merde. 


‚ Smwifchen ben Vertretern der „Lieb- 
lingsſöhne“, welche verſchiedene Staa— 
iſt ein 
an die 
Kampagneleiter Tafts die Forderung 
zu ſtellen, daß der Ausſchuß für Be— 


ten in's Feld geftellt haben, 
Ublommen getroffen worden, 


merföbefiter und Millionär, 
Stadt auf. 
Kampagneleiters John EC. 


ı anzufehen. 


der befannte Mineningenieur, Yerg- 
in ber 


Mont- 
gomery von New Vork begab er fi 
| für furze Zeit nad) dem Colifeum, um 
fi) ven Rummel dafelbft aus der Nähe | 
Herr Montgomery Tprach 


glaubigungsfchreiben nur aus Vertre- fih über die Bewerbung des Herrn 


tern von Staaten, in denen SKontefte 
nicht zu verzeichnen find, zufammenge- | Ausfihten find ausgezeichnet. 


Hammond, wie folgt, aus: 


„Unfere 


Heit 


jeßt wird, damit die Kontefte, bezüg- | Hammond toird von Herrn George A. 


lich deren eine Wiederaufnahme bes | 
Verfahrens verlangt wird, von einer | 
unparteitfchen Körperfchaft entfchieden 
Dies Ultimatum 


werden fönnen. 


Knight von San Franzisto, Mitglied 
bes Nationalausfchuffes, als Kandi- 
dat in Vorfchlag gebracht werden. Die 
e Delegaten von Utah (ganze jehs!) ha= 
wird den Vertretern des Kriegamini- | ben fi) für feine Nomination erklärt. 


fterö zugehen, jobald die Mehrzahl ver | Eine große Zahl der Delegaten von 


Delegaten hier eingetroffen ift. 


( Es | Pennfylvanien madht für ihn Stim- 
wird ben Stampagneleitern Tafts Har mung und, wenn die Delegation diejes 
gemacht werden, daß die „Verbünde- | Staates am Montag zufammentritt, 


| der Kampf innerhalb der Partei in 
| Jomwa mieber eröffnet werben würde. 
In Geſellſchaft ſeines Seit der Niederlage Gouverneur Cum— 
mins, des Vertreters der ſogenannten 
eine Reviſion des 
haben 


Jowa⸗Idee, der 
| Tarif3 befürwortete, 


| mind’ eine Oelegenheit 


#4 J 
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„Standpatter“ die Oberhand gewon— 
nen, und ſie befürchten, daß der Rück— 
tritt Dollivers den rn Cum: 
gibt, 
Kampf zu erneuern. La Fayette Young 


die 


den 
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In letzter Stunde. 
Billik braucht heute nicht zum Gal⸗ 
gen zu ſchreiten. 


Erhält einen Aufſchub. 





von Des Moines, Staatsdelegat von Der verurtheilte hatte ſchon mit dem Le— 


Jowa, George D. Roberts, früherer 
Direktor der Münze und gegenwärtig 
der aus 
—* ſtammt, und Richter M. C. 

H'Connell, Anwalt für das Schatzamt, 
hatten heute Vormittag eine Konferenz 
mit E. E. Hart, dem Vertreter ihres 
Heimathſtaates im Nationalausſchuß. 
Sie kamen überein, daß es unklug ſein 


Bankdirektor in Chicago, 








Wird wohl die alte Leimflaſche wieder herhalten müſſen? 
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denen Fraktionen auszujöhnen und die Partei innerlich zu einigen.“ 








ger der Partei zu unterftügen, den der 
Konvent ausmwählt, da fie aber nicht 
gemwillt find, fich von einem parteitfchen 


derartig vergemaltigen zu laffen, imie 
ber von Taft kontrolirte Nationalaus- 
fchuß dies gethan habe. Die Erbitte: 
rung im Lande, jelbjt in Staaten, die 
dem Kriegsminifter freundlich jeien, 
fei fo groß, daß die „Verbündeten“ 
ficherlich genug Stimmen im Konvente 
aufbringen fünnten, um ihre yorbe- 
rung durchzufegen. Das jchroffe, par= 
teitiche Vorgehen des Ausfchufles habe 
allenthalben böfes Blut gemacht, und 
felbft eine große Anzahl der Delega- 
ten, die fich verpflichtet hätten, für 
Taft zu flimmen, würden einen ber= 
artigen Antrag unterftügen. Die Hal- 
tung der Taft’jchen Mehrheit im Aus- 
ichuß, die ihre Befehle von Wafhing- 
ton erhalte, Babe den inneren Frieden 
in ber Partei arg geftört. Sollten bie 
Kampagneleiter des Kriegsminiſters 
die Forderung nicht erfüllen, ſo werde 
die ganze Sache im Konbente ſelbſt zur 
Sprache gebracht werden. 


John 5. Hammond boffnunasvo'. 


ALZ erfter der Kandidaten für ba3 
Präfidentenamt tauchte heute Vormit- 


tag John Hays Hammond von Bofton, 


ten“ zwar bereit find, den Bannerträ> | tird eine Erflärung zu feinen Gunften mürde, Cenator Dolliver gegenwärtig 
feinen Rücdtritt zu erfuchen. 
— — — 


* Die Lincoln-Parkbehörde hat der 
Ausſchuß für Beglaubigungsſchreiben gation von Maſſachuſetts iſt Herrn Stadt die Anlage des Freibades am 
Hammond günftig gefinnt, obgleich ſie See, zwiſchen Ohio und Indiana Str., 

im erſten Wahlgange für Gouverneur geſtattet. Es ſind dafür 821, 000 aus⸗ 


beantragt werden. 
von Oklahoma hat uns ihre Unter— 
ftügung verfproden. Auch die Dele— 


Curtis Guild jr. ſtimmen wird. Soll- 
ten die Parteiführer ſich dahin entſchei— 
den, daß der Kandidat für das Vize— 
präſidentenamt dem Weſten entſtam— 
men muß, ſo ſind Herrn Hammonds 
Ausſichten die denkbar beſten. 

Cait bleibt ir "afbinıton. 

Kriegaminifter Taft, der urfprüng- 
lich befchlofjen hatte, den Ausgang des 
Nationalfonvent? im 2. feines 
Bruder Charles PB. Taft in Eincin- 
nati abzumarten, hat, mie heute au3 
Wafhington gemeldet murbe, feine 
Abfıht geändert und mwird die Nadj- 
richten aus Chicago in ber Bundes» 
bauptjtabt entgegennehmen. 

Macen aeaen Doilivers Stimmuna. 

Republitanifhe Parteiführer von 
Yoma machen alle Anftrengungen, um 
die Nomination Senator Jonathan P. 
Dolliver8 von Iowa für das Vize- 
präfidentenamt zu hinterfreiben. Die 
Urfache ift, daß fie fürdten, dag mit 
der Nomination Dolliver3 und feinem 
unvermeiblichen Rüdtritt ala Senator 


Ift 
J 


Die Delegation um 


he 


Zeitungenotiz: „Nachdem feine Aufitellung gefichert ift, wird Herr Taft fich’"3: zur Aufgabe maden, die berjchie- 


geworfen worden. 
Das Wetter, 





Chicago und LUmgegend: Heute Abend Tlar; mors 
gen zum Xheil bewöllt und vielleicht regnerifch; 
zunehmende Yuftiwärme; friiche fünöftliche und jüd: 


lihe Winde. 

Illinois: 
der kommenden 
nehmende Luftwärme. 


Indiana: Heute Abend klar; morgen muthmaß— 


v = 


li regneriih; zunehmende Luftwärme. 


Nieder-Mihigan: Heute Abend Kar; morgen im 
wahrſcheinlich regneriſch 
armer. 

Wistonfin: Heute Abend und morgen twahricheins 
li regneriih; beute Abend, im Diten de3 Gebietes 


T. 

ſtellte ſich der Tempergturſtand von 
Abend bis heute Mittag wie folgt: Abend⸗ 
Grad, Morgens 


Wetten des Gebietes 


w 
morgen märme 
An Chicago 


eftern 
$ Uhr 54 Grad, Nahts 6 Uhr 54 
6 Uhr 56 Grad, Mittags 12 Uhr 70 Grad. 





Kleine Unseigen 


Mer Xrbeitäfräfte verlangt, 










en und vielleiht fhon im Laufe 
aht bewölft wand regnerijh; zus 


wer 


Arbeit ſucht, wer eiwas zu verkaufen, 
zu vertauſchen oder zu vermiethen bat, 


erreicht ſeinen Zweck durch 
gen Anzeigen“ der Abendpoſt“. 


die Klei⸗ 


ben abgeſchloſſen und ſich zu ſeinem letz⸗ 
ten Gange vorbereitet. — War mit den 
Tröftungen der Kirche verfehen worden. 














Bundesrichter Landis hat in lehter 
Stunde einen Auffhub der Hinridy- 
tung des Hermann Billit bemilligt, 
bi das Bundes-Obergericht die die— 
ſem zu unterbreitende Berufung erle— 
digt haben wird. 

Als Pfarrer MeCorry im County— 
Gefängniß von dieſer Entſcheidung 
Kenntniß erlangte, ſtürmte er auf die 
Straße, ſchwang ſeinen Hut und rief 
der dort harrenden Menſchenmenge zu: 

„Die Hinrichtung unterbleibt! Rich— 
ter Landis hat einen Aufſchub bewil— 
ligt.“ 

entire Subel erfhol. Der 
Geiftlihe wurde von der Menge ums 
ringt und verfchwand im Gemoge. 

Bis in’3 Gefängnif hinein war der 
Jubel gebrungen. Hilfs-Sheriff Pe- 
ter und Gefängnifdireftor Davies 
faßen in ihrem Amtszimmer, al3 die 
lärmende Kundgebung erfolgte. Peters 
aber meigerte fih, dem Verurtheilten 
die freudige Nachricht zu übermitteln, 
ehe ihm diefe nicht amtlich beftätigt 
morden fei. Billit mußte indeß mohl 
erfahren haben, daß eine für ihn güns 
jtige Wendung eingetreten ei, denn die 
Hochrufe der Menge fonnte man 
Straßengepierte meit hören. 

Durch das Eingreifen des YBundes- 
richter8 ift Gouperneur Deneen vor— 
läufig der Nothmendigfeit überhoben 
worden, das Önadengefucdh zu erledi- 
gen. 

Batte feinen Appetit. 


Nach vier Stunden anfcheinend fe= 
ften Schlafes erwa: .e Hermann Bil- 
lit heute Morgen um fech3 Uhr. Der 
furze Schlummer fchien ihn erfrifcht zu 
haben. „Das ijt ein jchöner Morgen, 
meine Freunde,“ fagte er zu Arthur 
Gutgejel und Franf Biever, die Nacht- 
mache in der Armef"nder=Zelle gehabt 
hatten. Dann fleidete er fih an und 
mwufch fich, worauf er vor dem Fleinen 
Altar in der Ede zu ftummem Gebete 
niederfniete. 

Bald darauf trat der jtellvertretende 
Gefängnißbdireftor Jenks O'Neill in 
die Zelle. Billik ſchüttelte ihm herzlich 
die Hand. 

Als O'Neill ihn fragte, ob er jetzt 
zu frühſtücken wünſche, antwortete ihm 
Billik mit müdem Lächeln: „Noch nicht. 
Ich habe jetzt keine: Appetit, werde 
aber vielleicht nach zwei Stunden im 
Stande ſein, etwas zu genießen.“ 

Der Verurtheilte vertiefte ſich dann 
in die Leftüre der Morgenzeitungen, 
nachdem er D’Neill gebeten hatte, fet= 
ne Angehörigen, fobald fie vorfprächen, 
fowie au den Pfarrer D’Callaghan, 
unverzüglich porzulaffen. 

Pfarrer O’Callaghan hatte ihn erjt 
in früher Morgenftunde verlaffen. Ehe 
der Geiftliche fam und ihm die erfreu= 
liche Nachricht brachte, daß der Gou- 
verneur das Bittgefuch des Ausichuf- 
fe3 in Erwägung zu ziehen verfprochen 
habe, hatte Billit mehrere Stunden in 
der Gefellihaft T'ner Gattin und 
Tochter Edna zugebradt. Er war fehr 
niedergefehlagen und erflärte mehr= 
mal3 feinen Wächtern, daß er fich von 
Richter Landis feine Rettung ver- 
Tpreche. 

Der Galgen fein Schred zeſpenſt. 

DMNeil gegenüber äußerte Billit 
heute Morgen: „Obgleich ich glaube, 
meine legte Nacht in diefem Gebäude 
zugebracht zu haben, habe ich doch qut 
geihlafen. Wenn meine Stunde 
Tchlägt, werde ich tapfer auf dasSchaf=» 
fot fteigen und m.ch bemühen, nicht zu= 
fammenzuflapy; :n“. 

Nachdem er mehrere Minuten bie 
Zeitungen durchblättert hatte, erhob er 
fi, trat zu ein:r“ der Wächter und 
fragte ihn, ob der Galgen aufgejchla= 
gen worden ſei. Al3 der Wächter die 
Frage bejaht hatte, fehte fih Bilit 
wieder auf feinen Stuhl und nahm 
die unterbrochene Lektüre wieder auf. 
füblt fi matt. 


Kurz nach acht Ubr befuchte ihn der 
Gefängnißpdirettor Davies. Somie er 
die Schwelle übertrat, ließ der Verur- 
theilte die Zeitung auf den Schooß fal- 
Ien, reichte dem Befucher die Hand und 
begrüßte ihn lächelnd mit den Worten: 
„Suten Morgen, Herr Davies, das tft 
mal ein fchöner Morgen, nicht wahr?“ 

„Wie befinden Sie fi, haben Sie 
gut gejchlafen?“ fragte ihn Herr Da- 
bie3. 

„Na, ich glaube, ziemlich feit ge— 
fchlafen zu haben,“ antwortete Billif, 
„tann aber nicht behaupten, daß ber 
Schlaf mic erfrifcht Hat. Ich fühle 
mich fo „zerfchlagen“ ‚ ala ob ich über- 
haupt nicht gefchlafen hätte.“ 

„Soll ih Ahnen das Frühſtück 
Thiden?“ fragte Herr Daties,. 

„Richt jeßt, Herr Davies," Tautete 
die Antwort. „Sch werde damit bis 
nach dem. Morgengebet warten. Ich 
hoffe dann, befferen Appetit zu haben“. 
Uahm das Abendmahl. 


Herr Davies hatte fih faum ent- 
fernt, al3 die Pfarrer O’Callaghan 
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und MeCorry eintrafen und den Ver— 
urtheilten mit den Tröſtungen der ka— 
tholiſchen Kirche verſahen. Nach kur— 
zem Gebet wurde ihm das Abendmahl 
gereicht. Dann wurde ihm die letzte 
Oelung ertheilt. Um dieſe Zeit er— 
klärte Hilfsſheriff Charles W. Peters, 
noch keine Vorbereitungen für die Hin— 
richtung getroffen zu haben. Er ſei 
der Anſicht, daß die Hinrichtung über— 
haupt nicht ſtattfinden werde. 

Ein Hoffnungsſchimmer. 


Es ſchien, daß Peters Recht behal— 
ten würde. Um 20 Minuten nach zehn 
Uhr wies Richter Landis, wahrſchein— 
lich nach einer mittels Fernſprechers 
mit dem Gouverneur Deneen geführten 
Unterredung den Sheriff an, Billik 
nicht eher hinzurichten, ehe er nicht vom 
Bundesgericht dazu aufgefordert 
werde. 

Als der Richter an ſeinem Pulte 
Platz genommen hatte, fragte er den 
Hilfsftaatsanmwal! Barnett, um welche 
Zeit die Hinrichtung ſtattfinden ſolle. 
Als er erfuhr, daß das Urtheil zwi— 
chen Sonnenauf- und Sonnenunter= 
gang bolljtredt werben folle, fagte er: 
„Sie werden die Güte haben, demShe- 
riff fofort mitzutheilen, daß die Hin» 
richtung erft ftattfinden darf, wenn ich 
das anordne.“ 

Derurfachte einen Auflauf. 


Eine fchäbig gefleidete, etwa 60jäd- 
tige Frau verurfachte heute Mormittag 
gegen neun Uhr einen Auflauf vor dem 
Gefängniß. Nachdem fie an die Ein- 
gangsthür gepocht und einen der An= 
geitellten herbeigelodt hatte, jchrie fie 
mit gellender Stimme: „Um Gottea- 
willen, erdrofjelt nicht einen Unfchuldi- 
gen!” Die ganze Welt weiß, daß Bil- 
lif unfchuldig tft. Erbarmt Euch feiner 
Frau und Kinder! Laßt Gerechtigkeit 
walten!” 

Man vertrieb fie mehrmal3, aber im= 
mer wieder fehrte fie zurüd und ftimm= 
te ihr MWehegeheul an, bis fich ein gro- 
Ber BVolfshaufe vor dem Gefängnig 
angefammelt hatte, 

Um ein Menfchenleben. 


Syn padenden MWortgemälben, die 
pielleicht ihresgleichen juchen, mußte 
geitern Abend Pfarrer P. J.O'Callag⸗ 
han ven Männern, Frauen und Kin 
dern, die fich ungewöhnlich zahlreich 
zu den von ihm einberufenen Maffen- 
berfammlungen eingefunden hatten, 
die grauenhaft tragifhe Lage Her- 
mann Billif3 ala die eines, wie feiner- 
zeit Jefus, ganz unfchuldig zum Tode 
Verurtheilten fo ergreifend zu fchil- 
dern, daß die Zuhörer in bufterifches 
Schludgen ausbradhen und ihren 
Ihränen freien Lauf ließen . 

nm einer diefer Verfammlungen er= 
Härten fich mehrere der Zuhörer bereit, 
auf ihre Koften nach Springfield zu 
reifen und in letter Stunde einen Ver— 
fuch zu machen, Gouverneur Deneen zu 
bewegen, auf Grund der von 15,000 
BVerfonen unterfchriebenen Maffenpeti- 
tion dem Verurtheilten wenigftens das 
Leben zu fchenten. 

Gegen Mitternaht traf der Aus- 
Thuß, beitehend aus der Anmälten 
Francis €. Hindley und Harry 8. 
Miller, dem portugiefifhen Konful, 
Grafen Santa Eulalia, R. E. Hol» 
broof, Yohn H. Rrier jr., Harry 8. 
Miller, dem früheren Alderman %. P. 
Sleafon, Jacob Abraham, Frau Mars 
garet Bloomer urd Frau Zohn U. 
Miller beim Gouverneur ein. 


In letter Stunde. 


Diefer erklärte dem Ausfchuß, das 
Gefuz in Erwägung ziehen, mit ben 
Mitgliedern der jtaatlihen Begnadi- 
aungäbehörde die Nacht hindurch bie 
Unterfchriften prüfen unb gegen neun 
Uhr Morgens feine enbgiltige Entfchei- 
duna abgeben zu mollen. 

Der Gouverneur erfundigte fich tele: 
phonifh b:i ELarles W. Vail, dem 
Schreiber des Supreme-Gericht3, mas 
die Bürger Chicago3 von Billif hielten. 
Herr Bail fegte #5 mit dem Pfarrer 
D’Callaghan in Verbindung und bie- 
fer theilte ihm mit, daß eine Million 
Ehicagoer Katholiten der Anftcht feien, 
daß dem Verurtheilten die Tobezftrafe 
erlaffen werden follte. 

Als Bilif heute zu früher Moraens 
ftunde in Kenntniß gefegt wurde, daß 
ber Gouverneur feine neuliche Entfchei> 
dung in Wiederermägung gezogen ha= 
be, rief er mit bebender Stimme aus: 
„Gott fei Dank! Ych brauche bie Hoff» 
nung alfo noch nicht aufzugeben!“ 

Zu den Maffenverfammlungen hat: 
ten fich inägefammt etwa 5000 Per» 
fonen eingefunden, 


Erareifender Aufteitt. 


Im Great Northern Theater jprai 
Pfarrer D’Callaghan, nachdem der 
frühere Mayor Dunne die Berfamm- 
lung eröffnet hatte, zu etwa 1500 Ber- 
fonen. Er hatte faum feine Anfpradıe ® 
begonnen, al3 die 1Ojährige Edna Bil: 
lik ſich ſchüchtern an ihn herandräng— 
te, zaghaft ſeine Hand ergriff und ab⸗ 
wartete, bis der Geiſtliche unter toſen⸗ 
dem Beifall ſeine Rede beendigt hatte. 
Dann trat ſie vor und bat mit vor Er— 
regung zitternder Stimme: „Bitte, 
bitte, rettet meinen Papa! Legt Für 
fpradhe ein beim Gouverneur!” Die 
legten Worte hatten ihre Thränen fait 
eritict. Die Kleine brach ſchluchzend 
zufammen. 

Ehe das fichtlih gerührte Publikum 
noch Athem jchöpfen konnte, war Jerry 
Braal auf die Bühne getreten, 

„sch habe während bes Progeffes ei- 
nen Meinetd geleiftet,” fagte ee. „Ach 
babe durch meine miffentlih falfı 


(Sortfegung auf ber 3. Seite.) 
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Eure Auswahl 


Grite Anzahlung, 82.75, Dann Si per Monat 
Euren Sasrehnungen hinzugefügt bis der 


Herd bezahlt iit. 


Und wir liciern den 


Herd, den hr ausjucht, Foiten: 
frei ab und verbinden ihn. 


efet die obige Offerte jorafältig. 
Untoften. 


Sie löft die Frage der 


hr braucht nicht zu warten oder einen Tag ohne 
den hübfchen Spar-Gasofen mit doppeltem Badofen zu fein, den 


jede Hausfrau in Chicago jih wünſcht und zu welchem ſie berech— 
tigt iſt. 
Ein Herd, der ſtets im Augenblick fertig iſt, die ganze Mahl— 
zeit zu kochen, ohne Ruß, Schmutz oder Hitze-Verſchwendung. 
Bringt nur die erſte Anzahlung (82.75) und ſucht Euch einen 
aus—der Ofen wird ſelbſt die kleinen monatlichen Zahlungen ein— 
bringen, denn er brennt Gas, der billigſte aller Heizſtoffe. 


Wir haben Abkommen mit 200 Oefenhändlern getroffen, 
dieſer Saiſon zu obigen Bedingungen zu verkaufen — dieſelben Oefen 
und dieſelben Bedingungen, welche Ihr in irgend einem unſerer Lä— 


den erhaltet. 


Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, telephonirt oder ſchickt eine 
Poſtkarte, und wir ſenden einen Vertreter, die Sache mit Euch zu be— 


ſprechen. 


TIHE PEOPLES GAS LIGHT 8 COKE COMPANY 


Michigan Avenue and Adams Street 
Telephone Central 1076 


Die Hörmanns. 
Roman von Karl Wuſſe. 


(2. Fortſetzung.) 

„Und das ſind nun die kleinen Un— 
ruhen,“ ſagte Walther Hörmann mit 
kurzem hartem Lachen. 
Kognak in die Gläschen. Bis heute 
haben wir bei dieſem afrikaniſchen 
Abenteuer ſchon mehr Offiziere verlo— 
ren als Anno 64! Und was nicht fällt, 
kriegt einen Knacks für's Leben. Es 
könnt' einem ja egal ſein — aber daß 
Günther da reingepatſcht iſt, erboſt 
mich immer wieder. So ein Wahn— 
ſinn! Als ob nicht ſonſt Kanonenfut— 
ter genug da wär'! Hat im Regiment 
’ne prachtvolle Stellung, fol in Kürze 
zur Kriegsfchule fommandirt werben, 
hofft fpäter jogar auf den Generalftab 
— Gott, und wenn nichts daraus ge- 
worden märe: 


ohne Soldatenfnöpfe offen fteht! Nee, 
er muß partout nad) Afrika! Aber 
das iſt wieder — iſt wieder — der un— 
praktiſche Hörmann'ſche Idealismus, 
wollte er ſagen. Er ſchluckte es jedoch 
hinter und hob ein Gläschen: „Na, 
proft — man darf gar nicht dran ben= 
ten!“ 

„Zange Fann’3 ja nicht mehr 
dauern,“ tröftete Slfe. „Ich Mol’ 
auch, daß er erjt glücklich wieder zurüd 
mwär’.” 

Aber Lüttings Geficht hatte fich jeht 
leicht geröthet. Und in das Schweigen 
fprad) fie mit einer Stimme, in ber 
unter einer borgefchüßten Teltigfeit 
piel heimlicher Trog, ein Troß in 
Thränen, lag: „Recht gehabt hat er 
doh! Ich hätt’ an Günthers Stelle 
ebenfo gehandelt! “ 

Ihr Bruder lachte ſpöttiſch auf. 
„Na ja — unfere Heldenjungfrau! 
Rechts mit dem Schläger und lin 
mit der lateinifchen Grammatif! 
Schade, dag Du fein Junge murbeft!” 

Dog fie [hlug die Augen nicht nie- 
ber. Sie hatte Kampf» und Abmeh- 
rungen. 

„Stimmt!“ ermwiberte fie troßig. „’8 
thut mir felber leid!” — 

Unwillkürlich fchmunzelten alle. 


Nur Richard Wilke puftete 108, daß 


ihm der Kneifer rutſchte. Aber als 
—— ihn mit einem ruhig meſſen⸗ 
n Blick aufs Korn nahm, that er 


„Laſſen Sie mich noch ein bißchen 
leben, Fräulein Chriſtel — ich will's 
auch nicht wieder thun. Sie machen 
ein Geſicht, als wollten Sie mir gleich 
nachher einen Kartellträger ſchicken. 
Da ſieht man wieder, was ich für Pech 
habe. Und immer bei den Damen... 
immer bei den Damen!“ 

„Schwindeln Sie nicht, Richard,“ 


—Die nehmen 


am 5 immer wieder die 
echten 
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€. Rhode, 504 N. Clark Straße. 


Er füllte den. 


Der ganze Menfch tft | 
heut dreiundzmangzig und hat dag Abi= | 
turium, jo daß ihm die Welt aud | 


lachte lie. 
Tpräch ablenfen zu fünnen. „Was Sie 
ı mir jo nach und nach fehon gebeichtet | 
ı haben“ .. 

„Nugendberirrungen, “ mehrte er be= 
| Haglich ab, und felbft die Kneifergläfer ! 
jchienen luftig zu blinfern. „Jmmer 
nur ein Yehlgreifen des Gefühls. Denn 





| ©ie brauchen gar nicht zu grinfen, 
| Erufius. 3 ift eben mein Fluch) und 
| Schidfal, da feiner dran glaubt. Die 
ı Damen nehmen mich nicht ernjt oder 


ı nieder wie Fräulein Chrijtel eben. 
ı Hab’ ich Ihnen wirklich [yon mal ’ne 
: glüdliche Liebe gebeichtet, Fräulein 
ı Slfe? Nein, nicht wahr? Lauter un= 
| glüdlihe! Und fo fit’ ich als einfa= 


von Melandolie. 
es wieder Frühling wird und die Pär=- 
chen bald wieder an meinem Yeniter 
borbeiziehn — —“ 

Er holte einen tiefen Seufzer hervor 
| und befchwichtigte jein Herz durch ei- 


| heute,” faate er und fah nach der Uhr. 
' „Sonjt friegen wir unfer Boot nicht 
mehr zurüd und müflen für zwei | 
| Stunden bezahlen. Gemärmt haben 
wir uns ja — was, Cruſius?“ 
Walther Hörmann mollte fie noch 





durch den Park begleiten und dann | 


mal ein paar Häufer meiter nad) fei= | 
nem „Amtslofal“ herumfpringen. Die 
offizielle Sprecditunde Hatte zwar 
Ton begonnen, aber er wußte ja doc, 
daß fein Menjch da war. 
ging er mit Richard Wilfe voran, 
Molfgang Erufius verabjchiedete ich 
no von Lütting und trat dann mit 
Ilſe aus der Veranda. 

„Es wird Frühling,“ jprach fie und 
lehnte fich 
Yreitreppe. „Fühlen Sie nur die Luft. 
Um unfern Berg herum blühen jchon 
die Veilchen.“ 

Er ftand ein paar Stufen niedriger 
als fie. „Sie haben e3 jo wunderſchön 
bier,“ jagte er und jah meit hinein in 
den zarten Schleier von grünen Spih- 





chen und Blätichen, der fich vor ihm | 


breitete und hinter dem die fehimmern- 
be Fläche des Sees jtand. 
„Auch, man wird alles gewohnt. Aber 


menn ber Park Ihnen fo gut gefällt | 


— er Steht Ihnen ja offen.“ Und wäh: 
rend Jie Die Blufe herunterzupfte: „Sie 
willen do, daß Sie mir fo mie fo 
noch etwas [huldig find. Sie wollten 
mir etwas erzählen. Wann thun Sie 
das?“ 

Ein rafches Erröthen flog über fein 
Geficht. „DO,“ jtammelte er, wenn gnä- 
diges Fräulein einmal Zeit haben. Jch 
... id... mir liegt ja jelbjt am mei- 
ften dran. Aber e3 ift eine lange Ge— 
ſchichte.“ 

Richard Wilke rief. 

„Alſo dann nächſtens,“ nickte ſie und 
reichte ihm die Hand. „Vielleicht zu 
Walther Geburtstag — Sie fommen 
doch? Nochmals Adieu, Herr Doktor.“ 

Sie fah ihm nad, mie er rafch und 
etwas vornübergeneigt durch den Park 
fhritt. Mit feinen langen Beinen 
mußte er bie andern bald einholen. Er 
mar boch wirklich gar zu groß. Man 
mußte immer ein bißchen in bie Höhe 


Sie war froh, das Ge- | 


| eigentlich bin ich riefig gefühlool! — | 


johmettern mich mit einem Gemwaltblid | 


mer Sunggejelle da und frieg’ Anfälle | 
Bejonders jeßt, mo | 


nen Kognaf. „Es ijt aber der legte für | 


Langſam 


gegen die Brüſtung der 


Oefen 


— 7— — — 


et 


; fehen, wenn man ihn anguden mollte. 
| Und mie der feine langen Pedale in 
dem engen Boot unterbrachte, das war 
| eigentlich ein Problem! win ftärferes 
Lächeln fpielte ihr um Mund und Au- 
gen. Ein Lächeln, das fat mütterlich 
war. ©o fieht man wohl hinter einem 
großen lieben ungen drein. Uber als 
der lange Crufius fi) nach einem 
| Weilchen zu einem halben Geitenblid 
ı nach der Veranda wandte, machte lfe 
ı Hörmann Kehrt und trat ing Haus 
| zurüd. — — 
Das Mädchen war gerade beim Ab- 
ı räumen. Halb geleerte Iaffen, Kog- 
ı nafgläschen, jchief gerüdtte Stühle — 
ı nur Rüttine par verſchwunden. Und 
während Ilſe mechaniſch half, ftieg ein 
loſer Groll gegen die Schweſter in ihr 
empor. 

Die Kleine kümmerte ſich um gar 
nichts. Es wär' ihr nie der Gedanke 
gekommen, daß ſie ſchließlich ebenſo 

gut hier hätte Hand anlegen können. 
Und wie unliebenswürdig ſie vorhin 
wieder geweſen war! 

Heimlich wühlte der Groll in der 
Aeltern weiter, und als ſie ein paar 
Stunden darauf vor den Wirthſchafts— 

büchern ſaß und die eingetragenen Po⸗ 
| ften durchaing, fchob fie in plößlich auf: 

| Ioderndem Unmillen die Abrechnungen 
| mit heftiger Handbemegung beifeite. 

Mie fam fie eigentlich dazu, fich hier 
au quälen! Für die nächiten vierzehn 
| Tage mar das doc Chriſtels Sache. 
| Uber natürlich; wenn die nur in ihrer 
' Stube boden fonnte und vor fich hin- 
döfen! Als wär’ in das Mädel ein 
| böfer Geift gefahren, feit eg die Schule 

verlaffen hatte! Ein troßiges, verbit- 

tertes, verfchloffenes Gefchöpf, ging es 
im Haufe herum. Eine Laft für fie, 
ein emwiger Werger, feine Hilfe Und 
bon Tag zu Tag wurde e3 fchlimmer. 

Sie fraß fi) vor den aufgefchlage- 
nen Wirthfchaftsbüchern in eine ohn=- 
| mächtige Wuth hinein. Warum fol 


‚ mit dem großen Haushalt abquälen? 

Menn’s noch ihr eigener gemefen wäre! 
ı Aber fo... Ad, mandmal fühlte fie 
eine Sehnſucht, hinauszukommen — 
fort von hier — irgendwo hin, in ein 
eigenes Neſt, daß man wußte, wofür 
man arbeitete! 

Den Bleiſtift zwiſchen den Zähnen, 
ſtarrte Ilſe vor ſich hin. Ueber ihr 
tönten jetzt gleichmäßige Schritte.. 
tapp, tapp, tapp.... immer im Kreife 
herum. Das war Lütting. Go fpa- 
zierte fie jtundenlang in ihrer Man- 
Jardenjtube um den Zifeh, al3 ob fie 
Kilometergelder befäme, fpintifirte da- 
bei und that vor fich groß alö unver- 
ftandene Geele. 


Mit einem Male jtodten die Schritte 
und gingen dann zur Thür. „Sit bie 
Ubendzeitung noch immer nicht da, 
Kuntel?“ 

Deutlich konnt’ e8 Alfe hören. Sie 
a furz auf. Das war echt. Zeis 
tung lefen — ja, Wirthſchaft — nein! 
Und raſch trat ſie, den Bleiſtift noch 
in der Hand, auf den Korridor. 

Die Kleine lehnte oben noch über’ın 
Geländer, während ji) der Gärtner, 
mahrfcheinlich in ihrem Auftrag, - ge 
rade aus ber —— trollte. 

„Haſt Du Kunkel nach der Zeitung 





ich alles thun? Warum ich allein mich 


eſchickt?“ fragte Ilſe kurz. Ich 
—* eine andere Lektüre für D 
Gejtern war ber 16. April, und bon 
den Abrechnungen, die ich eben da hab’, 
geht das meifte Son Dich an.“ 
„Ach fo”, fam es etwas gebehnt von 
oben. „Wär’ es nicht befjer, menn Du 
fie gleich behieltejt? Ich verſtehe ja 
nicht halb ſo viel davon wie Du.“ 

„Bedaure! Ich ſehe wirklich feinen 
Grund ein, Dich in Deinem Nichtö- 
thunwollen noch zu beſtärken. Du wirſt 
ſchon ſo gut ſein müſſen, Dich zwei 

Wochen lang mit der Küchenproſa zu 
beſchäftigen.“ 

Da ſprangen auf Lüttings Stirn die 
beiden ſenkrechten Falten ſcharf her— 


Du biſt in Kampfſtim⸗ 
Ja, wenn Du meinſt.. 

Und mit fpöttifhem Ton: Es kann 
ſich alſo, programmäßig, die übliche 
Unterhaltung zwiſchen uns entſpinnen. 
Du wirſt mir erzählen, daß es nicht 
ſo weiterginge und daß ich endlich ein— 
mal wirthſchaftlich werden müſſe. 
Und ich werde Dir ſo ſanft wie mög— 
lich antworten, daß mir Talent und 
Intereſſe für den Haushalt leider 
völlig abgehen. Dann wirſt Du 
wüthend werden und ich biſſig, wirſt 
mir ſchließlich die Wirthſchaftsbücher 
hinwerfen, und ich werde ſie der Köchin 
mit der Weiſung bringen, Alles nach 
Gutdünken zu beſorgen. Morgen 
kannſt Du die Geſchichte nicht mehr 
mit anſehen und nimmſt die Zügel der 
Regierung doch wieder an Dich. 
Stimmt's? Ich weiß nur nicht, wes— 
halb das Stück jedesmal von Neuem 
aufgeführt wird?“ 

Die Schweſter hatte ſie mit keinem 
Wort unterbrochen, aber ſie zitterte 
heimlich. Das war der Ton, gegen 
den ſie nicht ankonnte. Brühwarm 
ſich Zorn und Groll vom Herzen 
reden, ehrlich kämpfen — ja! Doch 
gegen dieſe lauwarme Ueberlegenheit, 
gegen dieſes ſpöttiſche Achſelzucken: 
Warum ereiferſt Du Dich eigentlich 
ſo? — verſagten ihre Waffen. Dabei 
wußte ſie wohl, daß dies Alles für 
Lütting nur eine Maske war. 

Sie ſchlug mit dem Bleiſtift ein 
paarmal gegen das Geländer der 
Treppe. Gewaltſam zwang ſie ſich 
zur Ruhe. „Wir können das Geſpräch 
alſo abkürzen. Ich hoffe thörichter— 
weiſe nur immer wieder, Du würdeſt 
allmählich zur Vernunft gekommen 
ſein. Ich kann Dich ja nicht zwingen 
— vielleicht wird es mal ein Anderer 
thun.“ 

Aber Lütting droben ſchüttelte den 
Kopf. „Ich laß mich nicht zwingen“, 
ſagte ſie. Ohne jeden ſpöttiſchen 
Unterton, ſtill, doch entſchieden. 

„Gut, gut!“ erwiderte Ilſe. „Du 
weigerſt Dich alſo kurzweg, die beiden 
Wochen den Haushalt zu führen?“ 

„Wenn Du es ſo auffaſſen willſt!“ 

„Dann wäre die Sache erledigt. Du 
begreifſt, daß ich jedenfalls mit Papa 
darüber reden muß.“ 

„Mit Papa?“ Ein merkwürdiger 
Ton klang in den beiden Worten. Und 
nach einer Pauſe: „Das ſollteſt Du 
lieber laſſen. Ich denk', er hat Anderes 
im Kopf.“ 

„Sieh mal an, wie rückſichtsvoll Du 
ſein kannſt, wenn es in Deinen Kram 
paßt. Aber wenn ich Papa damit 
nicht kommen ſoll — gern thu ich's 
wahrhaftig nicht — dann betrag Dich 
danach.“ 

Oben ein kurzes Achhſelzucken. 
Schließlich — bitte! Wer weiß, wozu 
es gut iſt. Ich wollte jo mie fo.... 
Sie brach ab, ſchürzte die Lippen und 
ſprach leichthin: „Mach, was Du 


willſt!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


— Angeſtoßen. —Na, Ede, haſte in 
der Sylveſternacht ooch kräftig anje— 
ſtoßen? — Bloß mit de Pollizei. 


Sünorrfoiden, Wun 
heilen und Erzema. 


Bon jchreflihem Juden begleitet— 
Ein verwidelter und gqualvoller 
wall—Beitbefannte Mittel verjag- 
ten— Der Arzt Bielt eine Opera- 
tion für nöthig— Nber 


Kuticura bewies feine 
wunderbare Wirkfamkeit. 


„Io bin jeßt 80 Sabre alt, und eines Mor» 
gens, dor 3 Nahren, befam id plöglih einen 
fhlimmen Schmera in der rechten Seite. 2 Ta- 
ae fräter befam ih einen Anfall von Hämorrhots 
den, blutend und audtretend. Der Arzt gab 
mir Medizin und eine Salbe, die mir ein wenig 
halfen, aber die ich immerfort anwenden mußte. 
Dann wedfelte ih und nahm die „P—— Rem» 
edh*; Doch wenn ich fie nicht täglich gebrauchte, 
murde es gleich ihlimmer. Der Arzt fagte, mir 
fei nur au belfen, wenn ich in ein Krankenhaus 
ginge und mich operiren ließe. Um diefe Zeit, 
etwa dor einem Jahre, fing ih an die „S—— 
NRemedied“ zu gebrauden. Ach verfuchte fie & 
oder 5 Monate lang, aber leider obne befondes 
ren Erfolg für meine Hämorrhoiden. Wähs 
rend Diefer Zeit bradh Ausihlag auf einem 
Wleifchtbeil meines Körpers aus, was mi im» 
mermwäßrend blante. Kaum mwar es bier geheilt, 
fo bradd e3 dort wieder aus. Dieſe Wundhei— 
ten gingen in Eczema über, begleitet von ſchreck— 
lichem Jucken. Faſt ſchien es, als Lönne ich 
meine Hände nicht davon abhalten, mein FSleiſch 
au zerreißen. Dies, verbunden mit den Hä— 


morrhoiden, brachte einen Entzündungs Zuſtand 


bervor. Nun holte ih mir die Euticura Mittel 
Ich wuſch die —— — Theile mit Cuti-⸗ 
cura Seife und warmem Wafler morgens, Dit» 
tags und Abends, trug dann auf die entzünde⸗ 
ten Siäden Euticura Salbe auf und fprigte 
darauf Guticira Dintment mit einer Eulicura 
Sprige ein. Auch aebrauchte ig Euticura Re 
folvdent Pillen 3 Mal täglid. i i 
fer Bebandlung genügte, um mid einigerm 
gefunden r laiien, dann fhränlte id die | 
bandlung 3 Monate lang auf einmal tägli ein 
und darauf auf ein= oder aeimel wöchentlich. 
Es rt zu meinem Glüd, zu Cuticura 
riff. Die Bebandlungen, die ih verfuchte, Los 
eten eine Menge Geld, ba3 id bätte ſparen 
lönnen, — ich — Cuticura gebraucht 
ätte. Sept bin ich klüger. Ich balte jest die 
uticura Mittel borr % un au 
Rn nicht ficher fühlen. tion, por 
5 St. Lawrence > 5 April 


Velkändige äußerliche und — Behandi: 
jeder j unten 8 8 ling a“ 8 und 


beftebt . 

n —* Daut, „Suticute Ointment 
Heilen der Haut, uticure Br di 
(ode in ber derm Seteigderumbulte illen 

ſchhen)1 einigen des Slutes. 3.2 
A = t Melt eat Potter Dr 4 Che 
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I Voitirei, Guticura:®ud Über Bits. 


Größte 
Kleiderhändler 
der Welt. 


Berfauf don blauen Serge-Anzügen 


Männer von Chicago, hier ift eine Gelegenheit 
einen fühlen eleganten Anzug von blauem Serge 
zu erlangen, Werth S16.50, für S10. 


ein Laden der [Delt vermaa 2s The Hub im Werthegeben gleich zu thun, 


und diefe wunderbare Offerte ift Beweis dafür. 


Unjere Einfäufer ficher- 


ten fich 1000 dierer Anzüge von eimem der hervorragendften Sabritanten in 
Amerika. Sie find gemadht aus ganziollener blauer Serge, „garantirt” echtfarbig. Bei „garantirt“ 


echtfarbig meint The Hub, daß menn einer diefer Anzüge in nächiter Woche, 


in näditem Monat, 


oder fogar in den —— zwölf Monaten ſeine Farbe verlieren ſollte, ihr ihn zurückbringen und das 


——⏑⏑⏑——— 
ET LE 


Geld zurüderhalten könnt. Sie find durchweg gefüttert mit feinem 
Sicilian Tuch und find in allen Größen zu haben, 34 bi3 46, 
einfhlieglih „Stout3* und „Slims". The Hub’3 Garantie ba= 
für, daß nicht ein einziger diefer Anzüge anderömwo für meni- 
ger ala $16. 50 gefauft werden kann. The Hub x 1 9 


verkauft ſie morgen, ſo lange der Vorrath reicht, 
Auswahl zu 
Seht die Auslage in unſeren State Str. Schaufenſtern 


| Andere große Werte in Hänner-Kleidern 


Dieles wird eine qute Ieuigfeit fein für Hun- 
berte von Männern, welche einen Anzug zu faufen gedenten— 
unfer Kleider-Einfäufer reifte eilends nach dem Dften, wo er 
eine weitere Partie jener ausgezeichneten $18, $20 und $22 An» 
züge anfaufte und melche nun dem fo außerordentlich erfolg« 
reihen 814.75 Verkauf Hinzugefügt wurden. Die Sortimente 
und die Nummern find daher mieder vollftändig, und ber 
Samftagd-Berfauf mwird bei unferen Kunden das größte In« 
eife erregen. Sächlifche Worfted3 und feinfte Qualitäten von 
hiefigen MWorftebs, Tmeed3 und Vicunad in großer Auswahl, 
in lohfarbigen, braunen, Orford und grauen Schattirungen, 
in Streifen, Overplaids3 und einfahen Effelten. Während 
andere Läden $18, $20 und $22 für Anzüge von ebenfolcher 
Qualität verlangen, beträgt The Hub’3 Preis $1 A 75 


Soeben erhalten 3,000 Paar von hochfeinen 
reinen Worſted Hoſen für Männer, gemocht von einem ber 
hervorragendſten Fabrikanten der Welt. Sowohl in kleidſa— 
men geſtreiften Worſteds wie in den hochmodernſten Touri— 
ſten-Hoſen, in Cream, Braun und Grau, ſowie einfache Mu—⸗ 
ſter in breiten und ſchmalen Streifen, alle in den neueſten 


Facons, prachtvoll geſchneidert. Dies ſind regul. * 4 50 


86, 87 und 88 Werthe, ſpeziell markirt zu 
Offen Samſtag Abend bis 10 Uhr. 


Vier große Haufen Blaue, die 
netteſten und modernſten Serge-Anzüge die— 
ſer Saiſon, von allerbeſter Oualität und 
für deu Wähleriſchſten paſſend, werden 
morgen unſeren Kunden offerirt zu vier 
ſenſationellen Spezial-Preiſen — 810, 


— 


Lokalbericht. 
Ein Uben ten er. 


Die die Eheleute Mitchell, von zwei Sreun= 
dinen begleitet, fibh auf dem See 
vergnügten. 


H. €. Mithel und Gattin, Nr. 
5210 Princeton Ave, Frau Margaret 
Miller, Nr. 4150 ünderwoob Ave., 
und deren Tochter Mabel unternahmen 
geſtern Abend vom Jackſon Park—⸗ 
Strand aus, in einer gemietheten Ga- 
folinbartaffe eine Ausfahrt auf den 
See. Sie waren Beiter und guter | 
Dinge. Gegen neun Uhr Abends trat 
man die Rüdfahrt an. Das Boot 
hatte aber erft wenige Hundert Yarba 
zurüdgelegt, al3 irgend etwaß an ber 
Mafchinerie in Unordnung geriet 
Mitchell bemüht efich vergeblich, den 


' Hilfe ausblieb, mußte Mitchels Rod 


$12, $S15 und S20. Ganz egal von wel: 
der Bartie Ihr wählt, Eure Eriparnif 
beträgt nidyt weniger als ein Biertel, 
denn jeder Anzug in der Sammlung ift 
wenigftens foviel mehr werth als für 
was wir ihn verfaufen: 

Beachtet ganz beſon— 

ders die feine große 

Auswahl zu 


OND« OR 
Van Buren u. 


in Milwaukee u. 
Halsted Str. ' Bwei Püden 


Chicago Ave. 
„Außerhalb des hohen Miethe-Diftrikts* 


Ofe: Samitag Abend bis 10:30 Uhr 
Sonntag bi8 Mittag. 


„E3 war die höchfte Zeit, ba ich fonit 
meine Hofen hätte opfern müffen.“ 


Eine der Frauen war in Ohnmacht 
gefallen. Sie erholte ſich aber bald in 
der Lebensrettungsſtation. 


—ñ— ———— — 


Schaden auszubeſſern. Das Boot 
trieb, ein Spiel des Windes und der 
Wellen, immer weiter auf den See | 
hinaus. ALS nun gar mehrere Wogen 
über Bord fhlugen, wurden biefgrauen 
bufteriih. In feiner Noth entledigte 
fich Mitchell feines Hembes, zünbete e& 
an und, ſchwang das brennende Klei⸗ 
dungsſtück wie eine Fackel als Nothſig-⸗ 
nal um ſeinen Kopf Da die erwartete 


—. Heimgegeben. — Banker Molf: 
Bin ich mir noch nicht Mar, melden 
Namen ich fol geben meiner neuen 
Vila. — Schwiegermama (boshaft): 
Schlage ich vor — ‚Wolfsſchlucht“. — 
| Schwiegerfohn: Bravo! Bravo! Und 

wenn Gie, liebe Schwiegermama, bei 

una meilen auf Befuh, dann nennen 
mir fie zur Abmwechfelung „Drachen- 


Höhle“. 


und Wefte baran glauben. Diefe 
Nothfignale hatte aber der Wächter der 
Lebensrettungsſtation bemerkt. Zehn 
Minuten ſpäler legte das Rettungs— 
boot neben der Barkaſſe an. 

„Gott ſei Dank,“ murmelte Mitchell. 


CASTORIA Hsmpnitnee Tinte 
ie Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt "= 





W. B. Reduſo, 
das RKorfet für | 
korpulente Damen. 


Ein Korjet, das gegenwärtig ftarfe 
Damen unter den fafhionabeliten 
Kleider tragen. Die Bruft mird 
erweitert und der Unterleib mird 
berringert, ohne ihn einzuprejlen. 


Moeller Bros. 


Zwei | 928-932 Milwankee Ave, 
Eingänge | 600-602 N, Panlina Sir. 


Ueberflüſſiges Fleiſch verſchwindet 
ſchnell, und Hüften und Unterleib 
werden um mehrere Zoll verrins 
gert, die langen, fpiben Linien bers 
vorbringend, die bei den neuen, 
engen Hüften-Stirt8 nothmendig 
find; Preis $2.98. 


— — — — ——— 
Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Pressꝰ. 
Inland. 


u 
Ebenfalls Gunneh-Opfer? 
Ein Prediger von Webrasfa vermißtt. 


Zaporte, Ind, 12. Juni. Dem 
Bürgermeifter Darrom ijt neuerdings 
ein SchrMen zugegangen, welches be— 
- fagt, dap Rev. ZT. Shriver, ein Be— 
mohner von Dodge County, Nebrasta, 
muthmaßlid ein Opfer der Bella 
Gunneß geworden fei. Der Geijtliche 
hatte eine Heirathsanzeige einer Yrau 
beantmwortet, die im Staat Indiana 
mohnte, und er hatte Guthaben im Be- 
trag von $1800 erhoben und war dann 
nach Indiana abgereilt. Seitdem tft 
er fpurlos verfcehwunden. Der bejagte 
Brief fommt von Konrad Pepper in 
North Bend, Nebr. Shriver war 64 
Sahre alt und hatte 30 Jahre in dem 
genannten County gemirft. 

Dr. Walter Haynes vom „Rufh 
Medical College” Hat den Koroner 
Mad benachrichtigt, daß er nädhite 
Woche den Magen von Andrem Helge- 
line unterfuchen wird; dies gefchieht 
auf MWeifung des Staatsanmwali? 
Smith, melcher glaubt, die Gunneh 
habe ihren Opfern erjt Gift bei— 
gebracht, ehe fie diejelben föpfte. 


— — — 


Volitiſches. 
Prohibitionsfreundliche Demokraten 

Suden wollen rebelliren. 

Milwaukee, 11. Juni. Die prohi- 
bitioniftifhe Staatsfonvention für 
MWistonfin trat hier zufammen. Etwa 
25 Iheilnehmer waren erjchienen. 

Der Borfiter des prohibitionifti= 
Then Nationalausfchufej3, Charles R. 
Jones von Illinois, fagte in einer 
Rede, die Brohibitionijten würden die- 
fes Jahr in jedem Staat der Union 
einen MWahlzettel aufitellen. 

Alonzo Wilfon, Vorjigender der 
Prohibitionspartei von YMinois, jagt, 
er habe ein Schreiben füblicher Delega- 
ten bes bdemofratifchen Nationalkton- 
vent3 erhalten, welches bejagte, Wim. 
%. Bryan habe ihn beitimmt erklärt, 
daß feine Prohibitionsplante in die 
demofratifche Nationalplatform tom= 
men werde. Dieferhalb follen mande 
demofratifche Delegaten aus den Süd- 
ftaaten eine Rebellion planen! 


Sahnunglück. 

Binghamton, N.Y., 12. Juni. Die 
Lokomotive eines Perfonenzuges der 
Eriebahn jtürzte in der Nähe bes 
Bahnhofes kurz vor 2 Uhr Morgen. 
über eine trodene Brüde. Der Loto- 
motivführer wird. vermißt, und der 
—— iſt wahrſcheinlich tödtlich ver- 
etzt. 


iul 


Uniontown, Pa., 12. Juni. Auf 
ber Valtimore- & Obiobahn rannte 
ein Fairmont = Erpreßzug einen Koh- 
lenzug an. Ein Mann mwurbe töbt- 
lich, und mehrere andere wurden ſchwer 
verlegt. 

Dampfernachrichten. 


Ungelonmen: 


apre: Pomeranian, von Montreal nad Sonden. 
Igmoutd: WUmerike, von New York nah Sam: 


urg. 
Dueenstomn: Gampania, von New Port neh 


— 
Halifag, R. S. St. Louis, don Southampton 
nah New Vork. (Samftag Racdhınittag gegen 4 Uhr 


am Ne Yorker Dod erwarict). 


| des 


Ausland. 


Ruſſiſche Nachrichten. 
Des Zaren Leben war in Reval doch be⸗ 
droht! — Auserleſene Terroriſtin beging 
aber Selbſtmord. 


London, 12. Juni. Der Korreſpon⸗ 
dent der Londoner „Expreß“ in Reval, 
Rußland, meldet: 

Trotz der außerordentlichen Vor—⸗ 
ſichtsmaßregeln zum Schutze des Za— 
ren bei ſeiner Zuſammenkunft mit dem 
König Edward entging der Zar hier 
nur mit knapper Noth der Ermordung! 


Es beſtand ein Terroriſtenkomplott ge⸗ 


gen fein Leben, und eine junge Schul= 
lehrerin mar dazu auserfjehen, ihn zu 
tödten. Diefe wurde dazu gemählt, 
al3 man hörte, daß Niemand an ben 
Bahnhof zugelaffen würde, al3 Schu!- 
finder und die, diefelben begleitenden 
Lehrerinnen. 

Aber zwei Tage vor dem Eintreffen 
des Zaren von Petershof beging biefe 
LehrerinSelbjtmord, indem fie fi von 
einem Bahnzug zermalmen ließ! Ans 
fcheinend war ihr die Luft vergangen, 
die That auszuführen, und mollte fie 
der Rache ihrer Genofjen entgehen, bie 
ihr jchon feit einiger Zeit nicht mehr 
recht trauten, meil fie fih von aller 
„attiven Arbeit“ zurüdgezogen hatte. 
Shr Begräbnik hat bereits jtattge= 
funden, unter Yetheiligung von Hun— 
derten von Schulfindern. 


Man glaubt, da’, es für die Lehrerin | 


ein Leichtes gewejen wäre, eine Bombe 
zu merfen, i 
Bahnhof angebracht, und überhaupt 
keinerlei Vorkehrungen getroffen wa— 
ren, die Schulkinder zurückzuhalten. 

Tiflis, Ruſſiſchkaukaſien, 12. Juni. 
In das Zollhaus dahier drangen zehn 
ſchwerbewaffnete Räuber, tödteten den 
Direktor und vier Gehilfen desſelben 
und erbeuteten 912,000, mit dnen ſie 
entkamen. 

Die Polizei verfolgte ſie jedoch und 
tödtete drei; die übrigen entwiſchten 
mit der Beute. 

Huldigungsfeſtzug 
Für den Kaiſerkönig Franz Joſeph. Ein 
maleriſches Schauſpiel. — 20,000 Theil⸗ 
nehmer in hiſtoriſchen Trachten. 

Wien, 12. Juni. Der große, mit 
ungemeinem Intereſſe erwartete, ge— 
ſchichtliche Huldigungsfeſtzug — die 
Hauptglanznummer der Feſtlichkeiten 
in Verbindung mit dem 60jährigen 
Regierungsjubiläum des Kaiſerkönigs 
Franz Joſeph — fand heute ſtatt und 
geſtaltete ſich zu einem überaus maleri— 
ſchen Schauſpiel und gleichzeitig zu 
einem allgemeinen Volksfeſt. 

Groß war der Fremdenzudrang in 
der Stadt anläßlich dieſes Ereigniſſes. 

Ueber 20,000 Vertreter der verſchie— 
denen Raſſen und Nationalitäten, wel— 
che die Bevölkerung von Oeſterreich— 
Ungarn zuſammenſetzen, nahmen aktiv 
an dem Feſtzug theil, in Trachten ge— 
kleidet, welche alle die geſchichtlichen 
Perioden ſeit der Gründung der Dy— 
naſtie Habsburg darſtellten! Theils 
waren ſie zu Fuße, theils zu Roß, 
theils in allerhand Gefährten. 4000 
Pferde, Hunderte von Mauleſeln, 
Eſeln und Büffeln aus dem weiten 
Innern der Doppelmonarchie wurden 
in der Parade verwendet, ebenſo Equi— 
pagen, Prachtwagen und ſonſtige Ge— 
fährte aller möglichen Art, aus-alten 
und neuen Zeiten. 

Der Zug bemeate fih vom Prater 
aus, dann vollitändig um die fchöne 
Ringitraße herum, und zulegt wieder 
dem Ausaanaspunfte zu, — im Gan- 
zen eine Strede von nahezu 5 Meilen, 
melche von der Prozejjion ziemlich 
vollſtändig ausgefüllt wurde, 

Beinahe die ganze Prozeffionslinie 
war zu beiven Geiten mit Zufchauer- 
tribünen befett, auf denen ungefähr 
120,000 Berfonen Plab hatten. 

Gegenüber dem Haupteingang der 
Hofburg nahm Kaifer Franz Yofeph 
und die zahlreichen Erzherzöge und 
Erzherzöginnen die faiferliche Tribüne 
ein. Daneben befanden fich die Mit- 
glieder der jürjtlichen Häufer vom 
Ausland, melde in Defterreich moh- 
nen: Die Cumberlands (Hannover), 
Koburgs, Bourbonen, Don Karlos u. 
f. m. Etma 80 fönigliche und fürft- 
liche Perfönlichkeiten waren an diefem 
Buntte verfammelt. 

Der Feitzug war fomwohl gefchichtli- 
chen, mie nationalen Karafterd. Die 
gefhichtlihe Abtheilung begann mit 
Rudolph von Habsburg, dem Gründer 
ber jegigen Doynaftie, und endete mit 
Radetzky und der öfterreichifchen Armee 
im nördlichen Stalien (im Sabre 
1848), al3 die Regierung des jebigen 
Kaifers begann. Malerifche Gruppen: 
bilder zeigten, wie Rudolph zum Krieg 
auszoa, mie die Ritter fich zu einem 
Turnier anſchickten, und noch viele an 
dere Szenen. 

Wien, 12. Juni. Unter den bemer- 
tensmwertheiten Gruppenbildern im ge- 
ſchichtlichen Huldigungsfeſtzug waren 
auch: 

Die Grundſteinlegung des Ste— 
phansdomes in Wien durch König 
Rudolph, der 30jährige Krieg, die 
zweite Belagerung Wiens durch die 


Türken, Prinz Eugen „der edle Rit- 
ter“, melcher die Türfen fehlug, bie | 


Kaiferin Maria Therefia, und 
Regierung von Kaifer Yofeph II.; Ieß- 
tere mar durch ein Erntebild niit 
Tanz dargeitellt. 

Weiterhin folgten Szenen in Ber- 
bindung mit den großen Kämpfen mit 
Napoleon Bonaparte,und diefe Krieg3- 
fzenen jchloffen mit einer Nachbildung 
bes Korfon auf dem Prater zur Zeit 
berühmten Wiener SKongreiles. 
„Vater Rabepfy“, meldher Anno ’48 
die „Armee von Norditalien“ führte, 
brachte die gefchichtliche Abtheilung des 


Zuges zum Abfehluß. Von befonderem | 


Intereſſe war es, daß die herborra= 
genditen Wdelsfamilien des Neiches, 
deren Urfprung in jehr entfernte Zei- 
ten zurüdgebt, Mitglieder fandten, um 
in der Prozeffion ihre Vorfahren zu 
vertreten. Diefe. trugen in vielen 
Yällen genau benfelben Panzer, den 
ihre Vorfahren vor 600 Jahren getra= 
gen hatten. 

Die zweite Abtheilung des Zuges, 
welche die jechdzig Regierungsjahre 


da feine Barrieren am | 


die | 


Abendpoit, Chicago, Freitag, den 12. Zum 10.7—OO 


bes jegigen Kaiſerkönigs um⸗ 


faßte, war nicht minder lebhaft und 
auffallend. An ihre bracdten alle 
Nationen de3 modernen Defterreich- 
Ungarn ihrem Herrfcher die Huldi= 
gung dar. eve Wölterfchaft des 
Reiches, von Galizien bis nad Tirol, 
und von Böhmen bis nach Dalmatien, 
hatte Vertreter in der Prozelfion. in 
allen ihren zierlichen und malerifchen 
Nationaltradhten boten die verjchiebe- 
nen Gruppen höchjt anfchauliche Bilder 
des jozialen Lebens und gaben ber 
| aroßen Mafje fremder Zufchauer erit 
einen Begriff von dem überaus buni- 
Tchedigen Karakter der Benöllerung ber 
großen Doppelmonardie. 
Man fehäkt, daf nahezu eine halbe 
Million Menfchen das Schaufpiel an- 
ie Und das Wetter war auch herr- 
ich. 
Die heutige Feier mar vorläufig 
das lebte Hauptereigniß der „Jubi- 
| läumsfeftlichfeiten, welchem der Kai— 
ferfönig felber beimohnte. (Ob er bei 
der geplanten internationalen Flotten= 
huldigung im September zugegen fein 
fann, ift noch ungewiß.) Sn den näd)- 

‚ ften Tagen reift er nach Prag ab, und 
dann begibt er fich nach ichl, Tirol, 
mo er den Sommer verbringt. 

ten 


Teſegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Seit 6 Monaten arbeitslos, er— 
ſchoß ſich in St. Louis der Bauſchrei— 
ner John Hendrickſen, nachdem er ſeine 

zwei Töchterchen zum Abſchied geküßt 
hatte. 

— In New York wird jetzt ein „Er— 
ziehungstheater“ gebaut werden. Prä— 

ſident des Direktoriums iſt Mark 
Twain. Geld iſt aber noch „das We— 
nigſte“. 

— Der 18jährige Ben Bird bei 
Pittsburg, Kanſ., tödtete ſeinen Vater, 
der im Rauſche ſeine, Ben's Mutter, 
auf dem Felde angriff, und ſtellte ſich 
dann der Polizei. 

— In einem Koffer erſtickt ſind in 
Fall River, Maſſ. der 8jährige Joſeph 
und der 5jährige Andre Beaudry! 

' Sie hatten Derjtedens gefpielt, und 
| das Springfeverfchloß des Koffers 
ma. zugefchnappt. 

| — Die Mjährige Frau Gotofsty 
bei Troy Hills, N. 3., hat ihrem Gat- 
ten Bierlinge bejcheert, und das 
| Paar, feit 1892 verheirathet, hat im 
: Ganzen fehon 30 Kinder gehabt, mo= 
| bon 14 am Leben find. 

— Im Berufungswege wurde zu 
Pontiac, Mich., die Unzurechnungsfä— 
über den exzentri— 


ſchen Millionär Henry Clay Ward 
wieder aufgehoben, nach 28ſtündiger 
Berathung der Geſchworenen. 


— Bei der Nachzählung der Stim— 
men, welche bei der letzten Mayors— 
wahl in New York abgegeben wurden, 
hat Wm. R. Hearſt bis jetzt, in 502 
unter 1948 Stimmkäſten, netto 215 
Stimmen gewonnen. 

— Patrick O'Hare in Pittsburg, 
der vor zwei Monaten Weib und Kind 
verlaſſen hatte, brachte ſeiner Schwä— 
gerin, Frau Rofie MePBartland, meil 
fie ihm nicht erlaubte, fein Kind zu ſe— 
ben, eine lebensgefährlihe Schußmwun= 
de bei, fchlug feine Gattin befinnungs- 
103 und beging Gelbitmord. 

Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League”—Ch.cago 7, 
Philadelphia 0; St. Louis 6, Waſh— 
ington 3; Detroit 3, Nem York 1; 
Eleveland 2, Bofton 0. „National 

| League”— Brooklyn 1, Chicago 2 

(in 11 Gängen); Bofton 5, Cincinnati 


| 1; Philadelphia 3, St. Louis 1; New 
| 


York 2, Pittsburg 5. 


|  — Der eine ber Gebrüder Bailey, 
| welche von New York mit dem, gerade= 
' zu gejtohlenen beladenen Dampfer 
| „Soldboro“ davon fuhren, und 
ı der in Honduras nebjt der übrigen Be= 
mannung des Schiffes verhaftet wur: 
de, bürfte bald in polizeilicher Beglei- 
ı tung nad New Nork zurüdtehren. Die 
Anklage lautet auf Bejchwindlung der 
„New York Erport Shipping Co“. 


— Mabel Blanche Eutler, Tochter 
| des Gouverneurs von Utah, die aus 
Salt Lafe City mit Thomas R. Eut- 
ler, dem Fuhrmann eines Grocerwa= 
| gend, durchgebrannt war und ihn ge= 
' heirathet hatte, erjchien mit ihrem 
| Gatten im Elternheim und erbat den 
| väterlichen Segen, — ber wüthende 
' Vater aber jehlug Eutler in’3 Geficht, 

tmarf ihn aug dem Haus und will feine 
Iochte nie wieder zu ihm zurüdfehren 
laſſen. 


Geſtärkt und gekräfligt 


| Dune Nahrung fördert Kraft und 
Gehirn = Thütigfeit. 
Die natürlihen Elemente von Weis 
zen und Gerfte, einfchließlich des Pot- 
| af6-Bbospbats, iind in Orape-Nuts 
enthalten, und das ift der Grund, mwe3- 
halb Leute, die erfchöpft und ausgemer- 
‚ gelt find, dur” unzuträgliche Nah- 
rung, jchnell von Grape-Nuts zuneh- 
men. - 

„Mein Körper war gaänzli er=- 
Ihöpft durch übermäßige Nachtarbeit,” 
fohreibt ein N. Y. Mann, „troß reich- 
lihem Genuß gewöhnlicher Speiten.“ 

„Nachdem ich Grape-Nut3 genof, be- 
merkte ich fofort, daß ich an Kraft und 
Nerven und Gehirnfraft zunahm. 

'  „Diefe Nahrung fhien mich zu Träf- 
ı tigen und befähigte mich zu großen An- 
ftrengungen, ohne nachfolgende ftarfe 
Ermüdung. Mein Körpergewicht ver= 
| mehrte fih um 20 Pfund und mein 


| Befinden war in jeder Beziehung ein 


borzügliches. 
„Wenn auf der Reife, trug ich die 


| Nahrung bei mir, um ficher zu gehen, 


fie zu haben.“ 

Namen erfährt man von der Boftum 
Co., Battle Ereef, Mid. Lefet „Der 
Meg nah Mohlitabt” in Padeten. 

Ie diejen Brief gelefen? Ein neuer er- 
fcheint von Zeit zu Zeit. Sie find echt, 
wahr und voll menjchlichem Intereffe, 


Ausaland. 


— Auch in London wurden die 
Fleiſchhändler von einer weiteren Er— 
höhung der Fleiſchpreiſe benachrichtigt. 

— Ein Fachblatt in London meldet, 
daß jüngſt eine Konſolidirung der bri— 
tiſchen Stahlinduſtrie zuſtandegekom— 
men ſei, mit einem Kapital von 375 
Millionen Dollars. 

— Die ungariſche Regierung traf 
mit der „Ungariſchen Kreditbank“, die 
ein internationales Syndikat vertritt, 
ein Abkommen, wonach die Regierung 
4prozentige Renten in Höhe von 
$30,000,000 ausgibt. 

— Sn Berlin glaubt man nicht 
an die Unaabe, daß die deutfche Regie- 
tung der rujfifchen habe erklären laf- 
fen, ein formelles EinverftändnigRuß- 
lands mit England würde al3 Kriegö- 
drohung betrachtet werben. 


— Der Internationale Grubenar= 
beiterfongreß in Paris nahm eine Re- 
folution zugunften Nationali- 
firung der Bergmwerfe an, jedoch 
unter der Bedingung, daß den Arbei- 
tern ihre Organifationsrechte nicht 
berfiimmert würden. 


— Charlemagne Tomer, der al3 
amerifanifcher Botfchafter bei der 
deutſchen Regierung ausfchied, ift mit 
Gattin und Kindern von Berlin nach 
Paris abgereiſt. Am Bahnhof ſagten 
ihm noch Regierungsvertreter und faſt 
— diplomatiſche Korps Lebe— 
wohl. 


— Einer Spezialdepeſche des apPri— 
ſer „Matin“ zufolge erklärte der ruſ— 
ſiſche Premierminiſter Stolypin, ein 
Einverſtändniß Rußlands mit Eng— 
lands ſei, wegen der aſiatiſchen Fra— 
gen, zur Erhaltung des Gleichgewichts 
nothwendig, erſchüttere jedoch die 
Freundſchaft zu Deutſchland nicht. 

— In der Begleitung des marokka— 
niſchen Gegenſultans Mulai Hafid, als 
er in Fez einzog, befand ſich auch der 
Deutſche Dr. Holtzmann. Es heißt, 
dem Einzug in Fez werde bald die An— 
erkennung Mulai Hafids durch 
Deutſchland und anderen Mächten fol— 
gen; doch iſt dieſe Angabe noch mit 
Vorſicht aufzunehmen. 

— Aus Venedig wird gemeldet, daß 
der Einſturz des Glockenthurms der 
Santo Stefanokirche (gothiſchenBaues 
aus dem 14. Jahrhundert) dringend 
droht. Es ſteht beinahe ebenſo 
ſchlimm, wie vor 6 Jahren mit dem 
Glockenthurm der St. Markuskirche, 
welcher damals zuſammenſtürzte. Man 
erwägt die Frage der Abtragung. 


£ofalberidt. 


Gantwel tritt zurüd. 


Seuzen im Chinefenprozeß haben mit 
feinem Wiſſen falſch ausgeſagt. 


Nach einer kurzen Beſprechung zwi— 
ſchen den Anwälten im Hip Lung— 
Prozeß und Richter Chytraus kündigte 
heute Morgen Anwalt Robert E. 
Cantwell im offenen Gericht an, daß 
er von dem Fall zurücktrete. Sein 
Mitvertheidiaerr H 9. D’Donnell 
theilte den Gejchmorenen mit, daß Die 
Augfagen von H. 9. Stridiron und 
‚Sohn Moifjant faljch und meineidig 
geivefen und mit Bormijjfen Cantmwells 
gemacht worden feien. Die Verhand- 
lung wurde darauf bi3 zum Nachmit- 
tag vertagt, e3 werden nur noch einige 
MWiderlegungdzeugen vom Staat auf: 
gerufen werden, dann erden bie 
Schlußreden folgen. 

Die Enthüllung O’Donnell3 macht 
die Vernehmung mehrerer Börfenmit- 
glieder überflüffig, Durch deren Zeug— 
niß Die Ausfagen Moiffants und 
Stridirons ala falfch erwiefen werden 
follten. Die Beiden hatten bezeugt, fie 
hätten die Erjchießung Ifhin Mais 
mit angefeher, in Wahrheit waren fie 
zu der Zeit in Milmaufe. Von 
Stridiron haben die Detektive der 
Stgatsanmwaltichaft bislang noch feine 
Spur finden fönnen. Er foll vor den 
Richter geladen merden. 

Auf Erfuden O’Donnell3 und im 
Einverftändniß mit Hilfsftaatsanmwalt 
Nopham verfügte der Richter, daß der 
Hilfsftaatsanmwalt die Enthüllung der 
Vertheidiaung in feiner Schlußrede 
nicht benuten darf. Herr PBopham 
theilte jpäter mit, daß die Vertheibi- 
aung feinesmwegs freiwillig den Schritt 
aethan habe, fie jei vielmehr dazu ge: 
ziwungen worden. Die Sache mürbe 
mahrfcheinlich bald der Grand Jury 
vorgelegt werden. 


De Paul⸗Univerſität. 


Studenten führen morgen und Montag 
„Bamlet‘’ auf. 

Die aus Studenten der De Baul- 
Univerfität bejtehende „Ihesbian So— 
ciety“ führt morgen Nachmittag und 
am Montag Abend im College-Thea= 
ter Shafefpeares „Hamlet“ auf. Der 
Eintrittöpreis beträgt für die Nad- 
mittagsporitelung 25, für die Abend- 
vorjtelung 50 Cents. 

Die Schlußfeier der Univerfität fin- 
det am 22. Juni um 8 Uhr Abends im 
Eollege-Theater ftatt. 


Reinlihteit im Milhhandel, 


Weil fie Milh und Rahm in un- 
gefunden Pläßen aufbewahrten, wur- 
den Heute bon Gtadtrichter Scovel 
zwei Materialmaarenhändler um je 
$25 gejtraft; zwanzig Speijehaus- 
mwirthe, unter gleicher Anklage, famen 
mit der Iragung der Koften davon, 
weil fie inzmijchen ihre Geichäfts- 
räume gereinigt hatten und verfpra- 
hen, nur noh Mil in Flafchen zu 
verkaufen. 


* Mährend der republifanifchen Na- 
tionalfonvention werben 50 Poliziften 
an den Eingängen und drei oder bier 
Mal fo viele in der Nähe des Coli- 
feums, wo die Konvention ftattfindet, 
Dienft thun. Der Polizeichef, Anfpet- 
tor Wheeler und Kapt: Wood werden 
die Aufficht führen. . 


Zu legter Stunde. 
(Fortfegung von der 1. Seite.) 


Ausfagen Hermann Billif an den Gal- 
gen gebracht. Er ift unfhuldig. Die 
Polizei hat mich veranlaßt, den Mein- 
eid zu leiften. Man drohte mir mit dem 
Galaen, fall3 ich nicht Die von der Po= 
liget und den Beamten ber Gtaatäan- 
waltfchaft gemünfchten Ausfagen ma= 
che. ch bereue und bin bereit, mor- 
gen für Billit das Schaffet zu beftei- 
en”. 

. Derlor feine Faſſung. 

Billif verlor geftern nur einen Au= 
genblid feine Yaflung. Das mar, als 
er fich mittel3 Fernfprechers mit feiner 
bejahrten, franten Mutter in Eleve- 
land unterhielt. 

Als fie den Wunjch äußerte, aus 
feinem Munde zu hören, woran fie ei= 
aentlich nie gezmeifelt habe, ob re un= 
fchuldig fei, antworiete er fhluchzend: 

„sch Tchmwöre es Dir, Mutter, ich bin 
unfhuldig. 3 fteht. ich fann eg Dir 
nicht verhehlen, fhlimm um mid. ch 
babe die Hoffnung aber noch) nicht auf- 
gegeben.“ 

„Gott jet Danı,“ antwortete die 
Mutter. „Weshalb ser, mein Sohn, 
mußte Di das Unalüd treffen?” 

„Das weiß ich nicht, Mutter. Ich 
meiß nur, daß it.) hier fie, ein zum 
Iode Verurtheiltr. 3 ift Gottes 
Wille. Mich kann nur der Gedanke 
tröjten, daß ich unfchuldig bin. Dur 
Meineid hat man meine Verurtheilung 
zu Wege gebracht. ch vergebe aber 
der Frau, die all’ diefes Unglück über 
mich gebracht hat. Sie wird ber 
Strafe nicht entgehen.“ 

Der Drozsf. 

Billit wird bezichtigt, fünf Mitglie- 

der der Yamilie Vrzal vergiftet zu ha= 

ben. Am 28. Yuni 1907 begann fein 
Prozeß vor Richter Barnes unter der 
Anklage, Mary Nrzaf, die ältefte Toch- 
ter, ermordet zu haben. Er betheuerte 
ſeine Unſchuld und verficherte, feine 
Verfolgung dem Halle der Jrau Em= 
ma Vrzal-Niemann, deren Feindichaft 
er fich zugezogen, zuzuschreiben zu ha= 
ben. Am 18. Juli 1907 wurde er 
fhuldig befunden. Die Jury erfannte 
auf Todesjtrafe. Er wurde verurtheilt, 
am 8. Dftober 1807 am Oalgen zu 
ſterben. 

Es wurde Berufu. an das Ober— 
gericht eingelegt. Dieſes gewährte ei— 
nen Aufſchub der Urtheilsvollſtreckung 
bis zum 8. November 1907. An die— 
ſem Tage wurde die Hinrichtung noch— 
mals, und zwar auf den 20. Januar 
1908, und an dieſem Tage wiederum 
bis zum 24. April, verſchoben. 

Am 20. Februcr beitätigte das 
Dbergericht das in erfter njtanz ges 
fällte Urtheil. Zmei Tage fpäter er= 
Härte der Hauptbelaftungszeuge, der 
17jährige Jerry Vrzal, dem Pfarrer 
D’Callaghan unter Eid, daf er fo» 
mohl, wie feine Kleine Schweiter Ber- 
thba, vor Gericht miffentlich Faljche 
Ausfagen gemacht hätten. 

Auf Grund diefer Erklärung er- 
fuchte Anwalt Francis E. Hindley am 
16. März das DObergeriht um eine 
Wiederaufnahme des Verfahren!. Am 
9. April abjchlägig befchieden, wandte 
fih Billit3 Vertheidiger an den Gou= 
berneur Deneen und die ftaatliche Be- 
gnadiqungsbehöree. Am 18. April 
trat diefe im Kriminalgerichtsgebäude 
zufammen und gewährte den Auffchud 
der Urtheilsvolljtredung bi3 zum heu= 
tigen Tage. 

Nach forgfältiger Prüfung des ihr 
unterbreiteten Material3 meigerte fie 
fih aber am Montag von ihrem Be- 
gnadigungsrecht Tebrauch zu machen. 
Sm lebten Augenblid, geitern erft, 
wurde vom Anwalt Gregory dem 
Bundesrichter Landis ein Habeas 
Corpus-Geſuch zu Gunften des Verur- 
theilten unterbreitet, mährend der 
Pfarrer D’Callaghan in von ihm einbe= 
rufenen Maffenverfammlungen Stim— 
mung für Bilfif nachte und einenBürs 
gerausſchuß bewog, geitern Abend nad 
Springfield zu reifen und den Gouper- 
neur zu bitten, das LQeben des Verur- 
theilten zu ſchonen. 

Das Derbrecen. 


Billik wird zur Laft gelegt, folgende 
Mitglieder der Yamilie Vrzal mittels 
Giftes aus dem Wege neräumt zu has 
ben: 

Martin Brzal, 47 Nahre alt, ber 
Pater, ftarb am 26. März 1905. — 
$2000 Berficherung. 

Mary Brzal, 22 Yahre alt; ftarb 
am 27. Suli 1905. — - $800 Berfiche- 
rung. 

Tillie Brzal, 18 Jahre c..; jtarb am 
22. November 1905. — $650 Verfiche- 
rung. 

Rofe Vrzal, 14 Jahre alt; ftarb am 
30. August 1906.—$300 Berficherung. 

Ella Brzal, 12 Jahre alt; jtarb am 
30. November 1906. — $105 Verfiche- 
rung. 

Frau Rofe Vrzal, Martins Gattin, 


vergiftete fih am 5. Dezember 1906, | 


nachdem fie verdächtig geworden mar, 
den Gatten und die Kinder umge- 
bracht zu haben. 
— — —— 
Wil Sicherheit haben. 


Chicazo Telephone Co. fordert Hinter: 
lzgung von Bürafhbaft von neuen Kunden. 


Die Chiacgo Telephone Co. ver= 
langt jegt von Berfonen, welche Fern- 
Iprecher einrichetn lafjfen wollen, $9.50 
Anzahlung und verfpricht folchen 
Abonnenten, melde ein Jahr lang 
ihren Verpflichtungen nachgefommen 
jind, $10, alfo jenen Betrag nebjt 
Zinfen zurüdzubezahlen. Anlaß zu 
der Neuerung gibt die Ihatfache, daß 
viele Abonnenten bereit3 nach einem 
oder zwei Monaten den Yernfpred- 
dienjt abgeben und die Gefellichaft ge- 
nöthigt ift, die Drähte wieder zu ent> 
fernen, was ihr in jedem Falle rund 
$25 Kojften verurfadht. Seit Neujahr 
jeien, wie fie jagt, 2309 Fernfprecher 
abbejtellt worden, von denen über die 
Hälfte nicht einmal ein Halbes Jahr 
im Gebrauch gemwefen feien. Ihren Ber- 
luft aus diefer Quelle veranfchlagt fie 
auf etiwa $300,000 im Jahre. 


Konventionsberidhte. 


Emporia, Kanf., 12. Juni. Hier 
trat die populiftifche Staatsfonvention 
für Kanfa3 zufammen, mit etwa 40 
Delegaten. „General“ Yalob Eorey 
hielt eine Anfprahe. Dann murbe 
ein Ausfhuß ernannt, um eine Kan 
didatenlifte für die Staatsämter auf- 
zuftellen. Diefe Kandidaten merben, 
auf Grund des neuen einjchlägigen 
Staatögefetes, „Für Petition“ aufges 
ftellt werben. 

Roanofe, Ba., 12. Juni. Die demo- 
fratifhe Staatsfonvention für Vir- 
ginien erwählte Delegaten für die be> 
mofratifhe Nationalfonvention in 
Denver und mies biefelbe an, für 
Bryan ala Präfidentjchaftsfandidaten 
zu ftimmen. 

Roswell, N. M., 12. Juni. Die des 
mofratifche Territorialfonvention für 
Nem Merito ermählte 12 Delegaten 
fü: den bdemofratifchen Nationalkon— 
vent und mies diefelben an, einheitlich 
für Wm. 3. Bryan zu ftimmen, bis 
berfelbe für das Präfidentenamt no= 
minitt fei. 

Ch. Lafrogota von Las Vegas 
wurde als Kongreßdelegat aufgejtellt. 

Lerington, Ky., 12. Juni. Die Re- 
folutionen, melche die bemofratifche 
Staatsfonvention für Kentudy ans 
nahm, fprechen auf’3 Neue Hingabe an 
die demofratifchen Gejete aus, mie fie 


Waſchkleider ſür 
Kinder- u. Mädchen 
zu einer Erſparniß 
von einem Dritltel. 


Mehr wie 6000 Kleider und Jum⸗ 
pers in dieſem Einkauf, kein Stück 
kann gewöhnlich für weniger als 


einem Drittel mehr gekauft werden. 
2. Floor, State Str. 


Die faſhionabelſten Model⸗ 
le und in allen Größen, 4 


bis 14 Jahre. Seht Bilder. 
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durch Sefferfon vertreten und in ber | 


Platform von 1904 dargelegt worden 
feien. Und fie weifen ferner die Dele- 
gaten zum bemofratifchen National- 
fonvent an, einftimmig und unentwegt 
für Bryan ala Präfidentfchaftsfandi- 
daten zu jtimmen. 

Ein 2ump verurtheilt. 


Sanespille, Wis., 12. Juni. Richard 
D. Afbe wurde heute zu 18 Monaten 
Staatzzuhthaus verurtheilt. Er hatte 
fich fhuldig befannt, feine Gattin als 
Gefangene gehalten zu haben, um auf 
feine Mätreffe warten zu können! 


Jener Kapitolsbudel. 


Harrisburg, Pa., 12. Juni. Die 
Geſchworenen im zweiten Kapitolsbu— 
delprozeß ſind jetzt in vertraulicher 
Berathung. 

Sie haben über die Schuld von 
Kongreßmann Caſſel und Joſeph M. 
Huſton zu entſcheiden. 


Uebertretung der Strichprohi⸗ 
bition. 
Hier 


Galesburg, Ill. 12. Juni. 
begann der Prozeß gegen 9 Perſonen 
— darunter mehrere, welche eine her— 
vorragende Rolle ſpielen — wegen 
Uebertretung des Lokaloptionsgeſetzes. 

— — ⸗— ——— — 
Nach der Teufelsinſel! 
Franzoſiſcher Ex-Flottenoffizier wegen Der- 
roths. 


Toulon, 12. Juni. Ein jammervol— 
les Schauſpiel vollzog ſich heute auf 
dem St. Rocheplatz dahier. Der frü— 
here Flottenoffizier Charles B. Ullmo, 
welcher letzten Oktober als Spion hier 
verhaftet und dann des Landesver— 
raths ſchuldig geſprochen und zu le— 
benslänglicher Strafhaft verurtheilt 
worden war, wurde in Gegenwart ei— 
ner rieſigen Volksmenge ſchimpflich de— 
gradirt, die Uniform ihm abgeriſſen, 
der Säbel zerbrochen uſp. Thränen 
ftrömten feine Wangen berab, 
um den Pla berummarfchiren mußte, 
ausgezifcht und verwünfcht. 

Er fommt nach der Teufelsinfel, mo 
Dreyfus 5 Jahre fchmachtete! 

V Getödtete! 

Winnipeg, Man., 12. Juni. Durch 
eine vorzeitige Dynamitexploſion im 
Arbeiterlager der Gebrüder Chamber, 
an der „Grand Trunk“-Bahn öſtlich 
von hier, wurden 9 Mann getödtet und 
mehrere Andere verletzt. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New Pork: Luſitania und Cedrie von New Dort. 

An Nantudet, Maif., vorbei: Kaiferin Augufte 
Victoria, von Hamburg nah New York. (Samiftag 
Vormittag halb 8 am Dod erwartet.) 

New York: Vaderland nad Belgien; Ancona nad 
Neapel; Zeguranza nah Paboma-Anjeln 
Lofton: Devonian nah Liverpool; 

nah London. 

Montreal: Qunifian nach Liverpool. 

Ponta do Arnel: Friedrich der Große, von Neapel 
nah Mort. 

Valermo: Prafile, von Neapel nah New Port. 

Queenstown: Nrabic, don Liverpopl nah New 
York: Canada und Gorfican, von Liverpool nad 
Montreal. 

Netterdam: Nieum Amfterdam von New Vork. 

Liverpool: Mepublic von Pofton. 

An Cable Ssland vorbei: California, bon 
Glasgow nah New Por. (Sonntag PBormit- 
tag gegen bald 8 Uhr am New Yorker Dod er: 
wartet.) 

Weftlihd vom Lizard vorbei: 
New Yorl nad Southampton. 

Abgegangen: 

Am Lizard vorbei: Kaifer Wilhelm II., bon 
Bremen nah New York; Majeftic, von Southampton 
nach New York; Carmania, von Liverpool nah New 
Vork;: Noordland, von Liverpool nah Philadelphia: 
Nongolian, von Glasgow nah Philadelphia, über 
Kanada. 


Europäifche Wechjjelraten, 


Eolumbian 


Oceanic, bon 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Truſt Co* ſtellten ſich heute die 
curopäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Kronen.323.90 

Oeſter re ich: 100 Kronen.... 20.40 

Schweiz: 100 Franken 19.45 

Holland: 100 Gulden 40.30 

Dänemartf: 100 Kronen.... 26. 

Rupland: 100 Rubel 


— — —— — 
Börſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtri— 
gen Schlußpreiſe: 


Eröjinung Hoch Niedrig 12 Uhr 11. Juni 


Weizen — 
Auli STR 87 
Sept UK EP 
Tl .5% 35 
Mais— 
Juli .67u—a 
Sept 6—84 
Dez .56 
Hafer— 
Suli 42% 
Juli 4118 
Set 34 
Mai IT, 
Ger. Schweinefleiih— 
Nuli $14.10-15 14.29 14.10 14.171. 14.05 
Eept 14.1042 14.90 14.490 14.85 14.9 
Shmal— 
Juli RT 8337: 8.804 8.9 8. 
Set 2.0002 9.205 8.0 9.0 ENTE 
Ripphen— 
Auli 775-892 7.85 
So 3.0-0 3 


alt. *Reu. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte fi auf 26,000, von Mais auf 3,400, 
von Hafer auf 175,0 Buidels. VBerihidt von bier 
wurden 79,170 Buibel® Weizen 215,647 Buihels 
Mais und 409,719 Buibels Hafer. 


‚1275 


7.75 7.70 7 
8.194 8.02% 7.72 


als er" 


Feines Laton NMleid. Hol. Hal uns 
feine Etiderei, voller Rod; 4 bi3 14 
Sabre; ein auffallender Werth, 2.25. 

Nette3 glatte Lawnkleid, mit Boll. 
Hals und feiner Stidereis Kragen bat 
Bänder don Spiken-Einfag und Spis 
gen-Einfaffung — 4 bis 14 Jahre, $5. 


Ss — * & 


 gimderfleid au3 feinem Percale, mit 
boländ. Hals; Kragen, Front, Band, 
Actmelaufihlag und Gürtelzu einander 
vaffend beſetzt; voll gefältelter Rod, 
für Alter von 4 bis 14 Nahren, 1.25. 

Feines Toile du Nord Mafchfleid, 
weißer Grund, mit farbigen Ringen und 
Tupfen, befegt mit Bändern und daau 
pafiendem Piping, 4 bis 14 Jahre, 82. 


ei; 
—X 
A 


Nettes Latonkleid, in Polfatupfen und 
Muftern, alle Farben auf weißem 
Grund; Hal und Bänder bon Iontraftis 
renden Farben, 4 bis 14 Jahre, 2.25. 

Kinderfleid, fein. Toile du Nord, weis 
Ber Grund, große Bollatupfen, alle $ars 


Feined Gingham oder Mabrad Kim 
derfleid, belle und dunfle Plaids, alle 
Varben; Jumper Facon, piped mit weis 
Gem Pique, von 4 bis 14 Jahre, 3.50. 

Meite3 Kleid, in dem neuen geräm 
derten Lawır; weißer Grund, mit allen 
farbigen Tupfen und Borders, pipeb in 


tontraft,. Tarben, 4 bi3 14 J. 3.50. 
—2 


Mandel Brothers ; 
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ebendpoſt · Gebäude, 173-175 Fifih Ave. 
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N pflichtet, die „Unantaftbarfeit“ einer 


Aerfchieb 


her 


Partei herauswerfen läßt, und warum 


Staatsangehörigen eintritt. 
bigen Mitbürger beginnen unbequeme 
Fragen zu ſtellen, auf die ſich nicht im— 
mer mit dem Knüppel antworten läßt. 


ſelbſiwerſtändch nich 


a a 
ie 
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Abendpoſi. 


Eerſcheint tüglich, ausgenommen Sonntegs. 
Dexausgebexr: TE ABENDPOST cOonpPauv. 





* Ede Monrse Straße. 
SHICAGO - - - ILLINOIS 
Sn Selephone: Private Exrijange 1498 Main, 


jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
der Gonnta 2 Eents 
id, im Due 


.n.......n......en.e.e 


ten, 3.00 
Mit Gonntecheh.. —— — —— 51.00 





Eintered as Second-Olass Matter September 9th, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Ast of March 84, 1879. 


— — ——s 0 — 
Ghrliche Wahlen. 


In der Republik Panama wird 





- Fortan kein Wahlbetrug meht aus— 
- geübt, fein Bürger mit Gewalt oder 


Hinterlift feines Stimmrechtes De= 
taubt und fein Kandibat hinein- 
gezählt werden dürfen. BPräfident 
Roofevelt hat durch den Kriegsfefretär 


a Taft feinem Amtsgenoffen Amabor 
ankündigen laffen, daß die Regierung 


ber Ber. Staaten die Unantaitbarfeit 
ber Republit Panama gemährleifiet, 
und folglih nur eine „gejegmäßige” 
Regierung diefer Republit anerkennen 
fann, Die Schluffolgerung mag nicht 
Sebem einleuchten, aber da fie mit dem 
befannten diden Knüppel unterjtüßt 
wird, dürfte jie nicht ernithaft an- 
gefochten werben. Nach der neuejten 
Auslegung der Monroeboftrin find 
befanntlid die Ver. Staaten ver- 


jeden mittel- oder fübamerifanijchen 
Republik zu vertheidigen. Daher müß: 
ten fie „folgerichtig“ auch in Merito, 
Chile, Peru, Brafilien, Ecuador u. |. 
io. darauf achten, daß nicht Stimm= 
geber entrechtet oder Beamte eingefeit 
werden, die nicht vollfommen recht- 
mäßig erwählt worden find. Nur 
würden fie einer noch viel größeren 
Kriegsflotte und eine gewaltigen 


h ; ftehenden Heeres bebürfen, wenn fie 
‚in ganz Amerika für „ehrliche Wah- 


len“ jorgen mollten. 

Seine Einmijhung in die innerjten 
Angelegenheiten der Republif Banama 
begründet ber PBräfident allerdings mit 
einem Hinmweife auf ihre jogenannte 
Berfafiung.. Diefe gibt den Ber. 
Staaten das Recht, gewaltthätige 
Friedensſtörungen nöthigenfalls mit 


den Waffen zu unterdrücken. Da nun 
nach ſeiner Meinung „hbetrügeriſche 
Wahlmethoden, 
Theile des Volkes die Gelegenheit zum 


die einem großen 
Stimmen entziehen, eine Störung der 
öffentlihen Drdnung bebeuten“, fo 
leitet er au3 der angezogenen Bejtim= 
mung das Recht ab, fi jchon ein- 


-: gumifchen, ehe noch Gemaltthätigfeiten 
“ porgefommen jind. Er geht jogar jo 
: weit, den Präfidenten Amador darauf 


aufmerffjam zu machen, daß er jede 
Webertretung des Regiftrirungsgefetes 
als einen Verfuch zur theilweifen Ent- 
rechtung der Stimmgeber von Panama 
betrachten wird. Wenn nicht jeder 
Bürger der Republik feinen Namen in 
bie Mählerliften habe eintragen bür= 
fen, fo merde er die nachfolgende 
Mahl als ungiltig anfehen und die 
aus ihr hervorgegangene Regierung 
nicht anerkennen. 

‚In Panama mwird fomit fein Un— 
zwifchen Lilienweiß und 
Schwarz: und Braun gemacht werden 
bürfen. Wenn dort auch nur ein ein 
iger „Nigger“ von der Wahlurne fern- 


‚gehalten wird, jo mird die ganze Macht 
der größten Republik zu feinem odyuße 
- : aufgeboten werben. "Vielleicht wird die 
Kunde von der warmen Fürforge des 
> Herrn Roofevelt für ihre Stammes- 
rüber in Panama die farbigen Repu= 
Bblitaner in unferen eigenen Sübdftaaten 


mit ihm und feinem Sriegsjefretär 
ieber ausfühnen. E3 fann aber aud) 
fein, daß fie werden wiſſen wollen, wa— 
zum er im eignen Lande viele Millio- 
nen farbiger Bürger erjt von den De- 
mofraten politifch entrechten und nach— 
auch aus der republifanifchen 


er in Panama fo tapfer für die poll= 
ftändige Gleichberehtigung aller 
Die far: 





Gefahrliche Maͤcht. 


Herr Taft ift der Patronage-Kanbdis 
dat genannt worden. Wie es fcheinen 
mil, nicht ganz ohne Berechtigung. 
Denn von den 523 Stimmen der Nas 





© Hionalfonvention, bie ihm geftern zu— 


geitanden wurden, entfallen nicht mes 


E iger al3 200 auf Delegaten aus den 
F ehemaligen Rebellenjtaaten, und zwar 
Fi auf 

 "filienmweißen” Fraktionen, die fich fgit 
ausſchließlich 


Vertreter der ſogenannten 


aus Bundesbeamten 


und Solchen, die Bundesämter und 


Aemichen anſtreben, zuſammenſetzen. 


Die Partei hat 
die geringſte 
usſicht, irgend einen der Südſtaaten 


gewinnen. Die republikaniſche 


republikaniſche 


gu 

8 artei im Süben ijt nicht3 ala eine 
Schale ohne Kern, und bejteht nur aus 
 Kührern, fozufagen. Denn die Siübd- 
© ftaaten haben es befanntlich fertig ge- 
= dracht, die große Maffe der Yarbigen 
"von der Wahlbetheiligung auszufchlie- 
© Ken und jegt wurden Die wenigen Yar- 
bigen, 

ſchlechterdings nicht abſprechen konnte, 
oeder die man, 
Echaden“ anrichten können und um 
= ein bischen Schein zu wahren, 
 Pdiglich ftimmen läßt ‚auch noch aus 
" der Partei vertrieben durh die Ans 


denen man dad GStimmredt 
meil fie doch feinen 


gnä⸗ 



















apier 


ennung der „lilienweißen“ Delega⸗ 
bonen ſeitens des Nationalausſchuſ⸗ 
e Herr Taft wird alſo, wenn alles 
programmmäßig geht, feine Nomi- 
F nirung zum guten Theile den Stims 


en der Delegaten von republifani= 
ben Organifationen, die nur auf dem 
ftehen und fchlechterbings 














nichts zum Erfolge der Partei im No- 


rt beitragen fönnen, zu danken 
ober ben Bunbesbeamten im 


En Be 
* @üben und folen, bie fi auf Bun 


amtchen Hoffnung machen — kurz, 


Patronage. 


Im Hinblick auf bie jetzt zum Ab⸗ 
ſchluß gelangende Vorarbeit des Na⸗ 
lional⸗Ausſchuſſes iſt ferner geſagt 
worden, daß es leichtlich dahin kom⸗ 
men mag, daß die Präſidentſchafts⸗ 
kandidaten in der Zukunft von den 
Nationalausſchüſſen der Parteien auf- 
geſtellt werden, und zwar nach eigenem 
Gutdünken der 54 Mitglieder jedes 
Nationalausſchuſſes und ohne viel 
Rückſichtnahme auf die Wünſche der 
Maſſe. Ja man hat geſagt, daß ſchon 
Herr Taft „eigentlich“ dem Ausſchuſſe 
ſeine Nomination zu danken haben 
werde, und auch das läßt ſich begrün⸗ 
den. Wer eine nicht zu ſchwache und 
etwas getifjenlofe Mehrheit des Nas 
tionalausfchuffes für fih hätte, dem 
follte e3, anfcheinend, nicht zu fehmer 
fallen, die gemünjchte Nomination zu 
erlangen. Er hätte nur nöthig, für 
recht viele „Kontejts“ zu jorgen — bas 
für zu forgen, daß aller ihm feinbli= 
chen Delegationen Anfprühe auf Sit 
und Stimme in der Konvention bon 
„Delegationen“, bejtehend aus ihm er- 
gebenen Leuten, angefochten mwürben. 
Der Nationalausfhuß entjcheidet, wer 
in der „temporären Organifation“”, das 
heißt bei Eröffnung der Konvention, 
Sik und Stimme haben fol. Die fo 
bon demftationalausfhuß zugelaitenen 
Delegaten ernennen dann einen Aus—⸗ 
Ihuß für VBeglaubiqungen („Ereben- 
tial3”), und der berichtet, mer dauernd 
zu Sit und Stimme beredhtigt fein 
jol. Die zeitweilig zugelaffenen Dele- 
gaten, die diefen Ausfhuß ernennen, 
jftimmen auch ab über die Frage, ob 
oder nicht der Bericht des Beglaubi- 
gungsauzfchuffes angenommen werden 
fol. Ein Delegat, auf deffen Sit von 
einem Undern Anfpruch erhoben wird, 
darf über feinen eigenen Fall nicht mit 
abjtimmen, er ift aber in jevem andern 
„Konteft” zu einer Stimme berechtigt. 
Eine Hand mäfcht die andere. E3 ijt 
nur natürlih, daß die Leute, deren 
„Site“ von andern beanfprucht wer⸗ 
den, zufammenhalten und fich geger- 
feitig unterjtügen; für einander jtim= 
men, ohne viel nah Recht oder Uns 
recht zu fragen. 

Die fogenannten „Verbündeten” — 
die Kampagneleiter von Yairbant3, 
Cannon, Hughes ujm. — erklären, bie 
Taftleute hätten die obenjkizzirte 
Politik verfolgt, und au3 einer Min 
derheit der Delegaten eine Mehrheit 
gemacht durch die Schaffung von mög- 
lichjt vielen „Kontejten“ und die will: 
fürliche Anerkennung der lilienweißen 
Taft-Delegaten aus den Südſtaaten. 
Ihatfache ift, daß diefes Jahr nicht 
meniger als 100 „Kontejte”, von denen 
229 Stimmen in der Nationalfonven- 
tion betroffen werden, vorliegen, mäh- 
rend in 1904 nur 17, 1900 26, 1896 
66, 1892 23, 1888 20, 1884 12, 1850 
50, und 1876 nur 4 angemeldet wor= 
den waren. 

Die Taftleute erwibern darauf, daß 
fie den Alliirten einfach zuporfamen 
in ihrem Plane, die Konvention zu 
„lehlen.“ Daß die „Verbündeten“ ın 
allen jüdlichen Bezirken, in denen jie 
in der Minderheit find, „Kontejte” 
jhufen, in der Hoffnung, der Natio- 
nalausfhuß merde ihre Leute an- 


ertennen, der Schwindel aber doch gar 
zu durchſichtig geweſen wäre, als daß 


er Jemanden hätte täuſchen können. 
Schon die Thatfache, daß die Zulaf- 
fung der Taft-Delegaten beinahe in 
jedem alle einjtimmig von dem Au3- 
ihuß beichloffen wurde, follte al3 Be- 
meis für die Gerechtigfeit der Taft- 
Sache genügen. 

Wir haben e8 hier mit einem Ya= 
milienftreit zu thun, in ben Tyremde 
Tich nicht einmifchen jollen. E3 ift ja 
auch ziemlich nebenjfächlich, ob die eine 
oder die andere Fraktion mehr fün- 
digte. Ihatfache jcheint, daß Herr 
Iaft feine Ausjichten auf Nominirung 
durh die erfte Abjtimmung feinen 
füdlichen „Delegaten“”, die feine Stim= 
men hinter fich haben, bezw. der An= 
erfennung berfelben durch den Natio- 
nalausfchuß, mittelbar alfo diefem, zu 
danten hat. Und das ift interfjeant. 
E3 eröffnet den Ausblid auf Mög- 
ligfeiten, die jehr viel unangenehmer 
fein würden, al3 die glatte und fchnelle 
Nominirung Herrn Taftd. Es macht 
e8 münfchenswerth, dab Diejenigen 
durchdringen mögen, die eine fräftige 
Beichneidung der Delegatenzahl ber 
füdlihen republifanijchen Partei— 
Drganifation anftreben. Denn berufs- 
mäßigen „Kontejtlern” und Krippen» 
beißern und Parteiorganifationen, die 
nur für den Schacher gejchaffen mer 
den, jollte e& unmöglich gemacht mer= 
ven, die Politik der großen republika—⸗ 
nifehen Partei zu bejtimmen oder doch 
ftark zu beeinfluffen. — — 





„Was der Handel verträgt.“ 





Im Kriege der großen Buttermacher 
gegen die Kleinen haben fich die Eifen- 
bahngejellfhaften auf Die Seite der 
Letzteren geſchlagen. Nicht weil fie die 
Kleinen mehr lieben ala die Großen, 
fondern, mie faum gejagt zu werben 
braucht, meil fie ihren Vortheil dabei 
finden. Läge die Sache umgekehrt, 
wäre ihr Vortheil mit dem Vortheil 
der Großen verfnüpft, jo würden fie 
ganz ohne Zweifel auf deren Seite jte- 
hen. Nichtspeftominder ift ihre Stel» 
lungnahme und ift der ganze Gtreit 
mehr al3 bloß oberflächlicher Betradh- 
tung merth, de3 hellen Lichtes megen, 
da3 er auf eine der meiftumftrittenen 
ragen der Eifenbabnpolitif mirft. 
Was hier auf der einen Geite eine 
tleine Anzahl großer und reicher Kors 
porationen beanfprucht, und was auf 
der andern die Menge Xleiner Inter: 
nehmer im Bunde mit den Eifenbab- 
nen berficht, ift der verförperte Gegen- 
fa ber zwei Grundprinzipien, bie im 
Verfehräleben unferes Landes um bie 
Herrichaft ringen: des Prinzips ber 
geſetzlichen Gleichmacherei, die Alles 
über einen Kamm ſcheren will und 
keine Unterſcheidungen duldet; und des 
Prinzips der Selbſtbeſtimmung und 
freien Vereinbarung, die ſich das 
Recht nimmt zu unterſcheiden. 

Die großen Buttereigeſellſchaften 
(„Sreamery Companies) find bemüht, 











bie Butterfabrifation in möglicht mes 
nigen großen Betrieben zujammenzu= 
faffen, und haben darin von ihrem 
Standpuntte recht. E3 macht weniger 
Kosten, täglich taufend Eimer Butter in 
einer Fabrik zu erzeugen, ala je fünf: 
zig Eimer täglich in zwanzig Yabrifen, 
Das ift der Vortheil bes Großbetries 
bes; je größer und zufammengefaßter 
ber Betrieb, defto geringer die Arbeit3- 
und fonftigen Herftellungstoften. Wä- 
ren alle übrigen Bedingungen gleich, 
fo fönnten die Heinen Unternehmer fich 
unmöglid im Wettbewerb behaupten 
und würden jfammt und fonder3 zu 
Grunde gehen müffen. Was bie Klei- 
nen noch rettet im vorliegenden Yale, 
ift der Umftand, daß zwar die Butter- 
erzeugung räumlih zufammengefaßt 
werben kann, nicht aber die Milcher- 
zeugung. Ye größer ber Betrieb der 
Buttererzeugung, aus beito größern 
Entfernungen muß die benöthigteMilch 
beichafft werden und defto theurer jtellt 
fi die Bejchaffung. Hier find bie 
Kleinen im Vortheil, die kleinen ars 
mergenoffenfchaften, die ihre Milch 
ohne große Koſten der nahe ge= 
legenen gemeinſchaftlichen Molke— 
rei zuſchicken. In dem Unterſchiebe der 
Milchbeförderungskoſten liegt die Ret— 
tung der kleinen Unternehmer. 

Den Unterſchied auszugleichen oder 
möglichſt zu überwinden, laſſen die 
Großfabrikanten ſich nicht die Milch, 
wie ſie von der Kuh kommt, ſenden, 
ſondern nur den Rahm, und auch die— 
ſen neuerdings vielfach nur in „kon⸗ 
zentrirter“, verdichteter oder verdünſte— 
ter Form (das bloße Butterfett), ſodaß 
die Sendung möglichſt wenig wiegt 
und möglichſt wenig Raum einnimmt. 
Auch mag es wahr ſein, daß den Bahn— 
geſellſchaften die Beförderung von 100 
Pfund Butterfett nicht mehr koſtet, als 
die Beförderung ber gleichen Gewichts— 
menge Milch. Wollten fie aber für bie 
beiden Sendungen (Pfund für Pfund 
oder Kanne für Kanne) gleiche Raten 
berechnen, fo wäre damit der Kampf 
ziwifchen den Großen und Kleinen zu 
Gunſten der Großen entfhieden, und 
ber Untergang der tleinen Betriebe be= 
fiegelt. 

Angefihts diefer Lage der Dinge 
— den Kleinen zu helfen und fich ſelbſt 
deren Kunbfchaft und die darauz er- 
machfenden Gewinne zu erhalten — 
haben die Eifenbahngejelfchaften bie 
Frachtſätze für Rahm und Butterfett 
erhöht, ohne die Milchraten zu erhö— 
hen. Und während die Kleinen den 
Bahngeſellſchaften dafür dankten, ſind 
die Großen ins Gericht gelaufen, ha— 
ben gegen die Ratenerhöhung, als ge— 
gen eine geſetzwidrige Verſchwörung 
einen Einhaltsbefehl erwirkt, und ſtrei— 
ten nun vor der Bundes-Eiſenbahn⸗ 
kommiſſion gegen die von den Bahnen 
vollzogene neue „Klaſſifikation“, durch 
die der Einhaltsbefehl praktiſch nichtig 
gemacht wird. 

* * * 

Die Kommiſſion erhält damit eine 
harte Nuß zu knacken. Die Groß— 
unternehmer haben unleugbar das for— 
male Recht auf ihrer Seite. Die Hand⸗ 
lungsweiſe der Bahngeſellſchaften iſt 
eine Verletzung des geſetzlichen, durch 
das neue Ratengeſek noch befonders 
verſchärften Gleichheitsprinzips. Sie 
ſollen keinen Unterſchied machen in der 
Behandlung ihrer Kunden und haben 
doch einen gemacht. Sie ſollen nicht 
gewiſſe Kunden vor anderen bevorzu⸗ 
gen und haben doch welche bevorzugt. 
Andererſeits kämpft die Menge der 
kleinen Unternehmer um ihre Exiſtenz. 
Siegen die wenigen Großen, ſo be— 
haupten ſie den Markt, und können 
jede Konkurrer; niederſchlagen. Er— 
geht dagegen die Entſcheidung zu Gun— 
ſten der Bahngeſellſchaften, ſo können 
die Kleinen und die Großen beſtehen, 
dem Publikum bleibt der Vortheil des 
Wettbewerbes gewahrt. Der Wort—⸗ 
führer der fleincı Unternehmer hob 
das treffend hervor, indem er fagte: 
„Dir find nicht hier, um Begünftigin- 
gen zu fordern, durch deren Gemäh- 
rung bie großen, zenträlifirten Anla= 
gen aus dem Gefchäft getrieben wer— 
den würden. Aber wir verlangen fol- 
he Raten, daß auch die Kleinen nicht 
hinausgetrieben werden. Was die Ge- 
fahr finanziellen Verluftes anlangt, fo 
find mir ebenfo fehr mie die Großen 
intereffirt. In Wiskonfin haben bie 
örtlichen Butter und Käfefabrifanten 
über $5,000,000 Kapital angelegt und 
erzeugen 20,000,000 Pfund Butter 
und 10,000,009 Pfd. Käfe im Jahre. 
In Nebrasta find von 400 örtlichen 
Molkereien heute nur noch 20 übrig 
zufolge des Vorgehen? ber großen 
Korporationen.” 

Mas die Bahngefel'fchaften anlangt, 
fo haben fie im vorliegenden Falle nach 
ihrem alten Grundfate gehandelt: „Zu 
berechnen, mas der Handel verträgt“. 
Man hat ihnen das oft zum Vorwurf 
gemacht, geradezu zum Verbrechen ans 
gerechnet. Yu fordern, mas der Han= 
del verträgt, fei Räuberpolitif. Nur 
was bie Beförderung ihnen felber fo- 
ftet, zufchläglich eine® mäßigen Ge- 
mwinnes, dürften fie berechnen; mehr 
dürften fie niemandem berechnen und 
meniaer follten fie niemand berechnen. 
Die Sache hat aber doch ihre zmei Sei— 
ten. Nicht blos in Fallen, wie der 
eben vorliegende, fondern auch in un 
zähligen anderen Fallen. Man fann 
ohne Uebertreibung fagen, daß dieEnt⸗ 
widelung des amerifanifchen Meftens 
um ein Vierteljahrhundert zurüdges 
blieben märe, wenn die Eifenbahnen 
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immer für jedermann gleiche Raten ges 


habt hätten. Indem fie in noch neuen, 
unentmwidelten Gebieten anfänglich 
niebrigere Raten berechneten ald in 
älteren Gebieten, befchleunigten fie bie 
Entmidelung, und nur dadurd) fonn- 
ten fie fte befchleunigen. Die mejtlichen 
Bauern hätten für ihren Weizen, die 
meitlihen Berabauer für ihre Erze 
unmöglich lohnenden Abfat auf den 
für fie weit entfernten Märkten finden 
fönnen, wenn man ihnen nicht billigere 
Raten bemilligt hätte, al3 erhoben 
murben von Anderen, bie ihres Mark» 
tes fchon ficher waren. Man nahm 
mit wenig borlieb von Denen, die nur 
wenig bezahlen konnten, und hielt fich 
dadurch fchadlos an Anderen, bie mehr 
vertragen konnten. 

Freilich ijt’3 dabei nicht immer 
recht und billig zugegangen. Es ift 
piel gefünbigt worden. Statt zu Gun- 
ften der Kleinen und Schwachen wur— 
den fpäterhin die Rabatte und foniti- 
gen Vergünftigungen mehr und mehr 
den Großen und Mächtigen zutheil. 
Daß aber die allgemeine Gleichmache- 
rei, die Verbietung aller „Disfrimina= 
tion” auch fein ungetrübter Seaen ift 
und zu fehweren Schädigungen führen 
fann, das zeigt der vorliegende Fall, 
mie e3 fchon viele andere gezeigt haben. 





2ofalberidt. 


Schwabenverein. 


Sein Basfet-Pifni? nächften Sonntag und 
fein 30. Tahresbericht. 


Der Schwabenberein hält fein Ba3- 
tet-PBilnit am fomemnden Sonntag 
im Kolumbia-PBark ab und mat das 
rauf aufmerffam, daß die Parfver- 
mwaltung unbejchräntte Schankberechti= 
gung hat, mithin Störung von prohi= 
bitionijtifcher Seite nicht zu fürchten 
it. Die Fahrkarten müffen auf dem 
Bahnhof bei Vorftandsmitgliedern ge— 
fauft werden, doch müjjen Mitglieder 
und eingeladene Gäfte ihre Vereinskar— 
ten borzeigen. Un die ermachjenen 
TIheilnehmer mwerben Knöpfe vertheilt, 
die im Park zu Erfrifchungen berech- 
tigen. Der Fahrpreis beirägt für 
Mitglieder und deren Damen und über 
14 ahre alte Kinder, fowie für ein- 
geladene Gäfte 50c die Berfon, für 6= 
bi 13jährige Kinder 25c und für 
Nichtmigtliever Fl. Die Abfahrt er- 
folgt um 9 und 10 Uhr Morgend vom 
Polk Str.Bahnhof. 

Soeben iſt auch der 30. Jahresbe— 
richt des Vereins erſchienen, demzu— 
folge die Mitgliedſchaft am 15. April 
1004 Köpfe zählte. In der Vorrede 
wirft der Vorſtand einen Rückblick auf 
die feſtlichen Veranſtaltungen des ver— 
floſſenen Jahres, eine Ehrentafel er— 
wähnt die Namen der während des 
Jahres geſtorbenen Mitglieder, und der 
Finanzbericht zeigt, daß das Ge— 
ſammtvermögen des Vereins am 15. 
April $14,756.59 betrug. Der Goethe- 
Dentmal-Fonb3 ift auf $9370.30 an 
gewachfen. Ein Anhang ift dem Ge— 
dächtniß des verſtorbenen E. F. L. 
Gauß gewidmet. 


Die Bundes-Tagſatzung. 


In den Tagen vom 27. Juni bis 
zum 1. Juli wird in der Nordſeite 
Turnhalle die Bundes-Tagſatzung des 
Nordamerikaniſchen Turnerbundes ab— 
gehalten. Die Vorkehrungen werden 
von der Chicago Turngemeinde be— 
ſorgt, die Damen der Delegaten wer— 
den vom Damenverein der Gemeinde 
unterhalten werden. Das 
ſatzungs-Programm lautet: 

Samſtag, 27. Juni: Empfang, Abends 
ſtommers. 

Sonntag, 10 Uhr Vormittags: Eröff-— 
nung der 23. Bundestagſatzung, Begrüßung 
durch Turner Emil Höchſter und einen Ver— 
treter des Bürgermeiſters. Mittageſſen. 

Montag: Fortſetzung der Tagſatzung; 
Mittageſſen; Abends: Fahrt nach dem Ri— 
verview-Park. 

Dienſtag: Fortſezung der Tagſatzung; 
Mittageſſen; Abends: Ausflug nach dem 
Bismarck-Garten. 

Mittwoch: Schluß der Tagſatzung; Be— 
ſuch der öffentlichen Turn- und Spielplätze, 
Parks und ſonſtiger Sehenswürdigkeiten. 
Abends: Abſchiedsfeier. 

— — — 


ſtommen Sie morgen! 











Tag⸗ 





Morgen werden in Sidders Fair, 
Nr. 285 North Avenue, alle Muſter 
der Toledo Metal Wheel Co. von zus 
ſammenlegbaren und verſtellbaren 
Gocart3 mit einem Rabatt von 35% 


verfauft. DVerfaumen Sie diefe Ges 

legenheit nicht. Anz. 
— —— 
Galgenftüde. 


Kurz nah Mitternacht famen heute 
früh zwei Männer nach der Wohnung 
bon Guy Sinclair. Nachtmächter in 
Dienſten der Illinois Tunnel Co. 
Frau Sinclair, welche auf ihr Klo— 
pfen geantwortet und ihnen geſagt 
hatte, ihren Gatten, nach dem ſie ge— 
fragt hatten, könnten ſie erſt um vier 
Uhr früh ſprechen, wurde von ihnen 
zur Seite geſchoben, geknebelt, in ihr 
Schlafzimmer geſtoßen und mißhan— 
deli. Die Kerle nahmen den Inhalt 
einer Börſe, 84, an ſich und entflohen. 
Sinclair fand ſeine Frau bei der 
Heimkehr noch gefeſſelt auf. Die Po— 
lizei beſitzt eine genaue Beſchreibung 
der Schandkerle. 





Todes ⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Vach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Heinrich Frey 
am Mittwoch, den 10. Juni, im Alter von 67 
Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Samstag, den 18. 
Quni, um balb 9 Uhr Morgens, bom Trauer⸗ 
ubaufe, 914 Wellington Ave., nad ber Et. Als 
pbonfusfiche und bon da us dem St. Bonifıs 
ains Gottedader. Um ftille Iheilnabme bitten: 
Elizabeth Frey, Gattin. 
Henrh Freh, Sohn. 
Katherine Hengeld, Tochter. 
Nicholas Hengeld, Schivtegerfohn 
nebft Enteln. doft 


Sades » Anzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 

riet, daB unfer lieber Gatte und Bater 
Herr Guitav Nabler 
im Alter bon 52 Jahren und 10 Monaten auf 
einer Befuchsreife % Sie alte Heimatb nad Kur» 
em SKranlenlager im * ——— ital 
n Bremen, Deutihland, am 21. Mat geitow 
en, aut le 
tille Kpeilnahme Bitten Die trauernden Hinter 


liebenen: 
Thereiia Nadler geb. Gattin. 
Guftad, John, Bertäa 
dofrfon 
Arthur Nevind, Schw ohn. 








818 und 820 Muſter— 


Anzüge für Männer . 


te3 ift die befte und zeitgemäßejfte Mleiber- 
Dfferte der Saifon — und ein meiterer 
Bemeis, daß mir ftets darauf bedacht 
find, Euch die allerbeften Gelegenheiten zu bieten, 
Wir kauften die ſämmtlichen Bartien 
von Muſter⸗Anzügen von drei der be—⸗ 


D 


* 
— 








ſten Fabrikanten zu einem ſolch 


niedrigen Preiſe, daß wir im Stande 
ſind, ſie zu weniger als dem 
Wholeſale-Koſtenpreis zu 
offeriren! „Sample-Anzüge“ ſind be— 
kanntlich die allerbeſten, welche die Fa— 
brikanten herſtellen, daher erhaltet Ihr 
thatſächlich einen doppelten Bargain — 
in dem neueſten Braun, Grau, Grün 
und prachtvollen fanch Miſchungen, in 
den allerhübſcheſten Facons —und wir 
haben alle Größen in dieſen zuſam— 
mengeſetzten Sample Partien. Dies iſt 
eine ſolch günſtige Gelegenheit für Euch, 
daß Ihr ſie unter keinen Umſtänden 
unbeachtet laſſen ſolltet. Beſucht we— 


nigſtens unſeren Laden und beſeht Euch 


$13.50 


alle die quten Sachen, 
die mir offeriren—$18 
und $20 Werthe, nur. 

—XX 


pe” 


North Ave. und Larrabee Str. 








Sodbes- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dad unfer geliebter Sohn und 
unfer lieber Bruder 

William I. Biichoff 
im Alter von 31 Jahren, 4 Monaten 
und 15 Tagen nad langem Leiden fanft 
enti&hlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt bom ZTrauerhaufe, 1748 W. 47. 
Str., Sonntag Mittag um 12 Uhr, mit 
Kutihen nah Mount Hope. Tief bes 

trauert bon: 

zant und Dora Biichoff, Eltern. 
rant jr, Charles 9. enrh 
. Biihoff, Brüder, nebft 
Verwandten. tia 


u 
& 
Er 
dr 


— — — —— — — — —— — — —— —— u | — 





Todes » Anzeige 

teunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, dab unfer geliebter Vater und Großvater 
Heinrich Schucht 

im Alter von 81 Yaben und 6 Monaten fanft 
im Herrn entfhlafen ilt. Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 14. Juni, Nachmittags 
2 Uhr, vom ZTrauerhaufe, 541 Wieland Etr., 
nad dem Graceland- Friedhof. Die tiefbetrüb- 
ten Hinterbliebenen: 
Up ulia Hild, Frau Lizzie Hipp, 


ter. 
hilipp Hifd, William Hipp, Schwie- 
fef . gerföhne, "nebit Entel indern. 
fa 


Todes »- Anzeige 

Dentiche Gilde Vorwärts Nr, 1, &. ©, of A. 
Den Brüdern und ESchmweitern die traurige 
Nachricht, von dem Tode unferes Bruders 

Anton THeit, 

Die Beerbisung findet ftatt am — Nach⸗ 
mittag um 1:30 vom Trauerbauſe, 11 — 
Str., nach dem St. Bonifasgiũs-Friedhof. Die 
Beamten ſind erſucht, puntt 1 Uhr ſich in der 
Vereinshalle einzufinden, um dem, verſtorbe⸗ 
nen Bruder die legte Ehre zu ermweifen. 





s 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer geliedter Gatte und Vater 
Andrew Trautner 

im Alter von 47 Jahren nach längerem Leiden 
am Mittwod, den 10. Juni, fanft entichlafen 
ift. Die — — ſtatt am Samstag, 
den 13. Juni dom Trauerhauſe, 152 Canalport 
Abde., um 12:30 Mittagd, nah dem Waldheim» 
Sriedhof. Um ftilles Beileid bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Zonifa Trautner geb. Drebenftadt, 

Gattin. 

wur Trautner, Sohn. 
bofe aul u. Barthel Trautner, Brüder. 
o 





Todes ⸗Anseigse. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine liebe Frau 

Anna geb. Clauſſen 

am Mittwoch, den 10. Dun, nach kurzer ſchwe⸗ 
rer Krankheit ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung 
am Sonnabend den 18. Juni, 2 Uhr Nachm., 
vom Trauerhauſe, 1115 Dtto Str., nad dem 
Graceland- Friedhof. Um ftile Theilnahme bit«- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Erneſt Audreſen, Gatte, nebit Mutter 
dofr und Geſchwiſter. 
— — — —— — — ——— — — — 


Geſtorben: Louiſe agent, geliebte Mutter von 
Lizzie, Chas., Fred Cggert; Großmutter don 
Emanuel, Albert, Willie ur. Frau Louiſe Ziska. 
Beerdigung Samstag Nachmittag um 12:30, 
bom Trauerhaufe, 2826 5. Ude, nah bem 
Waldheim Friedhof. dofr 


Geſtorben: John H. Letto, geliebter Gatte von 


Bertha Letto, Vater don Frau U. Samet, Louis, 
Arthur, Lilian, Julia, Elfie, Laurance, John 
und Mabel. Beerdigung Camstag, den 13. Jus 
ni, Nadhmittags 2 Uhr, vom Trauerhauie, vr 

ofr 


Edgewater Ade., nah Rofe Hill. 


‚ Geitorben: Caroline Müller, am 10. Juni, ges 

liebte Gattin don George Müller, theure Mitte 

ter don George und Charles Dtt, in ihrer Woh- 

nung, 1491 W. Lafe Str. Beerdigung Sonntag 
ag 


5 Mund, Vorfigender. —* um 12 Uhr mit gutſchen nach —JJ 


mit Dittman, Selr. 


Todeß - Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unsere liebe Mutter 
Katharine Peckler geb. Dakes, 
Gattin des verſtorbenen John Peckler, geſtorben 
iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 403 
Ade., Sonniag den 14. Juni, Mittags 12 Uhr, 
mit Autihen nad Waldheim. Um jtile Theil 
nahme bitten: 
John, Matthew, Fred und der berftor- 
bene Xojeph, Kinder. 
Henry, Charles und der verſtorb. Kom⸗ 
miffär Adam Dafed, Brüder. 
Minnie Merrill, Schweiter. Ha 


Tode8 » Anzeige 

Pretoria Gegenfeitiger Unterftügungsverein. 

Den Schweitern und Brüdern bie traurige 
Nachricht, dab Bruder 

Andreas Trautner 

am 10. Suni geftorben ift. Beerdigung findet 

ftatt am Samöätag, den 13. Juni, um 12:30 

Uhr, dom Trauerhaufe, 152 Canalport Abe., 

nah Waldheim. Die Brüder und Schweftern 


find erfucht, dem Verftorbenen die legte Ehre 
au ermweifen. 

M. ®. Stoll, Präfident. 
dofr I. Meyer, Sekt. 


Todes» Anzeige 
Bayeriich-Amerifantich. Verein von Chicago, FU. 
Seltion Nr. 4. 


Den Beamten und Brüdern die traurige Nadh- 
richt, dab unfer Bruder 

Andreas Trautner 

geſtorhen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Samstag, den 18. Juni, Nadm. um 12:30, 

tom Qrauerbaufe- 152 Canalport Ube., nad 

Waldheim. Die Beamten und Brüder find er- 

fucht fih zahlreich zur betbeiligen. 

George "R. Sippel, Präfident. 

Joe Fendl, Selr. 


Sodes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
theure Diutter 
Emma Kuchnel geb. Funk 
nad kurzem, aber ſchwerem Leiden im Alter 
= 47 Sabren janit entichlafen ift. Die Beer— 
digung findet ftatt am Sonntag, den 14. Juni, 
Mittags 12 Uhr, vom Trauerhaufe, 6027 ©. 
Mood Str., mit Autigen nad Waldheim. Um 
ftile Iheilnahme Bitten: 
Dtto Kuehnel, Gatte. 
Mar und William, Söhne. 


Geftorben: Thereie Mitchell, am 12. Juni 
100g" im Alter bon 82 Jahren und 7 Mona: 
ten. Geliebte Mutter bon Solept und Robert 
Mithel, Krau _XTherefe Landolf (verſtorb), 
Srau Luch Seidler, Frau Mary Haufen. Bes 
erdigung auf dem. Dafwood3-Sriedhbof bom 
Trauerbaufe aus, 7428 Jadion Mpe., m. 
den 14. Juni 1908, 2 Uhr Nadmittag. fria 


Geftorben: gen Kirchhoff Sr., am 12. Suni, 
in feiner Wohnung in tannbeim, I0. Beerdis 
gung Montag, den 15. Yuni, 1 Uhr Nachm., 
von ber St. PBauläfirche In Mannheim, IL. 




















Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Bamilten-Rotten von $85 aufwärts, 
Einzelne Bräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Ertvachfene, $10. 


5 Gents Gar-fjare bon irgend einem 
Xheile der Stadt. 
Telephone Humboldt un 





Bur Erinnerung 
an unferen lieben Sohn und Bruder 
Beter Bauer, 


der heute bor zwei Sabren, am 12. Juni 1906, 
bon uns gefdhieden ift. 


Und fei mein Schmerz aud)_ noch fo groß, 

Du rubdeit jest in Gottes Schooß, 

Ih will mid vor ibm beugen. 

Benieß, mein liebes Kind, bein SINE, 

Vergebens wünfch’ ich void) aurüd, 

Geduldig will ich fchiweinen. 

D, meinet nicht, twa3 foll ich Tänger wallen 

——— Land, wo Tod und Sünd' Euch 
re 


Wir iſt das Loos, das herrlichſte gefaften, 

Mein PBalmzweia grünt, mein Kleid ft 
unbefledt. 

Ich fhau’ in Monne Gottes Angeficht, 

DO, mweinet nicht! 


Gewidmet von Deinen Dich nie vergef- 
enden Eltern Peter und Amanda 
nuer, nebft Gefchwiftern und 

Verwandten. 


Bur Erinnerung 
an unferen geliebten Sohn und Bruber 
Hugo Sigmund, 
der am 12. Sunt 1907 im fchönen Ulter bon 
23 Jahren geftorben ift. 


Ein ffweres Jahr if nun berfloffen, 
Doch nit mit ihm der TIrennungsichnerz, 
Wie mande Ihräne ift bergoffen, 
Seitdem im XTobe Brad Dein Herz. 


Bur NRube gebettet, aber nicht bergeffen. 


Gewidbmet von Deinen Eltern, Brüdern 
und Schweftern. 


Büdher 


Berliner Lieder — Vom Roland bon Berlin. — 
Preis entd. 

Kieder eines böfen Buben. — Von Bernauer. — 
Preis $1.20. 

Narren-Tagebudh. — Bon Roland bon Berlin. 
Preis 60 Gent3. 


A. KROCH, & CO, 


26 Monrse Str., Chicago, (awifhen Wabafh 
und Midigan Ave). 





#EF Intereifante Leltüre: Ernit Hädel, „Die 
Melträtbfel”, 40c. — Dr. König, „Wie ift das 
Leben entitanden?” Geb. 90e.— David %.Strauf, 
„Das Leben Jefu“, geb .$1.—Garneri, „Der 
moderne Men“, gebunden 60«. 
KOELLING & KLAPPENBACH 
Dentihe Buchhandlung. 
106 NRandolph Str. — Telephon: Gentral 5861. 





Nord⸗Chicago Frauen-Verein 
Großes Piknik und Sommernachtsfeſt, verb 
den mit vBreiskegeln, am Sonntag, den 8. 

908, in Meyers Grove, 2494 Lincoln 

be., am Ende der Bommanbdille-finie. Anfang 
3 Uhr Nachmittags. Tidet3 25c die Berfon. 





Die Sommerzeit ift wieder da! 
Betheiligt Euch an der Feier diefes fröhlichen 
Ereigniffes beute Abend im fhönen 


PEREST PARK 


Alles wad man nur verlangen Tann in erftflaf- 
figen Bergnü u 
Kryls * apelle von 50 
Garfield Park Met. „2“ Züge und Weftfelte 
Straßenbahnen führen zum Xhore. 


THE RIENZL 


Ghicagss yapnlärfter Yamillen » Nefork, 
@de N. Glart Str, und Diveriey Biud. 
von 8 Bi3 7 lihr uud 


er ee een: 


. Goitntagd bon 12 bis 


BEHERESE 












$ 








| 300 
das Stüd 




























Exkursion- 
Rate! 


Indianapolis .55 
zurück u 






Giltig am 15., 16. und 17. uni. 


NRüdfahrt - Giltigkeit 
25. Juni. 


Hum 


Sänger: Fell 


— des — 


Kord-Amerikanifhen 
Sängerdundes. 


Um Austumft fchreibt od. fprecht vor R 
MONDN ROUTE } 
City Ticket Office: 


182 Glarf Strafe. M 
Telephon: Central 5487. 


Depot: Dearborn Station. 
Ebenjo 47. und 63. Str. 


bis zum 














frfafonmo 





en 








Beftern, Belmont, Elybourn u. Roscoe Ave. 
Chicago’s 
Balſamiſche Fülle: Trufl 


Und das wifien bie Turner, 


GutRHeil! 


Shren „Tag der Tage“ 


werden fie verbringen im Schatten 
feiner großen 


Baldgründe! 


Der internationalen 
Zurnvereine von Chicago 


Riegen-Tag! 


14. Juni. 


Dies gilt aber immer : 
Damen und Kinder haben freien Eintritt 
täglich, außer Sonn- und Feittags. 





RWRW06 


GE GROVE AVE. & 607 ST. 





Erfreut Euch täglich an beu Konzerten von 


FERULLO’S Stalienijher Kapelle 


indem Eryftal Gaflinn. 


Heute . —— — Opern⸗ 


Ausgewähltes en a 

5 rt 
Conventions-Kefudier: der aroben un 
feite-Straßenbahnen und fapı dem Kondulteur 
„Sans Souci“. Eine furze, Tchnelle Trolleyfahrt 
Bringt Eu nad dem u Nehnt Ener Mit- 
tagseiien in Sans Souci. Belte Bedienung, fein» 
fte Küche. Preife wie in der unteren Stadt. Chi- 

chönſtes ländliches Reſtaurant. 


cagos 
Eintritt 10 Vents. 


HALSTED 


LUNK 


AND 
NYSE 
JAS. O’LEARY, Gen’l Mgr. 
3 2 Italieniſche NKapelie, 
Sig. B Hrbano 5 50 SKünjitler, Glara 
Marie Berger, Eoloiftin. 2 Konzerte täglih.— 
Eintritt 5e für Jedermann. 








gin, A, bw 


— 


— J 





Morgen Abend: 


ELLERY’S KAPELLE 


Tell—Pagliaci—Mefistofele 





* WATRY & CO. 
9—101 D. Ranseyh Etr. 









Lotalbericht. 
Beſcheidene Wünſche. 


Temperenzdamen unterbreiten Na⸗ 
tionalausſchuß ihre Forderungen. 


Berlaugen Prohibition. 


Sebhafter Kampf um die Erklärung ge» 
gen den Migbraud von Einhaltsverfah- 
ren in Arbeiterfachen ift zu erwarten. — 
Republifanifche Grundfäße in Texas. 


Recht befcheiden find die Wünfche, 


John 38. 
Stetfon 


welche die „National Woman’ Chris | 


ftian Iemperance Union“ dem Aus» 
ſchuß für Vejchlüffe des republifani= 
jhen Nationalfonvents unterbreiten 
wird. Die criftlichen Temperenzda⸗ 


men haben eine Petition vorbereitet, in | 


der jie nicht nur verlangen, daß in 
das republifanifche PBarteiprogramm 


eine Erklärung zugunjien der Einfüh- | % 


rung bon Prohibition aufgenommen 
werde, ſondern aud) auf einer Abände= 


tung ber beftehenden Gefete für Neges | 
lung bes ziijchenjtaatlichen Handels | 


beiiehen, um den®erfandt von geijtigen 
Getränten in Driginalgebinden nad 
Prohibitionsjtaaten zu verhindern. 
Das Gefud, Das 
und Gelretär 
Lilian M. N. Steven? und Sufanna 
M. D. Try, unterzeichnet ift, lautet, 
wie folgt: „Die Nationaii Woman’3 
Chriftian Temperance Union, die mehr 
als 300,000 Mitglieder in den Ver- 
einigten Staaten vertritt, muß drin 
gend darum erjuchen, daß der Natio- 
nalfonvent der republifanifhen Par 


tei ich dafür erklärt, daß der Bevölke-⸗ 


rung das Recht gegeben wird, die Her- 
ftellung und den Verfauf von geiftigen 
Getränfen ala Genußmitteln zu ver= 
bieten. Yerner follten Staaten, welche 
den Verfauf geiltiger Getränfe verbies 
ten, dagegen gefhütt werben, daß geis 
ftige Getränfe in Originalgebinden in 
fie Sefandt werden, wie bieg unter dem 
gegenwärtigen Gefet für Regelung be 
amwifchenftaatlichen Handelsverkehrs 
möglich iſt. Quittungen über Bundes— 
ſteuern ſollten denen verweigert wer— 
den, welche verſuchen, geiſtige Ge— 
tränke in Prohibitionsſtaaten einzu— 
führen. Ein Zuſatz zur Verfaſſung 
des Bundes ſollte zur Annahme ge— 
bracht werden, der die Vielweiberei 
verbietet.“ 


Twheitgeber und Arbeitnehmer. 


Ein Iebhafter Kampf um die Bes 


vom Bräjibenten | 
de8 Nationalverbands, | 








1.00 Siniehofen für Anaben, 


Ar 1. 4dc 
ı Knaben: Anzüge 


* Re Ser REES 7 ENT en" 8 u 
— Zu j REISTE. VERCWLACHEE, r NET — 


milligung ver Forderung ber organis | 
firten Arbeiterfchaft, melche verlangt, | 


daß die republifanifche Partei gegen 
den Mißbrauch 
rens in Arbeiterfragen 
nimmt, iſt im Ausſchuß für Beſchlüſſe 
und womöglich im Nationalkonvent 
ſelbſt zu erwarten. Die Leiter der bei— 
den feindlichen Parteien, James W. 
Van Cleave, Präſident der Manufac— 
turers’Mfociation, und Samuel Gom- 


per, der Lei!r bes nationalen Ge | 
merfichäftsrathes, find entweder fchon | 


hier eingetroffen oder werden im Laufe 
des Nachmittaad ankommen, um für 
Annahme ihrer Forderungen Gtim= 
mung zu machen. 


fammen, um eine Erflärung gegen 
Einhaltsverfahren bei Xrbeiterftreitia- 
feiten abzufaffen, deren Aufnahme ins 
Tarteiprogramm verlangt merden 
mird. Sie find der Anficht, daß fie mit 
ihrer Forderung durchdringen merdag, 
da auch Präſident Rooſevelt ſich zu— 
gunſten einer derartigen Erklärung 
ausgeſprochen hat. Anderer Anſicht iſt 


aber Herr Van Cleave, der behauptet, 
die Geſchäftswelt des Landes könne 


kein Programm annehmen, das eine 
meldet, vier Delegaten zugeſprochen. 


derartige Erklärung enthalte. Eine 
derartige Erklärung würde Klaſſenge— 
ſetzgebung befürworten. Die Bundes— 
berfaſſung gewähre der Arbeiterſchaft 
genügend Schutz. Die Arbeiterführer 
wie Gompers, Mitchell und Andere 
ſeien ohnehin Demokraten und ſollten 
ihre Forderungen dem demokratiſchen 
Konvent in Denver unterbreiten. 

Die Vertreter ded nationalen Ges 


nn me 


| Frei an alle 


Blutarme! 


Falls Sie blutarm ſind, ſodaß 


Ihre Nerven dadurch geſchwächt | 


worden, oder falls Nhre Blutarmut 


d 
— ⸗ 


a) —— 
Nervenzelichen. (300 fach vergrößert.) 
Deren Funktion auf die richtige Zuſammenſetzung 
—XE 

Bleichſucht, Herzklopfen, 
S nd e, Abgefpanntheit, 
Müdigteit, Anaf, Shmin- 
del, unfiheres Gefühl, 
ſchwankenden Gang etc. ber- 
urfacht hat, dann fenden Sie mir Ih⸗ 
ten Namen und Adreile und ich merde 
Xhnen unentgeltlich ein Pafet 
eine neuen Mittels fenden. welches in 
ben meiften Fallen fofortige Linderung 
dringt. Dasfelbe ift aut für Män- 
ner, Frauen und Rinder, 
Hit in Tablettenform hergeftellt und da- 
her leicht einzunehmen. Cs hebt Die 
Qualität de8 Blutes. vermehrt die 
Menge der roten Blutförperchen und 
hat außerdem große tonifche Eigen» 
faften. Ein illuftriertes Buch über 
dies Leiden fende ih ebenfall3a 
frei. Man adteffiere: John U. 
Smith, 7021 Gloria Blpg, 

Milwaukee, Wis. 
omaiſre 
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Die Gertreter der ; 
Arbeiterfchaft treten heute Abend zus : 
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‚bendpoft, Chicago, Freitag, den 12. Juni 1908 


Wafchibare Anzüge für 
für Kinder, 
in allen Facons und 


Größen, 
& > — Ss 


in ber neuejten einfachfnöpfigen 
Manjchetten ar 


„> 8 4. Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf 


RER ——— 
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Mode, 


einige 
den Aermeln und „Flap“ 
Taſchen, Serge oder Alpaca gefüttert, jede Naht iſt 


I 


Ri BE 
N L:« 


\ 


75,000 Verkauf von 


Nächſten 
Montag 


Außerordentlicher 
Spezial⸗ Verkauf von 


Japaniſchem 


Porzellan 


Wegen Einzelheiten 
dieſer unvergleich⸗ 
lichen Offerte 
leſet die 
Sonntag⸗Zeitungen 


nachten Kleidern 
uder-Preisen 


Einige der bekanntesten Kleider: Sabrifanten in Almerifa, eingeden? der Unficherheit des augenbliclichen 
Marktes, haben fich diefes Ladens bedient, um ihre riefigen Dorräthe zu veräußern. Erftaunliche Preis: 
Herabfeßungen waren die Solge, und viele davon find in dem fenfationellen Derfauf für morgen offerirt. 


515 Männer -Unzüge, 10.75 


an den 


„taped“, Farben: fchlichte oder fancy Mifchungen in | 


Grau, 


Braun, 


Iohfarbig, Dlive ufm., einichließend 


Serged, jeder Anzug garant, ftrift ganz Wolle, zu 


* 


und 


Olive. Es befindet ſich kein 


Anzug in der Partie, der weniger 


als 


825 und 3365 werth iſt, 


Auswahl, 


Hoſen für Männer, in dunklen und hellen Schattirungen in Kammgarnen, Strei⸗ 
fen und Karrirungen, Serges und ſchwarze Clays, 
Sorten, 85 Werthe, ſehr ſpeziell für Samſtag zu 


s NRuffians für 24 bi3 7 Jahre, Matrofen für 6 bi 11 Jahre, Norfolfs für 7 bis 16 Jahre, und bie jchlichten zmei-Stüde Anzüge für 10 bi8 17 Sahre, gutes Sorti—⸗ 
ment von Karben, alle durchweg gut gemacht. rgend ein Unzua, der fi als nicht zufriebenftellend herausftellen jollte, wird bereitwilligft geändert — fpeziel für Samftag, 


825 und 835 Männer-Amiae, 18.50 


Anzüge aus den allerfeinften Kammgarnen, glatt appretirte Be: 
lour3 und Gafhmeres, fowie blaue GSerges und Ihibets, hübſch aus— 
geitattet und gejchneidert, jehr unterfchieblich in der Mode. 
ment umfaßt Pencil⸗Streifen, Seide-Mifhungen, graue, lohfarb., braune 


SE 
Das Sorti— 


EN 


reguläre oder jtarfe 3 65 
» 


die WUrbeit, die Shr in dem regu= 
lären $25 Anzug bvorfinbet. 
rend diejes Verfchleuderungsperfaufs, 
Auswahl, 


für 522.00 Männer - Anzüge 
Elegante appretirte oder unappretirte Kammgarne, IThi- 
bet3, Gerges, Cheviot3 und Gafhmeres, einfach oder 
‚I Doppelfnöpfig, in ertremen oder fonjervativen Moden, 
Fu alle neueiten Tyarben, Lohfarbige und graue Mifchun- 
gen, in allen Größen, jeder Körpergröße paffend, für 
morgen marfirt zu $14. 


525 Eourifien-Anzüae für Männer, 12.50 


Ueber 2000 Tourijten =» Anzüge, einfchließend alle neuen Schatttrun- 


Wäh- 


gen von grauen und blauen Serges, mit Seide oder Wlpaca gefüttert, 
„piped“ Nähte, einfach- oder doppelfnöpfig, Manfchetten an den Xermeln, 
„Zurnsup“ DBeinkleiver, vereinigen in fi) die Mode, das Ausſehen und 


12.50 


I 


Anzüge für junge Leute, einfachknäpfis, Dip-Fronts, Flaps an Tafchen, Peg | 


Top-Hojen, braun, olivenfarbig und Elephjanten Grau, fanch Serge- 
Sutter, die $15 und $18 Sorte für 


Norfolt- und zwei Stüd - Anzüge für Muaben, einfach oder fancy Miihungen, Flap- oder vertifale Tajchen, Gürtel» oder einfacher Rod, = 4 5 
Knicker-Hoſen, voller Schnitt, jede Naht taped und die Nähte werden ſich nicht ausziehen, behalten die Facon, für 


e8 Ginhaltsverfahs | 
Stellung | 


merffchaftsrath3 und der Vollſtreck— 

ungsausfhuß der Vereinigung werden 

heute Abend im Kaiferhof zu einer por- 

läufigen Situng zufammentreten. Die 

eigentlichen Situngen werden morgen 
ı beginnen. 

Mehr als gm . 

Die aeftrigen Verhandlungen über 

| Kontejie gaben 

' meitere 46 Stimmen, und er hat da> 


in der Tafche. 491 Stimmen find für 
' die Nomination nöthig. Der Ausfhuß 
: machte gejtern mit der Erledigung der 
| Kontefte gute Fortfchritte. Gtreitig- 
keiten in zwei Bezirken don Süd-Ka— 
rolina, 8 Bezirken von Tenneſſee und 
9 Bezirken von Texas und die Kon— 
teſte bezüglich der Staatsdelegation 
von Tenneſſee und Texas wurden er— 
ledigt. In Süd-Karolina erhielt der 
Kriegsminiſter, wie bereits geſtern ge— 


Außerdem ſiegte er in ſämmtlichen 
Konteſten in Tenneſſee, was ihm wei— 
tere 20 Delegaten gab, und die Ent— 

ſcheidung in einer Anzahl von Kon— 

ieſten im „Lone Star State“ gab ihm 
weitere 22 Stimmen. Die Konteſte in 


Tenneſſee, wo ſich zwei Faktionen mit 


großer Erbitterung gegenüberſtanden, 
wurden zugunſten der „lilienweißen“ 
Republikaner unter Führung von 
Henry Clay Evans und gegen das 
Rudlied Brownlon entſchieben. In 
| Anbetracht örtlicher Verhältniffe mur- 
| de im 8. Bezirk ein Kompromiß abge- 
| fchloffen und beide Delegationen als 
| ftimmberechtigt anerfannt. Die Dele- 
| gaten erhielten je eine halbe Stimme, 
Sie werden aber alle für Taft jtim- 
men. Die Mittheilung Kongreßmät- 
| glieds Brormnloms, daß ein Kompro- 
| miß zmwifchen beiden Yaltionen unter 
: Umftänden zur Ermwählung eine de= 
| mofratifhen Kongrekmitaliedes in 
! dem Bezirke führen fünnte, mar auß- 
ſchlaggebend. 


Nette Nachfolger Lincolns. 
Sehr verwickelt waren die VBerhälts 


niffe in Teras, mo fi im 3., 4., 6., | 


7., 9., 13., 14., 15. und 16. Bezirk 3 
| feinbliche Delegationen gegenüberftan- 
den. Auch um die Site ala Gtaat3- 
delegaten kämpften drei Delegationen. 
Die „Liltenweiße" Yaltion, die für 
| Taft herausgefommen mar, und bie 
| $nbaber von Bundesämtern umfaßt, 
fteht unter der Leitung von Cecil U. 


yon, Vorfitenden de3 Staatsaus—⸗ | 
fhuffes und Vertreters des Stasts im | 


| Nationalausfchuffe, der die Bundes» 
ämter vertheilt. Die „jchwarz und 
braune“ Delegation ftand unter Füb- 
rung von W. M. McDonald, einem 
' Farbigen; die dritte aktion unter 
Führung von Mofes E. Harrid. Der 
Ausihuß erklärte fich zugunften ber 
„lilienweißen“ Delegationen. McDo- 


inalb hielt eine leidenfchaftliche An- | 


| Tprache, in der er Thon nicht nur ber 
Verlehung der Staatsgeſetze von Texas 
beſchuldigte, ſondern auch erklärte, daß 
die „lilienweiße“ Faktion die Neger 
des Staates zu entrechten beſtrebt ſei. 
Es war das alte Lied von den Ueber⸗ 
griffen der Beamten der Bundesregie— 


dem Kriegsminiſter 


mit mehr als genug Stimmen, um ſich | 
die Nomination im erjten Wahlgange | 
zu fichern, hat er doch 535 Stimmen | 


rung, die fich, geftüßt- auf den Präſi— 
denten Roofevelt, die Kontrole ber 
Partei aneignen wollen. McDonald 


verla3 das Parteiprogramm der „lie | 


lienmweißen“ aktion feines Heimath3- 
itaats3, dad mie ein Hohn auf die 
! Grundfäte der republifanifchen Partei 
; Klingt. „Seit hundert $ahren,“ lautete 
' diefe eigenartige Orundfaberflärung 
; der Schüler des großen „Emanzipa= 
tors“, der den Negern die Freiheit gab, 
„nat der weiße Mann um feine Bür- 
gerrechte gefämpft, welche das unbes 
: Tchräntte Stimmredt einfließen. Vor 
vierzig Jahren wurde infolge des blu= 
tigſten Krieges, den dieGeſchichte kennt, 
der Sklave befreit. Dieſe Zeitſpanne 
it ungenügend, um in ihm ein volles 
| Verftändnik für parteipolitifche Fra- 
| gen zu entwideln. Daher ift es unfer 
| Hauptziel, nad) dem wir unabläffig 
| ftreben müflen, den Neger aus dem 
Parteirathe der republitanifchen Pars 
tei zu entfernen.“ 


Ale Vorjtellungen halfen nichts, 
| Die „lilienweißen“ Delegaten der ge: 
I nannten 9 Bezirke und die Staatäbele- 
| gaten biefer Yaltion murben als 
| ftimmberedtigt anerkannt. 
| 
! 


Es jommt zum rad, 


Zu einer eregten Szene fam e3, als 
der Vorſitzende des Ausſchuſſes, Col. 
Harry S. New, ſich im Laufe des Ta— 
ges beſchwerte, daß Nachrichten über 
die Verhandlungen des Ausſchuſſes an 
| die Deffentlichleit gelangten. Der 
ı Ausfhuß laßt über die Vorgänge in 
| feinen Situngen amtlide Mittheiluns 
| gen veröffentlichen, die Alles enthal» 
| ten, mas an die Deffentlichteit gelan- 

gen fol. Eol. New hatte fich miebers 

holt darüber befchmwert, daß die Mit» 
theilungen über die Vorgänge im Aus 

Ihuß nicht darauf befehränit blieben, 

fondern daß andere Mittheilungen 

durchlicderten. Er mieberholte geftern 

feine Warnung und erklärte, daß er 

auf Auzichluß der jcehuldigen Mitalie- 
| der bejtehen müffe. Arthur %. Statter, 

ein Angejtellter Hitchcod3, der im Aus: 
| Ihuffe John ©. Heid von Wlasfa ver- 
| tritt, befprach die Angelegenheit |päter 
mit Eol. New und befchmwerte fich, daß 
er unzart behandelt worden fei, obimohl 
' Col. New gar feinen Namen genannt 
| Hatte. 3 mird behauptet, daf ber 
| Vorſitzende des Ausſchuſſes dem An— 
| geitellten Hitchcods bebeutete, daß der 
' Kampagneleiter Tafts nicht mehr Recht 
' habe, einen Aufpaffer und Horcher im 
ı Ausfhuß zu haben, al3 andere Kam= 
pagneleiter. 


Hear dir Sidsn gericht‘t. 


Kongrefmitglied William B. Mes 
Kinleyg, der Kampagneleiter Sprecher 
Cannons, fündigte gejtern an, daß 
Kongreßmitglied James Francis Burs 
fe, einer der Kampagneleiter Senator 
| Knor’, im Konvente beantragen merbe, 
| die Vertretung der Südjtaaten zu be= 
; fehneiden und im Einklang mit der 
! Zahl der in ven Südftaaten abgegebe- 
nen republitanifchen Stimmen feitzus 
‚ fegen. Er erklärte, e& jei ungerecht, 
ı daß die füdlichen demofratifchen Staa=- 
ten, die 1904 399,528 Stimmen für 
| Roofevelt abgegeben hätten, 240 Dele 
"gaten im Nationaltonvent haben fol» 


| ten, die mehr zu jagen hätten al& die 
' Delegaten fämmtlicher Staaten melt- 
li vom Miffiffippi, 


ten und weniger Delegaten hätten. 
imoidat'n Far ſid utenamt. 


A. B. Humphrey, der Kampagnelei- 
| ter Gouberneur Hughed’ von New 
Hort, erklärte gejtern mit Nachdrud, 
daß das Staatsoberhaupt von Nem 
Hork fi nit um das Vizepräfiden- 
tenamt bewerben und feine Kandida= 
tur für das Präfidentenamt nicht zus 
| rückziehen werde. 

Senator Albert J. Beveridge von 
Indiana, der geſtern im Hauſe ſeines 
Schwiegervaters A. Eddy eintraf, er⸗ 

klärte, daß er ſich nicht um die Nomi— 
| nation für das Bizepräſidentenamt 
bewerbe. Er war von verjchiedenen 
Geiten in Borfehlag gebracht worden. 


zu unſten von 


das ie pr 


Lerzichtet Tel. Kowdens. 


Fred W. Upham, der von ſeinen 
Freunden für die Stellung des Ver— 
treters von Illinois im Nationalaus— 

ſchuſſe in Vorſchlag gebracht worden 
| war und die Unterftügung Mayor 
| Bufles und Gouverneur Deneens hat- 
| te, erklärte gejtern, daß er fich nicht um 
das Amt bewerben mwolle, da er bes 
reit3 zu biel zu thun habe und neue 
Pflichten nicht mit der nöthigen Sorg= 
fait erfüllen fünnte. Er hatte eine Un 
ierredung mit Col. Frank D. Loipen, 
in der er ihm feine Entjeheidung mit: 
theilte. Herr Zormden bleibt damit der 
einzige Kandidat im Felde und an fei- 
ner MWiedererwählung ift nicht zu 
zweifeln. 
u 


Beamtenwahl. 


Die Hoffnung-Loge Nr. 12 
vom Orden der Hermannsſchweſtern 
hat folgende Beamte gewählt: Ex— 
Präſidentin und Kaplanin, Rachael 
Birkenfield; Präſidentin, Annie Sei— 
del; Vize-Präſidentin, Marie Strick; 
Protokoll-Sekretärin, Ida Reimer, 
131 Biſſell Str.; Finanz-Sekretärin, 
Eliſabeth Müller; Schatzmeiſterin, 
Minnie Lehmann; Verwaltungsrath, 
Caroline Weber, Henriette Kiederlein, 
Frances Hoen; Finanz-Komite: Ida 
Hahn, Eliſabeth Poppe, Minnie Sel— 
lien; Führerin, Cäcilie Eggers; innere 
Wache, Lena Weisgerber; äußere 
Wache, Ida Nift; Vergnügungs— 
Schatzmeiſterin, Thereſe Beck. 


IRheumatismus, alle 
ISchwächen, Schwind— 
ſucht, Blut-, Leber⸗-, 
Nieren⸗, Magen- und Ner⸗ 
ven⸗Leiden — ſowie auch alle 
IFrauen-Krankheiten — be— 
handelt auf das Erfolgreichſte 


der bekannte deutſche Arzt, 
192 Washington St., nahe 5th Are. 
den: Züglid mit Ausnahme ber 


tun 
te on 8 Uhr Dtorgens bis 
Uhr Aben Diennass bis 9 Uhr Wdends. 


— Breife Fehr mäßig. —— 
Kannit Dv nicht fommen — fo jchreibe. 


die bedeutend | 
mehr republifanifche Wähler enthiel- | 


Schwager muß zahlen. 


Kawton E. Bonney fo’ feiner Shwäg:rin 
Tords ausliefern. i 

Zamton E. Bonney, einer der Grün⸗ 

der der Chicago General Railway 

Co., wurde vor: Appellhof ange— 


| wiefen, an Margaret Anteny Bonney, ; 


ı die frühere Gattin jeine® Bruders 
' Cho3. 2. Bonney, Bonds der Bahnges 
ſellſchaft im Werthe von 830,000 aus⸗ 
zuliefern, welche er von ihr unter der 
Angabe erlangt hatte, daß die Bahn 
verkauft werden ſollie, die Käufer aber 


| 


die Bezahlung der Bonds garantiren | 


mollten. Die Frau machte ferner gels 
| tend, daß Jte unter Ymang ven Schma= 
| ger fehriftlich von allen Zahlungsver- 
| pflictungen befreit habe, meil fie bes 
ı fürchtete, daß fonft der Bewilligung 


ihres Scheidungsgefuches, welches mes | 


niae Stunden fpäter zu ihren Gunjten 
entfchieden tourde, unüberfteigliche 
Hinderniffe in den Weg gelegt werben 
mürben. 

Der Schwager beftritt, daß ein 
Drudf ausgeübt worden fei, und Rich: 
ter Bromn pflichtete ihm in einer von 
der feiner beiden Kollegen abmweichen- 
den Entfcheidung bei. 

Hrau Bonney ermirkte die Schei- 
dung bon ihrem Gatten am 19. Des 
zember 1899, weil ihr Gatte auf einer 
gemeinfamen Curopareife mit einer 
Reijegefährtin „angebändelt“ haben 
joll, mwa3 die beleidigte Ehefrau als 
„Grauſamkeit“ auffaßte. 

— — 
Nochmals vor den Richter. 


Richter Mack hebt das Urtheil gegen drei 
Arbeitsführer auf. 


Richter Mack verhandelte geſtern 
das Habeas Corpus-Geſuch von John 
J. Brittain, George H. Lakey und 
Charles S. Graſſell, Mitglieder der 
Bruderſchaft der Zimmerleute, und 
hob das neulich über ſie von Richter 
Carpenter verhängte Urtheil von 30 
Tagen Gefängniß wegen angeblicher 
Uebertretung eines zu Gunſtien der 
Meers-Slayton Lumber Co. erlaſſenen 
Einhaltsbefehls auf. Gleichzeitig wies 
der Richter aber die Beklagten an, am 
kommenden Dienſtag vor Richter Car— 
penter Gründe gegen ihre Beſtrafung 
anzugeben. Richter Mack bewilligte 
dieſe Wiederaufnahme des Mißach— 
tungsverfahren, nachdem die Verthei— 
diger ihm bewieſen hatten, daß den 
Angeklagten von dem Verfahren vor 
Richter Carpenter keine Mittheilung 
gemacht worden war. Auch der Pri— 
vat⸗Detektive George Hehnken, welcher 
eidlich erhärtet hat, daß er den Ange— 
klagten den Einhaltsbefehl ordnungs— 
mäßig zugeſtellt, ſoll ſich vor Richter 
Carpenter verantworten. 


* In der hieſigen ſchwediſchen Drei⸗ 
faltigkeitskirche hat die auf zehn 
Tage Dauer berechnete Sitzung der 
ſchwediſch⸗ lutheriſchen Auguſtana⸗Sy⸗ 
node begonnen, der mehr als 300 De— 
legaten aus den Ver. Staaten und Ka— 
nada beiwohnen. 


— Naheliegend. —Dein Bräutigam 
ſcheint ſehr feuriger Natur zu ſein. — 
Er dient ja auch bei der Feuerwehr. 


— —t — 


— — — — — 
— — — — —— 
— —— — — — nn 


12.50 | 
2.15 


LAKE VIEW MERGANTILE CO, 


H. C. STRUVE, Pres. 


Lincoln und Belmont Ave. 


Strebhe’s großes Dry Goods Pager, 


als „Ihe Leander”, 3524 Milwanfee Avenue, 


befannt, wurde bon und zu 


GOc am Dollar 


gekauft. — Dies ermöglicht e8 und, Euch die größten Bargains zn bieten, Die 
je in Lofe View geboten wurden. — Das Lager befteht au Dry Good8, Da- 


men⸗ 


und Männer-Ausſtattungswanren — ſämmtlich nen und rein, 


Der Verkauf des Lagers 


beginnt am 


Graves' Zahnpulver, 
Werth; Patent-Büchſe 


Männer-Hemden, werth 506e, helle Far— 


ben, gebügeltes Paſſe — Ic 


Zaton Damen = Slimonos, toth. 


506, fchlicht und pe 


Knaben =» Waifts, — I5e = MWertbe, in 
weiß und farbig, Größen 4 
bi3 14 Sabre 


Damen=Leibchen, 10c:MWerthe, voll 
Taped und bejet 


Männer = Strümpfe, 25e-Werthe, 
doppelte Sohlen, ehtihmwarz 


Ungebleicht. Muslin, 
breit, 7c-Qualitet 


Männer-Unterzeng, 500c-Merthe w 
feines Balbriggan, alle Gr... 396 


Hud:Handtücer, Größen 20 bei 40, 
echtfarbige Borten — werth 
12%%c, zu 


Stidereien, eine große Partie affortirter 


Preiten, werth von 10c bis 
19, Auswahl 


Leinen Handtuchzeug, — wth. 12446 die 
Yard; dies ift ein fpezieller Bar: 8c 


Männer = Hemden — imwerth 50 — bon 
blauem Hemdenzeug, 


Muslin Damen - Somns, 50c= 
Werthe, hübſch beſetzt 


Lurherbund. 


Heute Abend Cheat:rauffihrung im der 
Dordfeite-Turnballe. 


Der Qutherbund der evangelijchelu: 
tberifchen Auferftehungstiche, 101 
Burling Straße, veranftaltet heute 
Abend in ber Norbfeite- Turnhalle 
eine Theaterporftellung. Zur Auffüh- 
rung fommt „Des Zettelanklebers 
Traum“, verfaßt von Maude M. Yad- 
fon, unter deren Leitung aud die Auf: 
führung ſteht. Es wirken über 50 
Berfonen mit. 


Samſtag. 


Weiße Damen-Waiſts, 756 bis 
1.50-Werthe, etivas befchmukt. 49c 


29% MännerzUnterzeug, gute Balbrig- 
gan Unterhofen mit boppels 
tem Siß 


Hud » Handtuchzeug, 
Yard, große Breiten 


Damen-Strümpfe, 50° und 75c Werthe, 
beine handbeftidte, fo lange 
fie borhaften 


Kleider: Ginghbam — 10c:Werthe, 
in allen Muftern 


be 
Weißes Lawn — regulärer 
1215,0:Werth, diefer Verkauf.. 734C 


Kinder-Strümpfe, 25c-Merthe 
fein gerippt und mercerized. r 15€ 


Damen: Korjet8 und Glrtel, reguläre 
29% = Werthe — alle Stahl- 19€ 


Seine Spitzen, werth bis 2Me Yd., 
Auswahl von allen Breiten 


Damen⸗Leibchen, 15c-Werthe, extra gro—⸗ 
be Sorten, voll Taped, fein 
gerippt 


Fancy Maaren und Doylies, — große 
Rartie von afjortirten Sorten, 2 c 


werth bis zu 10c 
Percale Damen: Wrappers, 1.00:MWerthe 
— gut gemacht und jchön 59 c 


Gingham Damen = Yinterrdde, 
500-Werthe, mit Ruffle 


Germania-Männerhor, 


Aus dem geftrigen im Germania- 

Iubbaufe für die Mitglieder des 

ermania =» Männerchor? arrangir= 
ten Stat-Turnier gingen die folgen» 
ben Herren ala Sieger herbor: 

1. Preis — Alvin Gauff. 

2. — U. Grey Sullivan. 
— 9. A. Ejchenburg. 
— L. W. Stayart, 

— W. H. Abrams. 
— Frank Halle. 
— J. B. Langan. 
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Senlalioneller leider - Verkau 


Hochfeine EN Ya 
Kleider a SIR 
ipurden nie 
in Gbhicano 
zu fo extrem 
niedrigen 
reijen 
offerirt. 


Berfchtedene fchöne Einkäufe, die ficherlih die Männer von Chicago 


vr 56.9 510.00 werih 


für Männer-Anzüge, 
Samftag verfaufen wir ein Lager von 700 regu= 


lären $10 Männer-Anzügen für 6.98. Dieje 
Anzüge find von hübjchen braunen und grauen 
Worfteds, Cajfimeres und Cheviot3. Anzüge, die 
Männer von jeder Facon und Größe pajjen.— 
Ebenfalls eingefchlofien find einfache und Ddop= 
pelbrüftige reine Worfted blaue Serge Anzige 


für Männer. 


$20.00 Männer » Anzüge 
kommen zum Verkauf zu 
Samftag verfaufen wir®. S. Pet & Co.S 
hochfeine Qualität $20-Unzüge, mit d. Label— 


für $11 — 2 und 3 Stüde Anzüge, feine Wor- 
jteds, f’cy braune, graue, blaue, lohfarb., Olive 
und blaue Serge; Größen für Männer von 32 
bis 48 Bruftmaß. Diefe Anzüge find elegant 
handgejchneidert und daS Label in jed. Anzug. 
Meauläre $4 Männer-Hofen, hitbfhe Worfteds, Che: 
viots, Caſſimeres, Serges und ſchwarze Worſteds, alle 
Größen, etwas Unvolltkommenheit in den Stoffen iſt der 
Grund, daß wir Ddiefe regulären $4-Hofen morgen 52 
verlaufen für nur 
82.0 Männer:Hofen, 30 bi8 44 Waift, für 1.00. — 
Stark, gut u und dauerhaft, fie find 1 00 
billiger al Operall3, zu * 
Weiche Filz-Muſter-Hüte für Knaben und 
Maäͤnner, 82.00 werth, zu 1.00 
75e Sailor und weiche Brim Stroh-Hüte flür 
Männer, zu 50c 


Satllor8 und alle 
für 
Strohhitte für Männer und Knaben. 


Rinder 


Sorten 506-Strop-Hüte für 39c 
$1.00 für dieſe 


Strohhüte tft ungefähr zwei Drittel des gemöhnl. Prei— 
ed. Wenn Zhr einen zus mwünjht für Mann, Rna= 


en oder Kind, ein Befuh un 
Euh Zufriedenheit und Profit bringen. 
Preis für den SamftagBerkauf, zu 


eres Hut-Departements wird 
Spesieller 8 1 


Moeller, Stange & Go. 


Lincoln Ave.,, nahe Southport Ave. 


Für Samitag, 13. Jumi 


Brid Ice Cream, Pints 10c, Quarts 


Spearmint, Yucatan oder Beemand3 Bepfin Kaugummi, PBadet 


Chofoladen = 


Datteln, regulärer Preis 20c, Pfund 


Tpafted Marjhmalloivs, regulärer Preis 2öc, das Pfund 


FSrifhe Ban Caramel3 (freie Proben), 


da3 Pfund 


Chofoladen Maple Fudge, regulärer Preis 15c, Pfund 


Fleiſch 
Strikt friſche Spare Ribs, 
das Pfund 
Kleine Pork Loins, 
das Pfund 
Kleine Pork -Schulter, 
das Pfund 
Vorderviertel Kalbfleiſch, 
das Pfun 
Hinterviertel Kalbfleiſch, 
das Pfund 
Prime Pot Roaſt, — 
das Pfun 
Friſch gemachte Bratwurſt, 
das Pfund 
Nr. 1Californ. Schinken, — 
das Pfund 


O8 


für großen Suit@afe, 
bon dem allerbejten 8 
Gummi Cloth_ ges / 
macht, — maſſives F 
ren Schlor mit 4 
2 Schlöffer Suppor= 
ter, 1.50 merth. 


Groceries. 
de Büchſe fanch —— — ec 


€ ; Gebrocdhener Macaroni— das 


fund 


Haus = Sapolio, — 


Argo Glanz =» Stärke, 3 
Packete 

Buttermilk oder türkiſcheBade— 
Seife, 3 Stücke für 


für Majeſtic Teppich— 
Feger, viertelgeſäg— 
tes Eichen oder Ma— 
— hagoni = Politur, — 
9 Nicel befchlagen, $4 


1% Yard breites Tifch » Oeltuch, in allen Yarben, Yard 

Gut gemachte zufammenlegbare RafensBant, in grün oder roth 

Reinwollener Ingrain-Teppich, Yard breit, die Yard für 
Pubstunaren-Departement— Alle Hüte zur Hälfte des Preifes garnirt. 


xolalberidjt. 


— — — — — — — 
Bom Grundeigenthumsmartt. 


DOachtvertrag, durch den h. Fehr das Grund⸗ 
ftü® 142-148 W. Madiſon Str. erwarb. 
Geſtern wurde im Grundbuchamt 
der Pachtvertrag angemeldet, durch 
den Hermann Fehr von Milwaukee, 
der Beſitzer des Princeß⸗Theaters an 
Glart Str., zu. dem Grundſtück 142 
His 148 Weit Mapifon Str., auf dem 
das Empire-Theater fteht, gefommen 
ift. Fehr hat je einen britten Antheil 
an ven Bachtrechten auf Nr. 142—146 


. von George X. Mir von Rodford, SU. 


und von Frau Mary %. Barber von 
Bolo, ZU., erworben, nachdem er bor» 
her in den Vefig eines Drittels ges 
Yangt war. Die Pachifrift erliſcht am 
30. April 1932. Für bie beiden An- 
theile zahlt Fehr $1822.,92 für ba3 
erite Jahr, $2430.54 in den nädhjten 
fünf Jahren, $3402.74 in den folgen- 
den fünf, $4131.90 mährend be3 
Reites der Frift. Bis zum September 
1916 hat er das Recht, die Antheile 
für $72,459 zu faufen. Von Ira ®. 
Eoof hat Fehr das Grundftüd Nr. 148 
‚zu auffteigenden Raten und mit bem 
Recht, e3 für $40,625 zu faufen, ge 
pachtet. 

Geftern wurde bie Erlaubnig zum 
Bau des neuen großen Gebäudes ber 
„Hurniture Erhibition Yuilding Co.” 
in SNinois Str. ertheilt. Der Bau 
wird $425,000 foften und eine Front 
von 494 Fuß bei einer Tiefe von 120 
Fuß und einer Höhe von jechd Stod- 
werfen haben. Das Gefammtgebäude 
ber Gejelfchaft wird dann eine Länge 
von 1200 Fuß darftellen. 

Elmer H. Adams hat an George 
Bebforb das Eigenthum an der Nord» 
pftede von Winthrop und Bryn Maror 

——— en 


GCASTORIA Fürsäugfingeund Kinder, 
Be Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


'Sceh3 Knoten pro Stunde ift 


Une., 68 bei 150 Fuß, mit Mieth3- 
haus, für $21,750 verfauft. 3 ift 
mit $18,500 belaftet. 

Mary B. und Dorothy Pool haben 
bon Guftad G. Anders da3 Mieth3- 
haus 6126—6128 Greenwood Xbe., 
50 bei 177 Fuß Grund, Oftfront, für 
$20,000 gefauft. &3 ijt mit $12,250 
belaftet. 

Charles D. Berg hat an Nicoline 
R. Berg das Eigenthbum in Kimbart 
Ape., 150 Fuß jüpli von 66. Str., 
50 bei 165 Fuß, Weitfront, mit Bad: 
jteingebäube, für $18,8000 übertragen. 

Harlan D. Coof hat von Annie 
Lairie Kelly das Eigenthum 352 bis 
354 Dafmood Boul., 44 bei 134 Fuß, 
Nordfront, mit Miethahaus, gekauft. 

Gerichtsreferent Wean wird am 23. 
Juni im Monabnod-Gebäude Eigen: 
thum verfteigern, dad zu den bante- 
rotten Nachläffen des früheren Kon 
greßabgeorbneten George E. White 
und von James D. Kline gehört. Der 
Werth beläuft fi auf mehrere Hun- 
verttaufend Dollard. Der White’fche 
Belit liegt in den Tomnihips Thorn 
ton und Lemont, der Kline’fche Nach- 
laß beiteht in 24 Grundſtücken zwi— 
Then Hamlin und Central Park oe. 
und Auoujta und Divifion Str. 


— Wie man’3 nimmt.— Ein junger 
Paftor, erzählte mit febitzufriedener 
Miene, er habe fchon fech3 Paar in ei- 
ner Stunde getraut. Sein Bruder 
aber, ein Seemann, bemerkte troden: 


doch 
nicht der Rede werth! 

— Raffinirt. —Wegen dieſes kleinen 
Handtäfchheng nimmt du einen Pad: 
träger mit zur Bahn?— Der muß an 
meiner Stelle beim Abfchieb die über- 
aus Furzfichtige Schwiegermutter füf- 
fen. 

— — — 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


Ver. Geſellſchaften. 


Georg L. Pfeiffer Präſident, Anton 
Cermac wieder Selretür. 


Slage gegen die Wahlbehörde. 


Staatsobergeriht hört Araumente keider 
Parteien in der Klage der Der. Gefel- 
fhaften gegen die Wahlbehörde und be= 
hält fi die Entfcheiduna von. 


Der nahezu in voller Stärfe im 
Sherman Houfe verfammelte Boll- 
zugsausfhuß der Vereinigten Gejell- 
T&aften für örtliche Selbjtverwaltung 
pollzog geftern Abend die Wahl der 
Beamten der DOrganifation für das 
fommende Sahr. Zum Präftdenten 
wurde Herr Georg 2. Pfeiffer ge- 
wählt, welchem der bisherige Präfi- 
dent, Herr John Kölling, bei der Ub- 
ftimmung unterlag. E3 waren drei 
Kandidaten im Felde: Bfeiffer, Koel- 
ling und Michels. Das Ergebniß der 
Abitimmung war: Pfeiffer, 47; Koel- 
ling, 30; Michels, 2 Stimmen. Dem 
Sekretär Anton Germaf, Vertreter der 
dem Verband angehörenden böhmischen 
Vereine, war al3 Gegenfandidat Louis 
Legner gegenübergeftellt worden. Da 
Herr Zeaner aber noch por der Abjtim- 
mung bon feiner Kandidatur zurüde 
trat, fo fiel die Wahl abermals auf 
Herrn Cermak. 

Ferner wurden gewählt: Yrit Glo— 
gouer, Schatmeifter, und E. 7. Pet: 
co3fy, Yinanzjefretär, und zu Vize- 
Bräfidenten: Kohn U. Cerventa, Nik. 
Bubban, M. 3. Hub, U. Landa, W. 
N. Michaelis, Wmrn. Navigato, U. ©. 
Gilbert, Dr. M. Henius, T. Locopic, 


JE. T. Noonan, G. Ellingſton, E. Teh— 


low und John M. Cantor. 

Die ſtändigen Ausſchüſſe werden 
bon dem neuen Präfidenten fpäter er= 
nannt werden. 

E3 murde befchloffen, eine Aborb= 
nung zu ber Ende diefeg Monat in 
der Nordfeite-Turnhalle ftattfindenden 
Bundestagfagung des QTurnerbundes 
zu Shiden, um bei diefem Verbande 
Stimmung für die Zmede und Ziele 
der Vereinigten Gejellfehaften zu ma= 
Ken. 


Sonntaasfrage vor dem Obergericht. 


Das Staatzobergericht hat fi) nad 
einer eingehenden Darlegung ber 
Gründe für und wider Geitenz beider 
Parteien die Entjcheidung vorbehalten, 
in dem Verfahren der Vereinigten Ge— 
jelfchaften für örtliche Selbftregierung 
gegen dieWahlbehörde für Chicago und 
Cicero über diellnterbreitung der/yrage 
ver Schließung der Wirthſchaften am 
Sonntag zur Abjtimmung durch Die 
Wähler, und man darf den Entjcheid 
nicht vor dem Dftobertermin des Ge= 
richtshofes erwarten. 

Sn der Verhandlung, welche geitern 
jtattfand, waren die Vereinigten Ge= 
jellfhaften durch Leny Mayer vertre= 
ten, die Wahlbehörde durch Walter 2. 
Silber und Frank D. Ayers. Bekannt: 
lich hatte Richter Walter der Behörde 
aufgetragen, die Frage zur Abſtim— 
mung zu bringen, und die Anmälte 
Silber und Ayers hatten durd) Beru- 
fung an das Gtaatöobergericht Die 
Ausführung jenes Gerichtäbefehlö ver- 
hindert. Die Verhandlung vor dem 
Gerichte Höcjiter Anftanz drehte fich 
um den Bunt, ob eine folche Abſtim— 
mung einfach als ein Rath an die Le= 
gizlatur zur Abänderung de3 beftehen- 
den Gefehes aufzufaffen fei oder ala 
eine Ermuthigung an die ftäbtifchen 
Behörden zur Verlegung des Staat3- 
gejeges. Lebtere Auffaffung murbe 
natürlich von Fifher und Ayers ver- 
treten. Gie jteiften fich dabei auf die 
Sorm, in melcher die Frage geftellt 
iporden war, nämlid: „Sollen bie 
Pläße in Chicago, welche an Sonnta- 
gen offen gehalten werden und mo be- 
raufchende Getränfe verfauft werden, 
an jenem Tage gefchloffen werben?” 

„Slauben Sie,“ fragte Oberrichter 
Cartiwright Herrn Maper, „daß der 
Stimmgeber verftehen würde, daß die 
„Folge einer foldhen Abitimmung ein- 
fah ein Rath an die Legislatur zur 
Veränderung des Gefehes fein mürbe, 
oder würde er da3 Ergebnif ber Ab- 
ftimmung als eine Anmweifung an bie 
Beamten anjehen, da3 Gefet zu ver- 
legen, fall3 die Abjtimmung zu Gun- 
iten des Sonntagsbetriebes der Wirth- 
Thaften ausfallen würde?“ 

Herr Maner antwortete, daß der 
Amel der Abjtimmung ausfchlieglich 
der fein follte, die Frage direkt vor die 
Legislatur zu bringen, auf daß das 
Gefeß geändert werden fünne. 

Die DOberrichter Hand und Carter 
teilten ähnliche Fragen. Ayers und 
Tiiher behaupteten, daß aus der 
Form der Trage hHerborgehe, ba 
die Frage feine der öffentlichen Wohl: 
fahrt, eines Rathz an die Legislatur, 
fet, fondern daß die Frage einfach eine 
Verletung de3 1847 erlaffenen 
Staatsgeſetzes ſei, welches die Schlie- 
Buna der Wirthichaften an Sonntagen 
verfüge. Die Vereinigten Gejellfchaf: 
ten bezmwedten die Verlegung diefes 


Geſetzes. 


Dagegen warf Anwalt Maher ein, 
daß, wäre die Frage unterbreitet und 
von den Wählern eine entſchiedene 
Meinunasäußerung abgegeben worden, 
dieLegislatur gezwungen worden wäre, 
die Rechte einer großen Wählerſchaar 
in Chicago anzuerfennen. Der Stabt: 
&harter-Entwurf fei einfach aug dem 
Grunde gefchlagen worden, meil darin 
nicht die Negelung des MWirthichafts- 
betriebe3 durch die Ortsbehörden vor— 
aefehen morben war; dies bemeife, auf 
melcher Seite bie Mehrheit der Chica- 
goer Bürgerjchaft ftehe. 


Kurz und Neu. 


* An feiner Wiege unter ben Kiffen 
erftict ift geftern Nachmittag der vier 
Monate alte Frank Sutter, Nr. 519 
Belmont Ave. Der Koroner ift bes 
nachrichtigt worden. 


———— 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 12. Juni 1008 
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Verliert Euren Halt nicht. 


— — 


Laßt nicht alle friſche junge Kraft aus 
Eurem Körper entweichen. 

Wenn Ihr Eure Manneskraft ver⸗ 
liert und Ihr Euch täglich bewußt 
ſeid, daß Euer Körper immer mehr 
berfällt, ſo ſeid Ihr es Euch ſelbſt und 
Eurem künftigen Glück ſchuldig, 
Schritte zu ihun, um dieſen Verfall 
aufzuhalten. 

Begehrt nicht den Irrthum, indem 
Ihr gläubt, daß dies nicht geſchehen 
dann. Es iſt und wird in hunderten 
von Fällen geſchehen. 

et Euch nicht, indem Ihr 
glaubt, daß es nur natürlich iſt, daß 
die Kräfte eines Mannes ſchwinden. 
Die Natur richtet fi jedesmal an 
Eud, um Euch) zu retten. Die gering- 
fügigen Schmerzen, die hr empfin⸗ 
det, die plötzlichen Schwache⸗Anfälle, 
die egelegentliche Gedächtnißſchwäche, 
Geiſtesbedrückung, Schwindel, Müdig— 
keit, alles dies deutet —* daß 
Ihr Euch jetzt heilen laſſen ſollt. 
* En hat ein fiheres Heilmit- 
tel für Euch in feiner zufammengefeß- 
ten elettrifchen Behandlung. Seine 
Behandlung hat Hunderte von Män- 
nern bollfommene Mannestraft mie 
bergegeben. Sie ift fpeziell für diejes 
Leiden und hat nie Miberfolge zu ver- 
zeichnen gehabt. 

Seit neun Yahren jtudirte Dr. 
Bart Elektrizität, um die männliche 
Kraft aufzurichten, und feine Behand- 
lungsmethode, jet erprobt und erfolg- 
reich, ift das Reſultat ſeines Stu— 
diums und Erfahrung. Elektrizität 
it Leben für die vitalen Theile, ben 
Nerven und Organen des Körpers. Gie 
lönnen ohne diefelben nicht beitehen. 
Erhaltet die Kraft zurüd und merbet 
tieder ein Mann unter Männern. 

Dr. Bar wundert ſich oft, mie 
Leute im Zweifel fein können über bie 
Macht feiner Behandlung, fie zu hei- 
Ien, da fie mwiffen, daß die Urfache ih— 
e8 Leidens ein Mangel an Leben3- 
fraft in einem Theile des Körpers ilt. 
Ein vernünftiger Mann (oder aud) 
Frau) fieht augenblidlich, daß Eleftri- 
zität Qebenäfraft des Körpers ift, des— 
halb erhaltet fie zurüd. Dr. Bark 
gibt fie Euh und hr feid geheilt. 
Viele von Dr. Bar’3 Patienten find 
Leute, die ihren eigenen Fall ftubirt 
haben; biefe miffen feine Behand: 
Iungömeihode zu mürbdigen. 

Zur Beadhtung. 

Wegen der großen Anzahl von Pa= 
tienten, die bei mir vorfprachen, aber 
mich nicht fprechen konnten wegen der 
großen Menge, habe ich auf fpezielles 
Verlangen befchloffen, meine abfolut 
foftenfreien Dienfte allen Kranten für 
die nächften dreibig Tage zur Verfü- 
gung zu ftelen, und zwar bi3 fie ge- 
heilt find. Während diefer Zeit werde 
ift jedem franfen und leidenden Bür- 
ger, der bei mir vorfpricht, bemeifen, 
daß ich wirklich die großartigite, ein- 
fachfte und erfolgreichite Methode Habe, 
die verlorene Gejundheit mieberzu- 
geben und Krankheiten zu heilen, mel- 
ce die Wiſſenſchaft kennt. 


Notiz! Alle Patienten, die dieje 
liberale Offerte annehmen, müffen vor 
dem 27. Juni vorjpredhen. Die ein- 
ige Gegenleiftung, die ich für meine 
Dienjte erwarte, ijt eine Empfehlung 
meiner Behandlung Euren Freunden 
gegenüber, nachdem ‘hr geheilt feid. 


Lejet, was die Geheilten jagen: 


Kann jetst eine Tageswerf verrichten. 
dert 3. I. GStanger, Nr. 215 Rhine Str., 
Chicago, fagt: ee als feh3 Monate lang litt 
ih jehr an NRüdenichmerzen, aber in den leg- 
ten 90 Tagen war es fo ihlimm, daß ich Teile 
Zagesarbeit mehr verrichten Tonnte. Da ich ein» 
ah, daß es immer fchlimmer mwurde, anitatt 
beifer, befhloß ih Dr. . zu lonſultiren 
und ſeine Behandlung zu verſuchen. Ich freue 
mich ſagen zu lönnen, daß ich ſeyr glücklich bin 
es getban zu baben, denn jeg: Ian. ich, wieder 
arbeiten und mein Befinden ift ausgezeichnet. 


Magen und Nervenleiden geheilt. 

err DB. 3. Tabhlor bon Hanna City, IU., 
fagt: „Seit 15 langen Jahren mar ih mit 
Magen: und Nerbenleiden behaftet. Ich verfuchte 
eine Menge bon Medizinen, doh fie halfen 
mir durchaus nidt. Cclieglih entihloh ich 
mid, Dr. Barg zu fonfultiren. Er erflärte mir, 
dab meine_ Nerven arm an Cleltrizität feien, 
und daß Droquen mich niemals furiven mür: 
den, Ic trat daher in feine Behandlung, und 
was er mir fagte, war Thatfadhe. Die läftigen 
Leiden ließen bald nach der eriten —— 
nach, und jetzt bin ich glücklich und gefund.“ 


Dr. Nicholas B. Bartz, 
Zimmer 21 und 22 Dexter Bldg. (2. 
Floor), Nr. 84 Adams Str., Chicago, 
gegenüber „The Fair“. Sprechſtunden: 
Täglich von 9 bis 5 Uhr, Mittwochs 
und Samſtags bis 8:30; Sonntags 
von 10 bis 12. 


Der SEchnaps ſein Unglück. 


Paul Kirchner auf der Bochbahn verletzt 
und wegen diebſtahls eingeſperrt. 

Paul Kirchner, ein 16 Starr Straße 
wohnender 35jähriger Mann, ſtieg an 
der Larrabee Straße heute Morgen in 
angetrunkenem Zuſtande auf einen 
Hochbahnzug, fiel an einer Kurve mit 
dem Kopf gegen einen Sitz und blieb 
bewußtlos liegen. Während er in der 
Ambulanz der Wache an der Hudſon 
Avenue ins Paſſavant-Hoſpital ge— 
bracht wurde, erkannte der ihn beglei— 
tende Poliziſt Ebans in ihm den 
Mann, welcher dem Wirthe Geo. 
Schuſter, Nr. 142 North Avenue, ſechs 
Flaſchen Schnaps „eskamotirt“ haben 
ſoll. Nachdem Kirchners übrigens un— 
gefährliche Wunde verbunden worden 
war, wurde er eingeſperrt. 

— — tJ 
Deutſches Lltenheim. 


In der geſtrigen Sitzung des Voll—⸗ 
zugsausſchuſſes des Deutſchen Alten— 
heims in Köllings Gebäude berichtete 
der Verwaltungsausſchuß, daß auf 
Erſuchen von Herrn Henry Carr Frau 
Suſette Keßler vom Bethesda-Heim 
Aufnahme im Altenheim gefunden hat. 
Die Geſammt-Ausgaben des Verwal—⸗ 
tungsrathes betrugen im letzten Mo— 
nat $1233.62, die Einnahmen $93.65. 
Geftorben find die Inſaſſen Fritz 
Schulz und Wilhelm Zeiger; neueinge- 
treten ift außer Frau Keßler Herr 
Yuguft Joelge. 


— 
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Jrübe Auskunft. 


Hochſchullehrer über Glementars 
ſchul · Unterricht und deſſen Früchte. 


Warnung vor Rahmeis. 


Als gefundheitsfhädlib wird die Speife 
gefchildert. — Streit um die Beute in 
neuer Parffommiffion. — Banberg ftellt 
Aldermen bloß. 


Nachdem der zuftändige Schul- 
rathsausſchuß von den Lehrern der 
Elementarfchulen die mannichfaltigjten 
Antworten und Vorjchläge auf feine 
Anfragen über die Erfolge und die 
Möglichkeit der Hebung des Unter 
richt3 erhalten hatte, hat er auch an die 
Hochfehullehrer die Frage gerichi‘., ob 
die ihnen behuf3 meiterer Ausbildung 
anvertraute Yugend in den Elementar= 
fhulen in den Hauptfächern: Xefen, 
Schreiben, Bucdhjftabieren und Arith- 
metif gründlich ausgebildet fei. Diele 
der Gefragten haben die Frage nicht 
beantworten fünnen, mweil fie in höhe— 
ren Klaffen der Hochjchulen unterrich- 
ten, aljo die Kinder nicht ala „grüne 
Rekruten“ empfangen. Die Antwor- 
ten ber anderen lauten, wie folgt: 

Befrie- 3* 

Nein digend wort 

151 66 L 

i 148 98 74 65 

i 159 65 

— EEE 28 127 26 199 

Die Frage, ob der Unterricht in Al- 

gebra in der achten Klaffe der Elemen- 

tarfehulen günftigen Einfluß auf die 

Vorbereitung der Kinder für den Un 

terricht in der Hochjchule habe, wurde 

bon 11 verneint und von nur 57 be= 

jaht, 128 befürmorteten die Erjegung 

jene Unterrichts in der achten Klaffe 

durch Arithmetik, 45 verneinten dieſe 
Frage. 

Hunderte von Vorſchlägen wurden 
gemacht. Eine Lehrerin beklagte ſich, 
daß ein Kind in ihre deutſche 
Klaſſe eingetreten ſei, das nicht einmal 
ein Hauptwort von einem Zeitwort 
habe unterſcheiden können. 

Klage wird darüber geführt, daß 
die Schulvorſteher einem Fünftel der 
Schüler der achten Klaſſe Reifezeug— 
niſſe für die Hochſchule geben, nur um 
die Kinder los zu werden, daß viele zu 
jung in die Hochſchule kommen, daß 
viele zu unwiſſend, zu ungenau, weit 
mehr aber zu faul und geiſtig träge 
ſind. Auch ſei die Lehrmethode nicht 
überall gleichmäßig und die Kinder 
würden mit zu vielen Unterrichtsge— 
genſtänden beſchäftigt, z. B. Konſtruk— 
tions⸗ und rein wiſſenſchaftlichen Ar— 
beiten zum Schaden der Grundfächer, 
auch werde von den Kindern zu wenig 
ſelbſtſtändige Arbeit verlangt. 

Gefährlichis Rahmeis. 

Staatsfabrikinſpektor Vavies hat 
über 400 Rahmeis-Verkaufsſtellen un— 
terſuchen laſſen und nur 48 eine Li— 
zens zur Fortſetzung des Geſchäftsbe— 
triebes ertheilt, weil entweder die Fuß— 
böden ſchmutzig, Spinngewebe an den 
Wänden oder die Lokale völlig geſund— 
heitswidrig ſind. Eine Rahmeisfabrik 
iſt auf Grund von Proben ihrer Waa— 
ren zugeſchloſſen worden. Im Stabt- 
gericht an der Harrifon Straße find 
gegen zwölf andere Anflagen erhoben 
und einer ift zu $50 Strafe verurtheilt 
worden. Der al Rahmeis in fleinen 
Düten von ambulanten Händlern ver= 
faufte Stoff fol vielfach direft ge— 
fundheitafchäblich fein, und das ftähti- 
fche Gefundheit3amt wird den Verfäus 
fern jet ftrenge auf die Finger fehen. 

Dielverh:ißender Anfana. 

Die von der Legislatur gefhaffene 
Kommiffion, welche den Plan de3 äu- 
Beren Parfgürtel3 mieder aufnehmen 
ol, und aus den Senatoren McShane, 
Humphrey, Ettelfon, Gladin und Bro: 
derid und den Wbgeorbnieten Erby, 
Fieldftad, Fit, Hruby und Murry 
beiteht, hat fich-ob der Organifation 
und Wahl der Beamten eine gewaltige 
Katzbalgerei geleiſtet. Als ſchließlich 
Gouv. Deneens Anhänger fortlaufen 
wollten, weil ſie durch Ettelſons Ab— 
weſenheit an der Erlangung der Kon— 
trole verhindert wurden, beſchloß man, 
in vierzehn Tagen abermals den Ver— 
ſuch zu machen, die Kommiſſion zu or— 
ganiſiren. 

Die Leitunas pfahl-Frage. 

Mitglieder des Stadtraths-Finanz— 
ausſchuſſes verkrochen ſich in ihrem 
feindlichen Auftreten gegen die Abwaſ— 
ſerbehörde und in ihrer Tegünſtigung 
der Commonwealth-Ediſon Co. in der 
Frage, ob die Behörde die Pfähle der 
Stadt für die elektriſche Stromleitung 
mitbenutzen dürfe, hinter dem Vor— 
vorwande, daß die Behörde weder die 
Zuſtimmung der Stadtrathsvertreter 
der betreffenden Ward noch der des 
Stadtraths eingeholt habe. Das habe 
aber die Privatgeſellſchaft thun müſ— 
fen. Oberbaufommiflär Hanberg ers 
tlärt das nun in einem Anmortfchrei- 
ben an die Citizens’ Affociation, welche 
ben unfauberen “ achenfchaften ein 
Ende maden mill, für eine Lüge. 
Schon feit Jahr und Tag fei die Pri- 
vatgejelfchaft nicht mehr um diefe Er- 
laubniß eingefommen. Im April und 
Mai habe fie 25 VBfähle in Gaffen und 
84 in Straßen errichtet, außerdem, zur 
Mitbenugung Geitens der Chicago 
Telephone Co., 336 Pfähle in Gaffen 
und 27 in Straßen. 

Der Chefeleftrifer der Abmwafferbe- 
hörde, Ellicott, verfihert, die Abmaf- 
ferbehörbe habe infolge der Stellung 
des genannten Stabtrathsausfhuffes 
verſchiedene werthvolle Lieferungsver⸗ 
träge ausſchlagen müſſen. Der Hilfs— 
korporationsanwalt Wetten arbeitet 
in der Sache abermals an einem Gut- 
achten über zwei weitere Gefuche der 
Abmwafferbehörde um Erlaubniß zur 
Anlage von Drabtleitungen. Sobald 
Herr Hanberg dad Gutachten im Be- 
fig bat, mirb er mit Bürgermeifter 
Bufle die Sach: befprechen. 

Eine wibtiqe Frage. 

Die Santa Ter-Bahn wehrt fich ge= 

gen eıne bon einem Yruchtverjender 
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Sollte ein Verkauf, der neueften Moden der Saifon in 


(Grauen und Dlauen 
Scrge = Anzügen 


feinen Erfolg haben, wenn diefelben in durchaus zupverläffiger 


4 Weife bergeftelt find — zu 
| wirklichen Werthes? Jawohl! 


ungefähr der Hälfte 
— Denn die 


ihres 


Männer Chicagos fuchen Gelb zu erfpa= 
ren, mo immer fie es thun fünnen; und zu 
allen Zeiten wurde ihnen die Gelegenheit dazu 
geboten, jedoch niemals fo deutlich, ſo überzeu— 


gend wie in diefer wundervollen 


Gamen Paoers 


Dfferte des 


eines 


Hew Yorker Fabrikan- 
fen zu 60€ am Bollar 


Die Anzüge an und für fi, mie au 
der niedrige Preis, erregte großes Inter— 
efle—denn fie find in jeder Beziehung 
außerordentlich gut gemaht—in einer 


ore 


MWeife, welche Jedermann befriebigt— 
in den neueften einfach» und Dboppel= 
brüftigen Yacons; darunter befinden 
fi 2:Piece Touriften- Anzüge — die 
ganz befonders beliebt find für ben 
Sommer — bergejtellt aus 


Gamzmwoll. editfarbigen blauen 


Serges — Ganzwoll. grauen 
Clay und Sergaes— Ganzwoll. 
Idiwarzen unfinifhed Kamm: 
garnen und Ehibets—Ganz- 
wollenen fancy Mifhungen 
— Rammgarnen und Gafli- 
meres in „invifible‘‘ Ylaids 
— Streifen und Rarrirungen. 


Ale Nähte find doppelt genäht 
mit Seide; die Röde find alle 
zwifchengefüttert mit impor= 
tirtem Haircloth, moburd) die 
Facon beibehalten wird und 
gefüttert mit Serge, Alpaca 
und Venetian Tuch. Die Ho> 
fen find verfehen mit Gürtel- 
Tchleifen und Flaps an den 
Hüftentafchen. In jeder Be= 
ziehung find bie3 die mün= 
Tchenswertheften Gommer= 
Unzüge, die bis jet in Chi» 
cago offerirt mworben find 
und fie find in allen Grö- 
Ben zu haben, von 33 bis 
44, für forpulente, 

normal gebaute ober 

bagere Männer, und 

in Yacong, welche je= 
denMann zufrieden- 

ftellen, den jungen 

Mann fomohl, mel- 

cher die allerneuejten 
„Kinks“ wünſcht, wie 

auch den beſcheidenen 
Geſchäftsmann — in 

jeder Beziehung eben⸗ 

ſo gut, und in vielen 

Fällen ſogar noch 

beſſer wie Anzüge, 

welche überall in 

Chicago im Retail 

zu $12, $13.50 und 

$15 verfauft werden. 
Auswahl Hier am 
Samftag zu 89.25 

und bedenft — 


AHenderungen 
foitenfrei 
gemacht 


NN 


aus Kalifornien in bem hiefigen 


' Stadtgericht anhängig gemadte Scha= 


denerjagflage auf den Grund hin, daß 
diefe Gericht ausfhließlich zum Be- 
ften der Einwohner von Chicago ge- 
fchaffen worden fei. Die Klage murbe 
bier eingereicht, weil die Bahngejell- 
ſchaft auch in Chicago anfälfig ift, und 
im Stadtgerichte, weil dort die Erlebi- | 
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gung ſchnell erfolgt. Stadtrichter 
Lantry wird morgen über die Berech— 
tigung des Einwurfs entſcheiden. 
Sollte er ſie ablehnen, ſo erwartet man 
eine bedeutende Zunahme ähnlicher 
Klagen von nicht hier anſäſſigen Per- 
ſonen und Firmen und eine Ueberla⸗ 
dung des Stadtgerichts mit Arbeit. 
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| Cheming Gum— 
‚alle Sorten — ba3 


reinfeiden. Taf: | Damen - Hand- 


ELLER B 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Spezialitäten 





Chocolate Eream 
Candy — Speziell 







dene Damen: StickereißFloune⸗ 


| I Vadet £ für 0 pas Pfund 
|BUeensncsecne 2 Samllan, 13. Juni. res 10c 
| 
| Bänder | Handſchuhe. Stickerei. 
Nr. 12, ganz | Schwarze fetdene | 50c Dual. feis | 6 Zoll breites 


WW feta Band, inats | Ibube, Ellbogen: 


| (en Farben; reg. 


8c; per 4’c 


| Yard... 


63; reg. 81.25; 
= 


Paar... 19€ 


Strumpfiwaaren 
Damen-Strüm: 
pfe — echte Far: 


| Edhtfarbige 


ſchwarze geripp⸗ 
te Kinderſtrüm⸗ 


e, 6 * 
N fe ——— in allen Größen 
| IB Wertfe — das | — regulär Ic; 
| IB Paar das Paar 

| EEE Bus seunni 6€ De ge 





Waiſto 
$1.25 weiße bes 


MWafchbare Das 
ſtickte Damen— 


men= Unterröde, 












3 Point Damen: 
Haus = Slippers 
—reg. Breis 50c 


Saar... 39€ 


Paar... 


Shinnla Schuh: 
Wichfe, mit Pa— 
tent Oeffner — 


regulär I 
10x, u. re 





White Horfe Pure Nhe, 
$1.00 Flafche Malt Whistey 


DIE ans era senneaeaneeee 
Jamaica Num oder Holland 


— 
Groceries. 


16c 10c 18e 22 
Nacht fancy Büchſe reg. % 
Club Head Tafel- Pfund 
Salmon | Reis, Birnen, | Wilburs 
Büchſe Pfund zu Cocoa, 
140 80 15c | 1%7e 

25e B. 25c 12c 15c 
» Bfd. | Flafche Flafche | Büchfe 
Dr.Price | füße od. | reiner Heinz 
Pafing faure | Muftard | Port & 
Powder, | Pickles, zu Beans 
19e 19e100126e 














chwindelanfälle, Kopfweh 
alle Krantheiten, melde auf 





Länge, Gr. 53 b. 


ben—nur fchwarz 









⸗ — alle Gr., —— Streifen, 
—da regul. 
Ne. Gec | 560, zu. 3Ye 


Cduh - Spezialitäten. 










Liköüre. 


reg. 82.00; Gallone..... 81.79 
Ic 


Gin, reg. $1.25 per %, Gall, O4 





Aid ein Dollar braudıt be- 
zahlt zu werden bis geheilt. 


Dr. TILLOTSON 


Gehen Sie zu einem beutichen Arzt, mit dem Ste 


ſich genau ausſprechen Fünnen. 


Dieſer wellberühmte Arzt heilt mit dauerndem Erfolg alle Männerleiden, als da find: 
Haut⸗, Blut⸗und chroniſche Leiden. Entzündungen, 
heiten, Herzklopfen, dumpfes, bedrückendes Gefühl im Kopf, Nervöfität, verknotete und 
wurmartige Venen, Erſchöpfung, ſchwaches Gedächtniß, Abneigung gegen a 
unangebracites Errötben, Niedergefchlagenheit, Zittern der Glieder, Aräfteverlu 

eit, Verluft der Energie, VBerwidelungen, Beſchwerden, 
‚ugesogene Krantbeiten, Schmerzen in den Gliedern unb 
ebertretung der Gefege der Natur zurüdzuführen find. 


Keine Kur — Keine Bezahlung! 


Stunden don 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags; von 1 Bid 5 Uhr Nadimittags; 
bon 6 bis 8 Uhr Abends. Sonntag3 nur bon 9 bis 1 Uhr. 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ebriihe Epezialift. 
91—93 Dft Wafhingten Strafe, swiidhen Clark und Dearborn Straße, 


Man fchneibe diefe Annonce aus, ba - zur 
Te 



















ing, fehr hibjche 
Mufter, 10 und 
12Yr0:Werthe — 


Yard 6% 


Handihuhe— in 
allen Farben — 
alle Größen 
Paar 


1.996 


und Unterzeng. 
Gerippte Das 
men =Unterhem= 
den, extra Grö= 
Be, niedr. Hals; 
furze Uermel u. 
ärmellos — re— | 


gut LI7ec 


Gerippte Unter: 
hemden für Kin— 
der — in allen 
Größen 
Werthe, 





BEI I TE 


Bonnet3 Korſets 
Beſtickte La win 1.00 Kabo Kor: 
Baby = Bonnets fet8s — Größen 
w 50c = Werthe, 18 bis 24 — Das 
etzt « Stüd r 

es 29€ | 3... 39 


Eolide Leder Ar: n 
beit8 = Schuhe f. 
Männner, mtb. 


1.39 


Paar. 


Clip Claſps für 
Damen —in al— 
len Größen; 50c 


- ZB 


$1.00 Gall. California Nortwein und 
81.00 Gallone California Sweet Ca: 
tawba, — beide zujam= 


RER ne ea 8* 1 .90 


Prima oder Malt Tonic, per j 
a — 84e0 





na 


ee 








Verirrungen, Shmwäde, Hautfranl: 


t, Scheu⸗ 


Leber-⸗ und Magenleiden, 


. Unterfugung und Belpredung 





un 





a ne? 





Lokalbericht. 


Bereut den Haudel. 











Suſanna A. Shanklin verlangt ihre $2000 
von den „Kalo Shops” zurüd, 


Frl. Sufanna U. Shanklin hat die 


Eigenthümer der „Kalo Shops” im 
„Fine Arts-Gebäude, Klara Bard- 


 Melles, Claudia €. Kellogg und Eves 


Iyn T. MeCarrier, auf Rüdzahlung 
von $2000 verklagt, die fie in Aktien 
ber Storporation angeleat bat. Die 
Klägerin jagt, e3 feien ihr und ihrer 
Schmefter Stellen al Berfäuferinnen 
mit $75 den Monat angeboten wor: 
ben, wenn fie die Aktien faufen wür- 
be, und es fei ihr gejagt worden, bie 
Gefelihhaft habe eine Yabrik in Park 
Ridge, meldde 14 Prozent Dividende 
liefere. Beide Mädchen traten in ba8 
Gefhäft, einen Monat fpäter aber gab 
Fıl. Shanklin ihre Stelle auf, um 
Schullehrerin zu werden, und im fols 
genden Monat wurde ihre Schmeiter 
angeblic) ohne Grund entlaffen. Frl. 
Shanklin behauptet, daß nicht 14, 
fondern nur 6 Proz. Dividende gezahlt 
werden, und Hlagt, daß für ein Grund: 
ftüf in Park Ridge im Merthe von 
$10,000 der Befigerin, einer Schmweiter 
von Klara Bard-Melles, feitend bes 
„Kalo Shop“ $25,000 gezahlt worden 
feien. Der Einfpruc der übrigen Als 
tionäre ſei beſchwichtigt worden, in— 
dem ſie je Aktien zu $2000 erhalten 
hätten. 
— —— — 
Kurz und Neu. 


* In der Generalverſammlung des 
Gambrinuß - Unterftüh’g 3 
Vereins wurden folgende Beamten 
erwehlt: Präſident, Fritz Pannier (8. 
Termin), Vizepräſident, Chas Gaude; 
Sektretär, Wilhelm Vorſatz, 55 Nord 
Clark Str.; Finanz⸗-Sekretär, John 
Koehler; Schatzmeiſter, Fritz Keller; 
Verwaltungsrath, Frig Jung; Dele— 
gaten zu ben Ber. Gejellihaften: Mar 
Miefinger und Kohn Piontke. Der 
Verein befahß am 1. Juni ein Vermö- 
zen bon 84480. 98. 


PFledentyphus in Chicago, 


Neue Behandlung der Seuche an zwei 
Sällen erprobt, 


Der Fledentyphus, eine gefährliche 
Yoım der NRüdenmarfshaut-Entzüns 
| dung, ift in Chicago in zwei Fällen 
‚ aufgetreten. Der eine der Kranten, 
| Sohn Ryan, Tiegt im Zentral-Hofpie 
ı tal, Nr. 300 Fifth Aoe., unter der Be- 
' handlung der Doktoren Hinn und 
Wright; der andere, Hermann Otto= 
mann, im Michael Reefe-Hofpital, mo 
ı Dr. Herzog ihn behandelt. Angemwen 
ı det wird da3 por zwei Jahren von Dr. 
Vlerner im Rodefeller’fchen Verfuchs- 
Inſtitut in New York entdeckte Se— 
| rum, das in die Wirbelfäule eingeführt 
| wird. Die beiden Kranken find be= 
| reits auf dem Wege der Genefung, 
| menn fie auch noch einige Wochen mer: 
| den im Hofpital bleiben miüffen. Der 
ledentyphus verdanft feinen Namen 
den gelben rleden, die er auf dem gan- 
zen Körper herborruft. Bisher ıjt die 
Krankheit in mehr als 90- Prozent der 
Fälle töbtlich verlaufen, doch find mit 
ber Ylerner’ichen Behandlungsmeife, 
die noch nicht über das Verfuchsita- 
bium hinaus ift, im Dften bereit jehr 
gute Erfolge erzielt worden. 
— —— — 





| WDagehalß gerädert. 


Der breikiagjährige unverheirathete 
und bei feiner Mutter, Nr. 782 Eliton 
Avenue, mohnende John Vinichy ver- 
De heute Morgen am .Diverfey 

oulevard vor einem Arbeit3zuge über 
ba3 Geleife der Chicago» und North» 
meftern-Bähn zu fpringen, wurde 
überfahren und furchtbar zerftüdelt. 
Die Leiche wurde dem Beitatter Weit- 
phal, Nr. 757 Lincoln Avenue, über- 
geben. 

— >.) 90. 

* Die fehsjährige Amalie Dskierot, 
Nr. 8407 Baltimore Ave, South Chi- 
cago, die am 6. Juni in ein auf ber 
Straße angezündetes Feuer fiel und 
Schwere Brandiwunden erlitt, ift geftern 
gejtorben. 








Sleifchwanren. 
Prime Hinter: | Vorder: | Kleine 
Chud viertel viertel magere 
Roaſt, Veal, Veal, Pork 
per per per Loins, 
Pfund Pfund Pfund Pfund 
1014e | Ile | 734e | I34e 
Sugar Frifche Sugar Kleine 
Eured Trank: Cured magere 
Breakfaſt furter, geräuch. Pork 
Bacon, Pfund Schinken Schulters 
zu zu Pfd. Pfd. 
16340 73540 130 836460 








Caſſein freigeſprochen. 


die Anklage in Bezug auf Lena Nichols 


wurde vorläufig fallen gelaſſen. 


Der Prozeß gegen ben reichen 
Rechtsanwalt Randall Caffem von 
Aurora wegen angeblicher Hergabe fei- 
ned Gajjem-Blod3 zu unfittlichen 
Hmeden endete heute Morgen in Rich 
ter Windes’ Gerichtshof mit der Frei- 
jprehung des Angeklagten. Der yall 
mar gejtern Mittag der Xury überge- 
ben worden. Die zweite Anklage ge 
gen Cafjem, die auf Mißbrauch der 
15jährigen Lena Nichols Iautet, wurde 
mit dem Vorbehalt fallen gelaffen, je 
derzeit wieder aufgenommen werden zu 
fönnen. 

Sohn Bhron Riley, der Neffe des 
Staatsfenator3 Charles %. Riley von 
Pennſylvanien, wurde heute vor Rich- 
ter Kerjten der Doppelehe fehuldig be= 
funden. Sein Anwalt, Charles Erb- 
ftein, ftellte den Antrag auf einen 
neuen Prozeß, worüber fpäter verhan- 
delt werden wird. 

—— 


Einbrecher und Brandſtifter. 


Der Farbenhändler Doerr an der N. Halſted 
Straße ihr Opfer. 


Einbrecher legten heute früh um 4 
Uhr in dem Laden des Farbenhändlers 
J. C. Doerr, 896 N. Halſted Str., 
nachdem ſie den Kaſſeninhalt, 830, an 
ſich genommen hatten, Feuer an und 
entfernten ſich durch ein Hinterfenſter. 
Ein Vorübergehender entdeckte das 
Feuer, welches 8100 Schaden anrich— 
tete, ehe es gelöſcht werden konnte. 
Doerr, welcher mit ſeiner Familie über 
dem Laden wohnte, hörte ein Geräuſch, 
ſchlief darauf aber wieder ein. Er 
und die anderen Hausbewohner, die 
Familien F. R. Rehl und T. P. Da— 
vis, wurden durch das Feuer zum Ver— 
laſſen des Hauſes veranlaßt. 


—— — — 

— Schlechte Ausrede.—Michel: Du, 
Seppl, ſchämſt di nit? Zwei Tag' biſt 
verheirathet und ſchon wieder betrun— 
ken? — Seppel: Vor Freud', Michel, 
nur vor Freud', daß i verheirath' bin! 

— Zweifelhafter Troſt. —A.: „Nun, 
mein junger Freund, ſchon ſo betrübt 





B. (mißmuthig): „Ach, ich hätte nie 
geglaubt, daß eine Frau ein ſo theures 
Möbel iſt. —A.: „Na, aber dafür hat 
man ſie auch lange.“ 





Brieffaften. 
Samburger. — Jeder Haufirer hat eine 


Lizens zu erwerben, die 10 Dollar für das 
Jahr foitet. 

Radensmwood — Aud, für einen nur 
fehs8 Wocden alten Hund muß eine Lizen3 er- 
wirft werden. Eine Ausnahme wird nur ges 
macht mit einem Wurf junger Hunde, folange 
diefe fich noch bei der Mutter befinden, d. h. ih: 
rer Pilege bedürfen. 

3 B., Aberdeen Etr. Sie erhalten da3 
Gewünſchte in der PViltualienhandlung 232 Oft 
Nandolph Straße. 

F. P. — Am einfachlten fahren Sie mit der 
Southport Ave.-Linie bis zur North Ade., Ttei 
gen dortum und fahren bis zur Hamlin Abe,, 
gen dort um und fahren bis zur Samlin Abe. 
von wo aus Eie in nördlider Richtung eine 
furze Strede geben müjfen. — Gie fönnen 
Namen und NMdreffe des Bauherrn im ftädtis 
fhen Bauamt erfahren. 

H. M. Sie werden doch nicht etwa im 
Ernſt erwartet haben, daß Ihnen der Briefka— 
ſten einen Koſtenvoranſchlag liefern wird für 
den Bau „einer Cottage mit 6 Zimmern, 
Steine oder Konfretfundament, Badezimmer, 
gutem Keller u. f. w.” Wenden Eie fih an ei» 
nen Architelten. 

Karl €. Sie finden die Ndreffe des 
Rectsanivalt3 weiter unten. 

M. Sch. — Der jebige deutfdhe Kaifer hatte 
e3 bor feiner Töronbeiteigung im deutſchen 
Heere zum Nange eines Generalmajor3 gebradt 
und war Befehlshaber der 1. Gardeinfanterie= 
Brigade. AlS Sailer ift er „Oberiter Kriegsberr 
des deutichen Neichsbeeres und Chef der Kal: 
jerlih deutihen Marine.“ 

„Sport.“ — Die VBermittelung don Wetten 
auf da3 Ergebniß von PBierderennen ijt bier im 
Staate bei Strafe verboten. Solange das nicht 
der Kal war, haben Frauen ebenfo gut wie 
Männer bon ihrem unvderäußerliden Nechte 
Gebrauch gemacht, ihr Geld auf die rajcheite 
Art 1oS zu werden. Bebördlicher Erlaubniß dazu 
beduriten fie nicht. 

„Stella.” — Im Gebäude Nr. 121 ©. 
Peoria Straße finden Sie die Staatsflinif für 
Augen: und Obhren-Kranfbeitenn. Spreditunden 
bon 1:30 bi3 3:00 Nachmittags. 

N. R. — Zur Herftellung eiites8 Haarwaſſers 
bedürfen Sie feiner Xizens, wohl aber für den 
Haufirbandel. Wer mit einem Korb baufiren 
gebt, bat $10 auf’3 Sahr zu bezahlen. Für 
Haufirer mit Wagen beträgt die Steuer $50. 

€. 447, — 1) Gefuhe um VBürgerpapiere find 
nicht beim Countv=Clerf, fondern in den Ges 
rihtsböfen einzureiden; entweder im Cube: 
rior- oder im Gircuitgeriht de3 Countys, oder 
in einem der Yundesgeridhte. — 2) Der Traus 
fchein ift nicht unbedingt nothiwendig au folder 
Klage. 

M. ©. — Auf das bloße Verfprehen ftetiger 
Beidäitiguna läßt fi Leine Zahlunsskläge 
gründen, dazu bedarf es eines förmliden Ver: 
tags. Wo Tein Vertrag borliegt, hat der An» 
geitellte nur Zahlung für die thatfächlich gelei- 
ftete Arbeit zu fordern, Auf feinen Fall ift der 
neue Eigentbümer des Geihäfts durch bezügliche 
Veripredungen feines Vorgänger gebunden. 
Daß ein Nechtsanwalt bei genauer Prüfung 
der Verbältnifie doh noch einen Anhaltspunkt 
finden Lönnte, um gegen iraend Semand in 
Ihrem Diutereife eine Tchadeneriagllage anzu» 
itrengen, iit möglih; die ung vorliegenden Ins 
gaben genügen dazu nicht. 


P. €. — Die Einziehung der Refruten für 
da3 deutiche Heer erfolgt Anfang3 Oftober, 
* * * 


Rechtsanwalt Fred PlotLe, Nr. 79 Dear: 
born Straße, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude, 
gibt naditchende Ausfunft auf ihm übermittelte 
Frage: 

F. G. Haddon Ave. — Hat ein Miether dem 
Hauswirth die Miethe für Wobhnräume bezahlt 
und findet dann die Räume voller Ungegiefer, 
fo ift _ da3 nicht genügender Rechtsgrund, die 
Nüderfitatiung der Mictbe zu fordern. Wurde 
ein Pachtvertrag abaefchloffen, fo fann der Ver— 
trag daraufhin nit gebroden werden, außer 
wenn der Zultand der Näunlichleiten don fol- 
her Art ift, dab darin zu wohnen gefundheits: 
gefährlich ift. 

9.,S., Haltingd Str. — PVerbefferungen am 
Gebäude,welde ein Mietber bat machen laffen, 
gelten als zum Gebäude aeböria, fo dak fie 
der Mietber, wenn er auszieht, nicht wieder 
entfernen darf. Handelt e3 fih um Gebrauchs 
gegenftände, die Tih ohne Schädigung des Ges 
bäudes leicht abnehmen laffen, fo _ilt der auss 
siebende Mietber beredtigt, fie mitzunehmen. 

€ € B,R. 12. Str. — Wie Ihnen in der 
angegebenen Cade aebolfen werden fönnte, vers 
mögen wir nicht zu fagen. 

4. G., Orleans Str. — Gegen die bier anfäl- 
fige Perion, die in Guropa Geld fchuldet, un 
dort eine Zablungsfage eingeleitet und dann 
eine Abichrift der Beweisaufnahıne bierber ge> 
Ihidt werden. Daraufbin fann dann in den hie: 
figen Gerichten gellagt werden. 


— +. — — 


Banferotterflärungen. 





Um Entiaftung von ihren DVerbindlichkeiten fuchen 
im Diftriftsgeriht nad: 

Sam Berlowig — BVerbindlichkeiten, $751; feine 
Beitände. 

Joſeph Sinaba — Verbindlichteiten, 2290; Ber 
ftände, $940. 

George M. Harris — Verbindlichleiten, $339; Bes 
ftände, $113. 


Mar 2. Meinderg — Berbindlichkeiten, $3708; 
Beitände, 3076. 
William EC. Elweß — Verbindlichkeiten, 8361; 


Peitände, 8160. 

Nufus Venziger und Frant Gab — Berbindlichs 
feiten, $12,165; PBeftände, $9500, 

Arayle & Kirby, Guy ©. Gibfon & Go. und E. 
T. Fraufhein & Co. juhen nah um Einleitung 


de8 Bankerottberfabrens gegen die Auftin Fuel Co. 
Angemeldete Forderungen, $1787. 
— — — — — — 
Scheidungsklagen. 





wurden argeftrengt von: 


William T. gegen Ella Brüdner, Verlaifen; Katie 
gm ZJofn DA MeGowen, graujame ———— 

innie gegen William Sidendied, graujame Bes 
handlung; Anna gegen Clifton V. Lingo, grauſame 
Behandlung. 


—— 













und erjt jo furze Zeit verheirathet?"— 





— — 


Zobesfälle. 

Nachfolgend verdffentlichen inte‘ bie Namen Der 
Deutihen, über deren Zod dem Gefundheitsami 
Meldung auging: 

Abel, Barbara, 51 3.; 1632 N. Aſhland be. 
Ahlen, Anna 8, 76 3; 5843 Sangamon Str. 
Bernard, Peter, 64 I.; 1562 Sagiugien Str. 
Ber Louifa, 70 9.5; 2823 Se 

, Edvard 8., 65 I.; 743 W. CongrebStr. 
anberg, — 61 3.; 4332 Urcdher Alpe. 

Moller, Dlivia, 39 3.; 1460 N.Spaulding Abe. 
Schmante, Wm., 15 I.; 3542 Windhefter Abe. 
Bols, Louifa, 6531 Emerald Abe. 





Marktbericht. 
Chicago, den 12. AYunt 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Winterweizen, Nr. 2, roth, HI—9R: Wr. 
3, toth, LI; Nr. 2, hart, 91-99; Re. 8, 
hart, &9—94c. 
Srübjahrsmweizgen Nr. 2, 81.08; Nr. 8, 
98c—$1.03. 


Mais, Nr. 2, 69%; Nr. 2, gelb, 724 The; 
Nr. 3, 69; Nr. 3, weiß, 72; Nr 3, gelb, 
loc; Nr. 4, 60-66r. 

Hafer, Nr. 2, 5le; Nr. 2, weiß, Hu—öc; Nr. 
3, bar; Nr. 3, weiß, 5Olg—dLc; Nr. 4, weiß, 
38—5le; Standard, 5lkc. 

Mehl. Winters Patents, $4.50-$4.60 das Wa; 
Noggenmehl, ‚83.70.00;  Vlinnejota ard 

0 Straight Erport Bags, $4.70--$4.80; 
bejondere Maren, $5.75. 


Patent, 
Heu (Verlauf auf den Geleiien). — Beftes neues 
Timothy, $13.50—$14.50; Nr. 1, $12.00—$13.00; 
Ne. 2, $10.00—-811.50; Gr. 3, 88.00-$10.00; 
beftes PBrairie, $11.00-$11.50 do, Nr. 1, 
$9.50—-$10.50; Nr. 2, 38.00-89.00; geringere 
Sorten, 87.50—$8.50. 








Del 
Bitme,. h Mliesnnunaranne ee ...d 0.09 
Headligoht — — —— 0.11 
Oleum GpiriiS „.osossene ee 0.11 
—— —— — ——— 12 
ST RER — 
Maſchinen-⸗Gafolin .. ...... 0.24 
geinjamensCel, roh, per 5 Faß.. 0.41 
do., gereinigt, per 5 Faß.. 0.42 
RHEIN an arena een 0.46 
Schlachtvieh. 
Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
*6.40*7.8 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute Sorte, $5.00-$6.25; geringe bis ausge⸗ 


ſfuchte Kühe, 22.00-86.85; gewöhnliche bis mitt⸗ 
lere Käiber, 83. 5044. 75; gute bis ausgefuhte 
Kälber, $5.40-86.35; Bullen, gute bis ausge: 
fuchte, 83.10-85.25. 

Schweine Gute bi3 ausgefuchte Pöfelwaare. 
35.23—$5.40 per 100 Pfund; gute bis außges 
judhte Gum PBerjandt, B.45—$5.5; gute 
bis ausgejuchte FFleiicherwaare, 85. 530 85. 65; 
mittlere bis gute Ferkel, 54.2545. 15; gewöhn⸗ 
liche „Throw-duts“, *2. 75. 00. 

Schafe. Gute bis beſte Hammel, per 100 Pfund, 
85.2586. 00; gute bis beite Schafe, 8.75—$5.00; 
„Xearlings“, 85.25-86.25; „Clipped Lambs“, 
gute bis ausgejuchte, $5.00—$6.30. 

Wolkerei⸗Produkte. 














Butter— 
„Greamerp“, ertra, das Pfund..$ 0.2 
Dr, 1, 0.22 
Nr. 2, das Piund..zereeossonese 0.19 
„Dairies“, extra, das Pfund... 0.21 
Nr. 1, das Pjiund...........- 0.20 
„Ladles“, das Pfund......... ... 0.17% 
Pacwaare, das Pfund........ . 0.104 
Gier- 
Srifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusend (Kiften zus 
rüdgejandt) oueeenee sense oe. 0.1: 
do., (KRiften eingejchlafien).. 0.13 6—0.14 
„Firſts“, das Dutzend............ 0.14 —0.16% 
„Extras“, das Dutzend........... 0.18 
Käie— 
Rahmkläſe, „Twins“, das Pfund.. 0.99 4. 10 
Zaiſies⸗ das Pfund 0. . 1054 
VPoung America“, das Pfund.... . 1.12 
Brick, das Pfund.............. 0. 88 4. 104 
Schweizer, das Pfund........... 0.10 —0.1214 
Simburger, Das Bfund......... 0.00 . 10 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (ebend)— 
Hühner, das Pfund.............. 0.11%, 
Springes“, das Pfund.......... 0.18 —0.22 
Hähne, das Pfund.............. 0.07 
Truryühner, das Pfund...... s... 0.14 
Gänſe, das Dutzend............. 4.00 —5.0 
Enten, das Pfund.............. 0.11% 
Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühner, das Pfund............. 0.1144 
„Springs“, das Piund...... .... 0.0 22 
Truͤthühner, das Pfund.......... 0.10 
Enten, das Pfund..oconscoseses. 0.9 —V.09 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Pid. Gewicht, das Pfund 0.05 —. 
60— 80 Bid. Gewicht. das Pfund 0.06 FR 
80-100 Bid. Gewicht, daS Pfund 0.08 —0.09 
Obſt und friſches Gemüuſe. 
Nepfel, das Faß....... 2*4 81.0 —4.0 
Gröbeeren, Midhigan, 16 Duart?.... 0.0 —1.15 
Kirichen, 24 Quarts................ 2.25 —3.00 
Lrombeeren, 24 Quart3... 05 1. 
Stadelbeeren, 24 Onarts.. 1.75 —2.50 
Blaubeeren, 24 Duarts..e... 2.0 —3.00 
Himbeeren, rothe, 4 Quart3. ... 2.75 —.0 
do., fchmwarze, 24 Duartd..cceee. 2.00 
Pfirfiche, die Kiſte.................. 0.25 —0.60 
Vlaumen, 24 Quarts....3** 0.50 —1.00 
Fitronen, Kalifornia, die Kiſte...... 2.00 —3.0 
Srangen, KHatifornia, die Kifte,..... 3.00 —4.00 
Rananen, Jumbo, das Bund...r... .. 1.60 
Ananas, Da Faß............... 1.85 —3.0 
wielonen, Gems, die Kiite. 1.75 — 
Waſſermelonen, Carladung 175.00—325.00 
Kraut, das Wab........ 0.235 —0.50 
Blumenkohl, die Kiſte............... 0.50 —0.75 
Koͤpfſalat, das Faß ................. 1.50 
Slatiſalat, dec Kübel....5**........ 0.33 —4.40 
Championons, die Schachtel.......... 0.0 —0.55 
Spargeln, die Kiſte.............. 0.50 —1.50 
Rothe Rüben, die Kiſte.............. 0.25 —0.75 
Mohrrüben, die Kiſte................ 0.49 —0.75 
Zwiebeln, der Buſhel................ 0.50 ⸗1. 00 
Tomaten, die Kiſte.................. 0.3 6 
Sellerie, die Kiſte................... 0.40 —1.25 
Epinai, das Bab.... 0.35 —.0 
Rüben, der Enad.... 0.49 °—0.50 
Nettige, Das Hundert 0.9 —0.75 
Deertertig, das Bund. ... 0.65 
Gutten, das Dutzend ............... 0.25 —0.50 
Nrunmenfrejie, der Rord..... un... 0.25 —0.35 
Veterjilie, Dsd. Bündchen.......... 0.20 —0.25 
Grüne Erbſen, die Kiſte .............. 1.0 —1.25 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, Schadtel.. 0.25 75 
Wachsbohnen, die Schadtel...... 0.50 —1.35 
Trodene Bohnen, auserlejen..... 2.60 —2.65 
Rothe Nierenbohnen —....4 1.70 —.90 


7 1 
Zimabehnen, Kalifornien, 100 Bf. 5.8746 


3 


Kartoffeln. Carladung, der Buibel.. 0.75 —0.83 

do., neue, der Bulbel-.orcoccnsee 1.15 —1.30 
— —— 
Heiraths⸗Ligenſen. 





Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
tes Gounty=Clert3 ausgeftellt: 

Henrh Pierce, Orpah Pidering, 21, 19. 

Francis Hanley, Frances Upham, 53, 54. 

Emil Palenste, Dorella Janfen, 29, 18. 

Leonard Milburn, Mary Diansfield, 32 ‚30. 

— Schwaba, Petronela Sidlawatate, 

25 


William Joyce, Mary Hart, 283, 30. 
Charles Preſeda, Roſa Herniuki, 23, 20. 
Ray Welch, Evelhn Braren, 24, 24. 
Adolph Wolter, Clara Sterume, 30, 8. 


Jerry BVejelsty, Ottilia Radnit, 23, 20, 
Edward Tillmanns, Glijabetbe Schmidt, 

0 D. 
John Lopato, Lauxa Ambruſh 33, 31 
Joſeph Groß, Gertrude Pollad; 3, 21. 
Kohn Gorney, Roje Scharion, 22, u 


Oscar Adams, Anna Eoof, 26, 24. 
Alerander Fist, Margaret Maday, 31, 26. 
Kohn Smigaj, Mary Wafilewsfi 28, 21. 
Daniel Curtin, Mary Murphy, 8, 24. 

. 27, 8. 
Xoieph Scanlon, Birdie Honert, 25, 21. 
Otto Weimersfirh, Hilda Johnſon, 27, 
Adam Zielensty, Anna Gutowsta, 4, 35. 
Enrico De Amici, Gemma Magiftrelli, 5, 2, 
Jad Palling, Marie Schnee, 2%, 24. 
Kohn Yader, Ufrazina id, 25, nn 
Edward Dries, Annie Miller, 3, 
Kozef Steznsti, Anna, Sifowit, 26, 23. 


Arthur Hagftrom, Savina Matbews, , 26, 
Conih Xrigando, Angelina Nico, @, 21. 
Richard Price, Anna Gffingar, 25, 24. 


Jofef Stuz, Feleffa Miller, 26, 25. 

Frank Arens, Frances Dleih, 3, 8. 

William Bilbop, Florence Urnot, 3, 30, 

Roy Reeves, Roſe — 3, 23. 

Albert Golpftein, Clara Kallis, 28, 22, 

Johan Mitulaſek, Zufie Kovarif, 22, 19. — 
Jacob Kerns, Ida Baskind, B, 21. 

ouis Schwartz, Etta Bannet, 30, 24. 

Augufta Mercurio, Rojie Amodia 20, 18, 

Eddie Zaine, Libbie Nafer, 22, 19. 


Jacob Xoemer, Sujan, Lichter, 9, 2. 
Arthur Solberg, Louije Ruben, 21, 18. 
red. Gerfiner, Louife Selm, %, 4. 

red. Moliter, Margaret Young. 49, 44. 
Harıy Maas, Rae Grove, 3, W. 

Malter Diederih, Mildred Mafjon, %, 21. 
Albert Sandbere, Anna Mafon, 30, . 
er. Rotter, Mary Harms, 30, 30. 

ouis Segebrecht, Lucile Wismeth, %, 19. 
Mar Wolfin, Rojie Simon, 1. 
Matbias Grim, Emma Peterd, 25, 19. 
Mathias Weil, u Selzer, 27, 8. 
Wilfrid Knowles, argaret Rardin, 21, 17. 
Charlie Zohnion, Burdella oalion, 33, 87. 
Partbolomew Conlon, Clara Munre, 24, 19. 
Henn Eierd, Mae Koeftner, 2, %. 
Bernbard Sab, Millie Zorn, %, 3. 
Leonard Badshazar, Sujanna Leben, 236, 18. 
Kohn Harman, Alma Siwanfon, 2. 
— Prucha, Mary Brown, 21, 1909. 

eon Williams, Minnie Tode, 5, 8, 
Louis Weift, Anna Payne, 92, 18. 

Fred. Ras. Glizabetb AYordan, 24, 21. 
zaul Bablfe, Maria Droriat, 8, 24. 
Kojeph Demwald, Elizabetb Mallenborn, 24, 2. 
Veter Eteeie, Magdalena Kentes, 2, 2. 


Kohn Roberts, Anna Roemiſch 3, X. 
Mar Ehrlicher, Mary Prim, 4, 26. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift von e 





en a uw 



























1000 Männer: Anzüge bon unjeren $25 
und $30 Sorten in einer großen 
Bargain-Öfferte zu 16.50 


Denn tor fagen, diefe Anzüge find $25 und $30 Werthe, fo meinen mir genau, was ir fagen, und erfucen 
Euch, diefe Behauptung zu prüfen durch einen Vergleich mit den beiten $25 und $30 Unzügen, die hr in Chi- 


cago finden könnt. eber Anzug ift vom neueiten Schnitt für Frühjahr und Sommer, h 50 
® 


handgefchneidert und von den feinften importirten und hiefigen Stoffen gemadt. Alle die 
neueften Schattirungen, Yarben und Mufter find eingefchloffen in diefer großartigen Of- 
ferte von Männer = Anzügen zu 16.50. 
Extra Speziell! $20 blaue Serge Männer: 
Anzüge, feidegefüttert, 11.50 
Anzüge von echtem Osmwego Serge. Garantirt echte Farbe, Mit Seide ges 
füttert. Handgeichneidert. Perfelt pajiend. Moderne Serges. Ein neuer 


Anzug für jeden, der verfchießt oder fonft nicht zufriedenftellend 
ift. Speziell, 11.50. 11.50 


Extra Ipggiell! $15, H18 und $20 Män- 
ner-Amzüge Samflag zu 10.50 


650 Anzüge von unferen $15 618 $20 Sorten. AM die neueften Facons für 
den Sommer, darunter neue lohgelbe, braune, graue, fteinfarbige, fchtvarze, 
blaue und fancy gemijchte. Morgen merden fie angeboten zu weniger als 
den Fabrit:Koften. Sie find gemacht aus Kammgarn, Cheviots, Cajjimeres, 
Tmweeds, Serges und nicht appretirten Kammgarnen, $1ö, $18 10 50 
und $20 Anzüge für 10.50. > 


53 waldhbare Aänner = Wellen zu $1 


E3 find über 2,000 Weften in diefer großen Partie. Wafhbare und fanch 
Weiten in allen Stoffen und Muftern. Sehr elegante Facond, — 81 
..ıgen gehen fie zu $l. 


$5 Hünner-Beinkleider, Siegel Spel., $8 


„Siegel Special« Beinkleider, gemacht aus feiner Qualität reinen Kammgarns 
ftoffen, jchön geftreift und „interwoven“ Cffette. Jedes Paar perfelt 53 
in Facon und Arbeit; $5 Beinkleider für 


5,000 wafdhbare Mufter Rnaben- Anzüge: 
Es find die beften 82, 2.50 und $3 Anzüge, die Geld 


kaufen kann. Auswahl, dr. 


Dies ift die ganze Mufterpartie von mwajchbaren Knaben = Anzügen bon der 
Gotham Novelty Co. von New York. Die Größen variiren von 24 bis 8 
Jahren. Die Facons jind Rujjians und Sailors. Die Stoffe jind Cham= 
bray, Percale, Pique, Latrıns, Madras ufw. Kein Anzug ift weniger ala 32 
werth. Mehr als die Hälfte find 2.50 und 3.00 Werte, — Die 95C 
Auswahl am Samftag zu 950. od 


Sür Ferren allein! 


Eintritt frei! 

































































Umände⸗ 
rungen 
freil 
















































































































































Heiraths⸗ Lizen en. 








Foldende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
:e6 Gountoelert3 ausgeitellt: 

Arthur Iacobfen, Agnes Budfch, 29, 25. 
Henrh Krueger, Anna Eichman, 21, 10. 
Louis Nielſen, Edna Grant, 24, 24. 

Jennie Goldſmith, Ignatz Schleunger, 24 82. 





Sinifer, Nelie Meagher, 23, 18. Das deutihe männlide Publikum ift Btermis 
ER geflian eingeladen, „bie Gailerie ver Willen 
Hench Cvecht, Emina Lorenz, 22, 22, haft, 344 State ©tr., Chicanoe, TU, 





4 = 
unenfgeltlih au befuchen. Man fieht hier getren 


E.Ruffel, 26, 19. 





WB, Willinfon, 






Sohn DeVos, Emma YVelanger, 20, 20. nad der Natur in Wads und Gips gearbeitete | 
Slarence Hedberg, Rofe Kranz, 24, 24. | Vrachtexemplare ber Patbotonte, Krantheitd 
Safpar Taylor, Fannie Kinfer, 22, 20. Iehre, ber Ofteologie, een. der Ber | 


dbaunna3-DOrsane. Das Publ ft eingeladen, 
ben —— der menſchlichen Raſſe von der 
Wiege bis zum Grabe zu ſtudiren. Man ſehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — Studiren Gie die Wirlun. 
Ben bon Krankheiten und bon Lafter, wie die 
elben im den 


Rebendgrofen Abbildungen 


Anton Halverfon, Wiarh Siegel, 31, 34. 
Auguft Roßbader, Einily Matula, 28, 23. 
Mar Weinberg, Jennie Levine, 27, . 
Samuel Maper, Harriette Chavis, 23, 19. 
Joſeph Bora Srt., Rofe Geirmanı, 24, 20. 
Harold Danenhower, Katbrun Mieyer, 23, 28. 
James Benſen, Beſſie Borwfer, 23, 21. 
Francis Newceomb, Martha Strueger, 43, 23. 
Adamas Zalatoris, Varbara Krotlas, 28, 26. 































E. Deblenger, M. Hefterman, 21, 21. in tbrem gefunden und franlen Zuftanbe bar 
Kohn Ostvard, Maria Koniat, 4, 2 jet find. Dies 2 . Gelegenheit, die Eis 8 






Biertelgefägter eichendr 
Auszieh-Tiſch. 
Dauerhaft u. ſehr maſſiv im 
Entwurf — von ausgeſuch— 
tem viertelgeſägtem Eichen⸗ 
holz, bübih gezeichnet und 
polirt mit voller Piano-Boli- 
tur; mafjive Mittelfäufe und 
ichwere Handgeichniste Klauen- 
va füſze, ein ganz, ungewöhn- 
licher und verlockender Wert 
in unſeren ſämmtlichen 
großen 
Läden — 






Herbert MeGlain Owens, Chriſtina Lawſon, 21, 21 
Louis Cerfy, Adele Liebſchüß, 43, 24. 

Walter Harris, Cornelia Walter, 21, 19. 
Palmer Dillard, Zula King, 4, 8. 

Pen Kenfen, Sophia Nelien, 9, X. 

Rasmus Garlien, Anna Hanjen, 30, 97. 

Fred. Hamfinjon, Lydia Mueller. 23, 23 

Louis Miller, Ida Galik, 26, 8. 

Arthur Hentichel, Elva Krebner, 2, 21. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

7020 Loomis Str., 1%ftöd. Frame Cottage, 
Katherine Zarla, $1,100. 

7347 Harvard Abe., 3:ftöd. Brid Ylat3, Chars 
le3 Muter, $12,000. b 

3863 Ardher Ave., 2:jtöd. Brid Flats, Hench 
wWendelburg, $3000. 

3622 Blate Ye 8. Brid Flats, Henry 
Wendelburg, $2000. — 

5543 Soomis Sir., 2⸗ſtöck. Brick Flats, Frau A. 
Anderfen, $4,800. 2 L 

972 Elifton Park Ave., 2:ftöd. Brid Flats, U. 
x. Thompfon, $5,500. e 

575—77—79—81 Carroll Abe., 2eftöd. Brid 
Hinteranbau, American Jron and WireWorl3, 
$6000. a 

564 Colorado Ave., 2ftöd. Brid Flats, Charles 
Bamel, $50LvV. R 

10458 Avenue H, 1-ftöd. Srame Store, John 

Avenue 


Leander, $1,200. u 

10515—35, und 53 1 &, drei 1-ftöd. 
Frame Cottages, A. Ringman, $1,200. 

5226—8 Nrairie Ade., 3:itöd. Brid Apartments, 
Emma 2ubrint, $15,000. 

1008 W. Diverfey Ave., 3itöd. Zrame Ylats, 
Edward Staresunsfi, $2,500. 

1831 N. Sacramento Abe., 3:jtöd. Frame Flats. 
9. Struggel3, $3,200. 

1900 MeLean Ape., 1-jtöd,. Frame Wohnhaus, 
A. Tramfe, 81,500. 

37 Summerdale Ave., 3-ftöd. Brid Flats, I. 


Eintritt frei! 
Offen täglid von 8 Uhr Morgens bis Mitten 
nacht. 


freie Aallerie der Willenfhafl 
344 S. State Str., 


Chicaas, ZU. 





















Ser Grundeigenthumsmarkt. 












Folgende Grundeigentbums3 s Uebertragungen in 
der Höhe bon 21 und darüber wurden amtli 
eingetragen: 


Cullom Ade., 240 $. dftl. von Hohne Abe., ©. 
S$r., 30 bei 125, Auguft Jacob an Maria 
Bauchmener, $5,900. 

George Etr., Cüdoit-Ede Perry EStr., N. Br., 
14 „bei 125, Oscar 9. Harz an Sohn Ruth, 


$2,700. 
Hamilton Ave., Südofi-Ede_Bhron Str, W. 
r., 36 bei 124, Andrew Erbad an Paul 3. 
- $1,700. a : 

Hamilton Ave., 201 $. nördl. bon Addiſon Str., 
WB. Sr., 34 bei 124, R. T. Gode an Nel3 ®. 
Peterion, 36,750. 

Zeavitt Str., 125 %. füdl._ bon Cornelia Abe,, 
W. Fr., 50 bei 124, 9. T. Bennett an Chad. 
Much, $1,500. s 

PBaulina Str., 63 %. Tüdbl. don Edgewater Ter 
race, ®. Fr., 75 bei 118, N. Dann an Iof. 
A. Klein, $2,700. 

Robey Str., 180 %. nördl. bon Aindlie Str., 
D. Fr., 26 bei 122, Dle Ehriitenfon an Geo. 
3. Koeiter, $2000. 

Roscoe Str., 120 F. weſtl. von Robey Str., 
N. Fr., 24 bei 125, I. Loeſer an Adolph Die— 
ner, $4,800. 5 

School Etr., 266 3. öftl. bon Afhland Abe, ©. 
t., 25 bei 125, ©. Schmelzle an Marie ®. 
rautter, $2,500. 

Seminary Abe., 93 %. nördl, don Wrigbtimood 
Avde., ©. Fr., 31 bei 150, $. 9. Bartlett an 
Louife Bergitrand, $2,050. 

Ihorndale Ave., 65 $: mweitl. bon Lakaewood, 
©. ®r., 3314 bei 127%, ©. Palmer an Ar» 
tdur W. Didinion, $1.400. 

Zhorne Ade., 241 3. weitl. von Soutbport Abe,, 


Unfer offenes 
Konto-Kredit-Plan 


Billige, ihlehte Möbel find 
zu jedem Preis theuer. Einer 
der Hauptgründe unferes3 Er 
folge3 ift daß wir nie Wan- 
ren führen, die wir nicht ga=- 
rantiren fünnen, Wir bers 
faufen auf Beit — und ge 
ftatten Eu zu bezahlen wie 
es Eu paßt. Ihr laßt eins 
fah die Waaren anfchreiben 
und berfpredt dafür au bes 
zablen wenn Ihr lönnt. Das 
ift unfer Offenes Konto Sh- 
Ka und e5 wäre für und 
icherlich geſchäftlicher Selbſt— 
mord, Euch etwas gu berfaus 
fen, was nicht befriedigend 
wäre. 

Unfere unmarlirten Wblies 
ferungSwagen ſichern Ber» 
traulichfeit jeden aulee 
Krankheit oder Arbeitälo F 
leit werden ebenfalls berüd⸗ 
ſichtigt unter unſerem moder⸗ 
nen Kreditſhſtem, und unſere 
5 großen Läden—zufammen 
mehr al3 ein Straßengebiert 
— bemweifen daß e3 fih be 
zahlt au unteriuchen. 


Doppelte Stamps Freitag 


















Becher, $7000. 44 
749 Olive Ave., 1%itöd. Frame Cottage, John 
Sanfen, $1,100. : 
1323 NRofeby Str., 3-ftöd, Brid Flats, A. 
Scheunemann, $7000. i 
1111 Minona Str., 3-ftöd. Brid Flat, 4. 
3. NRallert, $10,000. . 
1298 Lawndale Ave., 2⸗ſtöck. Brick Flats, 3. 
Meoravdecet, $4000. . 
3540 Honore Ztr., 1-ftöd. Brid Cottage, John 
Melinius, $1,800 





8l1l Turner Ave., 2:itöd. VBrid Flat3, ©. 4. N, Sr., 50 bei 135, Jacob Diety an Lulu 
Brom, $5000. i x MeChusfey, $1,450. 
706 Hamlin Abe, 1-ftöd. Brid Wohnhaus, 9. | Winona Str, 61 $. öftl. don Soutbport Abe., 
Jacobſen, 83000. S. Fr. 25 bei 130, Theodore Scheurmann 
1954 N. Vauling tr, 2-ftöd. Frame Wohn | an William ©. Kreider, $4000. 
baus, Noeiter & Zander, $2,500. Wriabtiwood Ave., 296 %. öftl. von Clark Str., 
1100 N. 43. Ave, 2:ftöd. Yrame Ylats, D. N. Fr., 35 bei 134, Theodore Crow an Rofina 
Amandfen, $3,200. i : Queroll, $3,600. 
817 —25 Perry Str., 3:ftöd. Brid Apartment, Albany Ave., 141 F nördl. bon Belmont Abve., 
3. Lehrmann, $30,000. ©. $r., 25 bei 127, Frau R. Eulderg an 1906—1908 Wabafh Avenne, 





9. , : 
1300 Milard Ave., 2itöd. Brid Flats, I. Vifa, | Sranf S. Kraft, $2,650. 






1901—1911 State Str. 





$4000. — North Ave. 108 F. öſtl. von N. 41. Court, ©, 
2094 W. 25. Etr., 2-ftöd. Brid Ylats, T. Yue- „> 25 bei 125, 9. €. Carlfon an Velte D. 3011—3019 State Str. 





low, $3,200. 


1207 Kincoln Etr., Seauien. 95200. 


943—945 Lincoln enue. 
Belden Apve., 25 8. öftl. von — Str., ©. ae 


219— 221 €. North Avenue. 





3-itöd. Brid Store und 







lats, Michael_Jurewicz, $9000. t.. 25 bei 115, ®m. 8. Nealin 
2a 2 ‚Irop Sir, 2itöd, Frame Store und ——e— 84.800, S : ra (swifh. Larrabee u. Halfted) 

Flats, William Miller, $: . alfted® Etr., R., 322 %. nördl. bon Nort J 
258 W. Belmont Ave., i-itöd. Vrid Store und . Str, W. $r., 250 bei 351, Be Dffen Abends bis 9 





Flat, Dlaf Edifon, $2,500. 

1363—5 Humboldt Blod., 2:ftöd. Brid MWohn- 
baus, Anna Rood, $7000. 

2618 Eberlen Ade., 2:itöd. Srame Slat3, Anna 
Fink, $3000. } 

6217 Wood Str., 2-ftöd, Brid Flats, Auguſta 


Smwanfon, $4000. 
... 2:ftöd. Srame Flats, 


T. Eulver an Louis %. Nonnant, $47,500. 
Sedgwid Str., 94 %. füdl. don Menominee 
Eir., ©. Fr., 25 bei 144, Sohn Brafp an 
Barbara Hornung, $4000. 
Armitage Ave, Südmweltete Rodwell Str., Nord: 
front, —8 bei 135; 3. 3. Krauje an Joſeph ©. 


Stages, 86500. . 

Chicago Ave., 102 %. öftl. von Central Part, Süd: 
front, ® bei 15; W. HSarriion an Patrid 2. 
Grady,, $6289. 

Chriftiania Mine, 75 $. füdl. von Huron Str., 
Oftfront, 5 bei 15; €. M. Anderjon an Charles 

Thoms, STH. 

Elifton Bark Apve., 75 #. füdl. von 16. Str., Welt: 
front, 35 bei 16: Samuel Olfon an Yugufta 
Griffen u. And., $650. 

Colorado Ave., 219 %. meitl. von Galifornia, Nord: 
front, 35 bei 1W; Nachlak von T. D. Lowther 
an Anns 8. Loomid, 110. 

Diverfey Ave, 75 $. mweitl. von Troy Etr., Süds 






















714 Cottage Grobe 
2. ©. Bullod, $2,500. 

4826 NRobey Etr., 1-ftöd, Store und Wohnhaus, 
Sohn Nurkus, $1,800. 

10604 Lafadpette Ade., 14itöd. Srame Wohn 
baus, A. Echurmand, $1,500. 

6358 QJuftine Apve., 2:ftöd. Brid Apartments, 
Dr. A. A. Manfon, $14,000. 

12207 Stewart Abe., 2Zitöd. Brid Wohnhaus, 
E. E. Easfen, $5000. 

3361 Sheridan Road, 3-ftöd. Brid Apartments, 
George Stad, $25,000. 

368 Tenter Ade., 3:itöd. Brid Store und Ylatd, 


Der Grundeigentfumsmarkt. 









Folgende Grundeigentpumssilebertragungen In der 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtlih eins 
getragen: 

Trumbull Ane., 23 F. nördl. von Yowe Str., Oft: 
front, 25 bei 125; $3397. 

24. Blace, 10 %. mweitl. von &. 41. Court, Süd- 
front, 25 bei 125; ®. $. Schroeder an Ferdinand 


Beder, 8000. 
Waſhburne Ave, %2 F. öftl. von Laflin Str., 
. Rovat an Mar Bis 






















F. Neumann, $9000. —— 50 bei 1255 J. C. Schieß an Herman G. vovitz 00 
7873 bi8 77 und 79 Eaglefton Ube., 1- und 2- eterjon, 83000. 2ot3 ] und 2, Piehler’3 Sub Öftl. 110 $. von 
töd. Brid Store und Dfficed, €. GSeerev, | Haddon Ave, 35 %. öftl. von 48., Südfront, 5 weit. MO $., Blod 14; Lander’3 2. Upd. Blue 
12,000. bei 1%; 9. Wverman an Auauft ©. H. Roded, Island; E. F. Viehler an Ada Niehler, 00. 
176 79. Str., 1-ftöd, Srame Cottage, Neld Ol» K180. Racine Ave, Nordweitede Melrofe Str. ont, 
fon, $2000. Haftings Str., 142 F. öftl. von Läflin, Südfront, 2 10:12 bei 115; U. Wlerander an Aulius W. 
b9iſ Hermitage Abe. 1⸗ſtöck. Frame Wohnhaus, 24 bei 12: B. Beda u. And., durch M in Ch. Graeff, 4ER. 
Jolenp $2,200. an Therefa ®. Vehm, $2400. Seelen Ave., 50 $. füdl. von _Eornelia, nt, 
52 . DObio ©tr., 2:ftöd. Srame Ylats, 3. den Nive.. 164 F. weit. von &. 40., Nordfront, 35 bei 14; G. Enow an Anna Wochel, 5. 3 
Siugbablen, $4,400. hei 195; John Hutter an Anna Veiely, | Seminary Upe., 175 $. nördl. von I Str. 
734 Tcoh Sir, 2dtöd. Brid Blats, Brifc ‚000. Oftfront, %5 bei 129; Vormundidaft dem Pranf _ 
Bro3., $6,500. — Üpe., zwiihen S. 40. und 4l., NRordfront, teihern an Charles F. Stholm, $2700. 
2520 Duarrhy Etr., 3-Ttöd. Brid Anbau g Fa⸗ bei 125; J. Hnttar an Unna Beieln, $1000. | Wbipple Etr., 5 F. nördl. von Schoel, ont, 
tif, Martin Senobr Compandy, $15,000. 17. Str., 72 $%. iweitl. von Saflin, NRordfront, 4 2% bei 15; P. ©. Wurfter fr. am man 
840—42 Ited Str., &itöd. Brid Store und bei 1%4: Schlehta an Aozef Doman, $2575. Mertt, $1350. 
lat3, orge Suppe, $15,000, ingfield Ade., 216 $._jüdl. von 14. Str., Ofte | Cherrn Ave., 345 F. nördl._ von Blib Gtr., Wels 
3003 43. Court, 1-f Stame Cottage, U. ‚front, 25 bei 185; B. E, Hanley an Anna Bres front, 3 bei 140; 6. B. Willen an Wlbert 
Beterfon, $2,500. is, $4100. Sajprzyt, $1800. 


Beru, I 


| 


Dergnügungs-Wegweifer. 


— 


inots. — Miß Hook of Holland. 
ate —* * win ® 
” e omwer of tbe and. 
fe. — Raid —* Huf.’ 
pera HSoufe — „Girls.“ 
ers’. — „The Witching Hour.“ 
. — „The Merry Widom.* 
. — Konzert jeden Abend und 


ttag. 
ongert jeden Abend und Sonntag 


ty. — Allerlei Attraktionen. 

w Bart, -—— Ullerlei Attraftionen. 
ucisPart— Allerlei Attraktionen. 
t Allerlei Attraktionen. 

rt, — Allerlei Attraltionen. 


3e-QP9 own nm" 
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Die Kunſt des Giſenbahndiebſtahls 


„Dieſes Handwerk kann man nicht 
lernen — es iſt eine Gabe der Natur“ 
Dieſe Worte eines raffinirten Eiſen— 
bahndiebes, die aus einem Geſpräch 
mit einem Detektiv, welcher ihn 
gefangen genommen hatte, ſtam— 
men, bezeugen, in mie hohen Eh— 
ven der Eijenbahndieb jeine Kunſt 
hält. Und es ift mirkli eine 
Kunft, und zwar feine leichte. Da ie 
Reifezeit jet wieder beginnt, bdürfie 
ein Einblid in das Treiben der inter- 
nationalen Eifenbahndiebe, mie € 
Frank Dilnot im jüngjten Hefte bes 
„gondon Magazine” gibt, wohl zeit= 
gemäß fein. Nah Dilnots Anfichten, 
die zum größten Theil in Gejpragen 
mit Kriminalbeamten gewonnen jird, 
gibt e8 unter den Eifenbahndicben 
feine vollftändig organifirten Gejell- 
fchaften, fondern diefe edlen Herren 
ziehen e3 vor, einzeln oder noch Lieber 
zu zmweien ihrem Handmwerf naczu> 
gehen. Ein typifcher Fall hat fi) vor 
furzem in London ereignet. Eine 
pornehme Dame mollte von London 
aus nad) ihrem Landfit fahren und 
fam 10 Minuten vor Abfahrt des Zu⸗ 
ge3 mit einer Begleiterin, die in einer 
Hand einen Koffer, in der andern ein 
Sumelenkäftchen trug, auf dem Bahn= 
hof an. Die Dame ging zum Bahn- 
hofsbuchhändler, um fi eine Zeis 
tung zu faufen. Dicht neben dieſem 
faß auf einer Bank ein feingefleibeter 
Herr der in eine Zeitung vertieft war. 
Mährend die Dame mit dem Zeitungs» 
verfäufer jprad), trat an ihre Beglei= 
terin ein junger Mann von Hinten ber= 
an, machte fie darauf aufmerfjam, 
daß fie ihr Tafchentuch verloren hatte 
und hob ihr e3 dabei auf. Die Be- 
gleiterin der Dame ftellte auf einen 
Augenblid das Käftchen aus den Hän- 
den und ergriff es dann wieder. Aber 
e3 ift nicht mehr das Yumelenfäftchen, 
fondern der pornehme Zeitungslefer 
auf der Bank hat den Augenblid be- 
nußt, den echten Jumelenfajten aufzu— 
heben und ein anderes Käjftchen an 
feine Stelle zu ſetzen. Glüdlicher- 
meife hatte die Beſitzerin der Juwelen, 
die mit den Gefahren des Reijens ver- 
traut mar, ihre Vorfichtsmaßregeln 
danach) getroffen: das Yumelenfäftchen 
mar mit einer dünnen Schnur an dem 
Gürtel ihrer Begleiterin befeftigt. So 
merfte dieje, al3 fie weitergehen mollte, 
plöglich einen Rud. Yn diefem Augen- 
bli ließ der pornehme Zeitungslefer 
aber auch fchon feinen Raub fallen und 
verfhwand jpurlos. Auch die Zeit vor 
dem Einfteigen in den Zug mwirb von 
Ssumelendieben ausgenutt. Ein Trid, 
den ein befanntes Gaunerpaar, Yad 
Cafh und Winfoms Bill in London zu 
ihrer Spezialität gemacht haben, ijt 
folgender: Ein Herr. begleitet feine 
Trau an die Bahn und'plaudert mit 
ihr an der Thür des Wagens, bis der 
Zug abfährt. Natürlich hat die Dame 
ihr Gepäd inzwifchen im Wagen bins 
gelegt, nichts befürchtend, da die Ab— 
theilung font unbefeßt ift und fie an 
der Thür fteht. Plöglich aber fommt 
Sad Cafh und fragt den Herrn nad 
irgend eimad. Natürlich erhält er 
eine höfliche Antwort, da er mie ein 
richtiger Gentleman auftritt. Sein 
®enoffe aber ift inzmwifchen in bie 
nebenliegende Abtheilung geftiegen, ift 
auf der Rüdfeite auf dem Trittbrett 
entlang gegangen und hat fich dur 
einen Griff dur das Yenfter in Bett 
der Schmudjachen der Reifenden ge= 
fett. Während der Fahrt felbft bietet 
fih zum Gtehlen befonderz günftige 
Gelegenheit zu der Zeit, mo die Rei- 
fenden den Speiſewagen aufſuchen. 
Wer während der Mittagszeit fein Ge- 
päd unbeauffichtigt liegen läßt, hat 
fi den Schaden natürlich felbft zuzu- 
ſchreiben. Ebenfo ift es in der Nacht, 
wenn man feinen Schlafwagen nicht 
zuriegelt. 

— — — 

— Fatale Aufgabe. — Tochter (die 
eine Kochſchule beſucht): „Heuie iſt in 
unſeren Kochkurſus eine neue Schüle— 
rin eingetreten; jetzt iſt das Schlimm— 
ſte überſtanden! —Mutter: „Wieſo?“ 
—Tochter: „Nun, die Jüngſte muß im— 
mer probiren!“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


ee 

Verlangt: Ein_erfahrener Berfiherungsagent als 
Kolleltor und Solicitor Me die Nordleite. Carl 
Sauer, 210 Royal Inf. „Blog. 


Verlangt: Ein älterer, deutiher Mann für 
loonarbeit. KSenry Hott, NRobertsdale, Nortb Kams 
mond, Ind. Nehmt die Whiting eleftr. Gar an 
63. Str. und Mabifon Ave. bis nah Siadels Hotel, 
Roberts dale. frfajon 


Verlangt: Bäder, der im Stande ift eine größere 
Bäderei zu übernehmen und zu führen, muß in 
allen Fächern bewandert fein. 433 Dilmaulee Ape. 


Berlangt: Bäder, dritte Hand an Kafes. Nacyus 
fragen 3 Uhr Nachmittags, 77 E. Randolph Str. 


Verlangt: Janitor, ſchöne 4 Zimmer für Yaniter 
orbeit. 421 W. Distfion Etr. 2 


Verlangt: Mann für allgemeine Wrbeit. 645 Süd 
Spaulding Une. Nehmt 12. Etr. Gar. Defterreicher 
und Ungarn brauchen nicht vorzufpreden. 


Berlangt: Imtelligenter Junge oder eye Mann, 
ber Quft hat Graveur zu werden; muB Talent zum 
Beichnen haben. Wusgezeichnete Gelegenheit unter 
tühtigem Meifter zu lernen. Unfangs fein Kohn, 
na 5 Monaten 812 bis 818 wochentlich garan⸗ 
tixt. Wegen Sehrgelde Bedingungen wolle man in 

mmer 11094 — 42 Madijon Str. vorjpredhen. — 

ontag und freitag bis 8:30 Abends. fomtife 


Verlangt: Gute Sarmarbeiter, Awbeit für dad 
gi Jahr. Beiter Lohn. Kofter, 330 ©. Clark 
tr. mibdofrfa 


Verlangt: 100 aktive Männer, um Feuers Verfiches 
zungen unter ihten * und Belannten ents 
egen Große  altsetablitte Gejellicaft. 
8 wird liberale Kommiffion bezahlt. Adr.: D. 1 
Abendpoft. midofrſaſo 


Verlangt: Ein gquter Brot⸗ und Cabkes⸗Bader, 
ber fein Gefchäft verfteht; $12 die Woche und Koſt;: 
nur ein — braucht vorzuſprechen. Julius ws 

k mido 


Verlangt: Erftflaffiger Bufhelman und Prefiers; 
guter Lohn und ftetige Arbeit. Nachzufragen: Man- 
sice 8. Roihihild, State Str. und Ja Ion —* 

un—fon 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
a N RE IL 


Berlangt: Starker Yunge an Gates und Biscuits, 
mit Erfahrung. 7% €. VBelmont pe. 


Verlangt: Ehrlicer, älterer Hausmann, ber fein 
Gejhäft verfteht, Noominghaus, ein Trinter braucht 
fih nicht zu melden. 172 E. Ontario Str. 


Verlangt: Aunger, emergifcher, ehrlicher Deuticher, 
der feine langen Stunden ſcheut; als Hotelclerk. 
dis.oo wöchentlich und Zimmer. Erfahrung nicht 
nöthig. Adr.: S. 988 Abendpoſt. 


Verlangt: Verheiratheter Mann als Vormann für 
eine Stodfarm, Kenner von Pferden. Bitte bisherige 
Beihäftigung und wie viel Perfonen in der as 
milie anzugeben. Adr.: U. PB. 340 Ubendpoft. fria 


Verlangt: Junge, in der Bäderei zu helfen und 
Pferde zu bejorgen. 158 Oft Fullerton Ave. 


Verlangt: Schuhmader. 68 Eugenie Str. 


Verlangt: QÜüchtiger Clotb Sponger. _ Kart, 
Schaffner & Marz, Vlarket und Van Buren Str. 
— — —— —— — — 


Verlangt: Porter, muß bartenden, bringt Refe— 
renzen. 1487 Milwaukee Ave. 


Junge, als Helfer am Fleiſchwagen, 


Verlangt: 
Roth, 1464 


muß mit Pferden umzugehen verftehen. 
W. 13. Straße. 


Suter Gafebäder. 


Verlangt: 624 Sarrabee Str. 


Verlangt: Porter; muß englifch fprehen. 141 N. 
Glart Straße. 


Berlangt: Yunger Mann für Hausarbeit und eine 
Kuh. Dr. F. Menge, 154 €. 42, Place, nahe 
Drerel Boulevard. 

Berlangt: Erfter Klaffe Lundmann, fofort. Bergs 
boff’3 Buffet, Randolph und Halfted Str. 


Aunger Mann, beim Wagen:Painten 


Verlangt: 
1340 W. North pe. 


au helfen. 


Berlangt: Zuverläffiger Mann, der Aanitorarbeit 
verrichten, allgemeine Neparaturarbeiten, Pferd und 
Garten bejorgen fan. Muß willig fein lange Stuns 
den zu arbeiten und praftiiger Dann jein. Ledis 
ger Mann oder einer der nahe der Office wohnt, 
bevorzugt. Faulenzer wollen fidh nicht melden. Sohn 
50 den Monat. 
Haente & Wheeler, 


Berlangt: Schneider auf neue MÜrbeit. 58 Ganals 
port Ave. Hruska. 


2806 Milmautee pe. 


um Eins 
ahre alt 
Itern, 


erlangt: Junge mit etwas Erfahrung 
legen an Gordon Druderpreiie, muß 16 
fein; dauernde Arbeit. Anzufragen mit den 
Oeflern Paper Bor Co., 24 N. Green Str. 


Verlangt: Preffer für Männerfleiver. Yärberel, 
156 E. Chicago Avenue. 


Verlangt: Guter Rodmader und Buſhelman. 
269 Blue Island Ape., nahe 12. Str. 


Verlangt: Gin Mann auf die Farm, $18 den 
Monat, Board und Wäfche, Sommer und Winter; 
muß melten fünnen und mit Pferden umazugehen 
veritehen; nur Arbeitswillige brauchen fic & mels 
den. Nadzufragen Samftag nah 9 Uhr Morgens 
im Saloon, Nordweitede Randolph und Laialle Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Berlangt: Gute Familie für eine Farm, Mann 
muß Pferde verftehen, Frau gute Köchin; guter 
Kohn und dauernde Arbeit. Mpr.: U. B. 339 
Adendpoft. fria 


Berlangt: Mann und Frau für Garten, Kühe und 
Hühner zu bejorgen. $37 den Monat und Wohnung. 
Gutes Heim für die richtigen Leute. 14 E. 50. 
Str., nahe Kimbart Avenue. 

Verlangt: Ehepaar — Mann auf der Farm zu 
arbeiten, Frau im Haus und für Koden. Adr.: D. 
155, Abendpoſt. mibofr 


Stellungen judjren: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Erfte Hand an Brot und Rolls ſucht 
Stelle. 314 W. Randolph Str. 


Gefuht: Junger deutjher Mann mwünjht Stelle 
als Porter, fann am Tijh aufwarten und aud eis 
was bartenden. 3. PB. K., 10 Willow Str. 


Gefuht: Junger deutiher Schneider fucht Arbeit 
nimmt auch andere Arbeit an. 138 Elybourn Abe. 


Gefuht: Guter junger Mann juht Stelle als 
Glettriter-Helfer. ©. W., 3129 Brinceton pe. 


Painter fuht Painting, Galcomining, White⸗ 
waſhing und Paperhanging. AN Burling Str. 


Geſucht: Stelle als Koch in Reſtaurant, habe Er⸗ 
fahrung. 81 Oakdale Ave. 


Geſucht: Bartender, anſtändiger zuverläſſiger 
Mann, ſucht ſtetigen Platz, Stadt oder Länd. Bekern, 
862 N. Rockwell Str., hinten. 


Geſucht: Junger Sattler ſucht Arbeit an Pfer⸗ 
degeſchirren oder Kutſchen-Arbeit. Durk, 869 E. 
North Avenue. 


Geſucht: 18-jähriger Junge, hat Erfahrung in Büs 
cderei, ſucht Stelle. 2W. Boſton Ave. 


Geſucht: Ein guter, fleißiger, nüchterner Barbier, 
Ausgang der Mer, ſucht —— Arbeit gegen > 
Logis und wenig Lohn; jpricht- englifh. Wdr.: ©. 
925 Abenppoft. frſa 


Geſucht: Ein Cakesbäcker ſucht Stelle als zweite 
Hand oder jelbftftändig. Adr.: S. 922 Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junge wünſcht 
die Büderei zu erlernen. 734 Milwaulee Ave. Adam 
Sumalinsti. 


Gefuht: Aelterer Mann juht Stelle für Hausars 
beit oder Saloon. Adr.: S. 959 Abendpoft. 


Geſucht: Bäder, erfte Hand an Brot und Gates 
fuht Stelle. WO N. Winchefter Ave. frſa 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Saloon⸗ 
Porter. A. Fleſher, 386 14. Blace. 


Geſucht: Junger Deutſcher mit guter Empfehlung 
ſucht Samſtag Nachmittags Arbeit, Arbeits zeit von 
2 uͤhr ab. Adr.: S. 907 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein erſter Klaſſe Painter, Paperhanger, 
Calſominer und Grainer wünſcht Arbeit zu billigem 
Preiſe. Adr.: D. 161 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, verheirathet, ſucht Stelle 
als —— Adr.: E. 296 Abendpoft. frfa 


Gejuht: Bartender, anftändiger, durchaus yuders 
läfjiger Mann, wünjht guten ftetigen Platz. Adr.: 
S. 988, Abendpoft. mifr 


” Sefugt: Wächter fuht Stellung, u ift ders 
trauensmwürdig. Adr.: &. 966 Abendpoft. dfrfa 


Gefuht: Friih eingemwanderter deutfher Modeh- 
tiichler, ift auh in anderen Wrbeiten bemanbert, 
wünjcht irgendwo Arbeit. Paul Stojatomwics, 840 
Eaſt 24. Str. dofrſa 


Geſucht; Bartender, verheirathet, ſucht Stellung, 
iſt, willens, irgendwelche Arbeit zu thun; hat Er⸗ 
fahrung. 575 Wells Str., hinten. dofr 


Geſucht: Junger Bartender und Lunchman mit 
Stadt-Zeugniſſen ſucht Stellung. 640 Wells Str., 
8. Flat. doft 


Geſucht: Erſtet Klaſſe Cakesbächker, 20 Jahre Er⸗ 
—— nüchtern und zuverläſſig, ſucht ſtetige Stel⸗ 
iung. Adr.: S. MN8 Abenppoſt. dofrſa 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junge wünſcht die 
Bäckerei zu etlernen. 412 — 42. Place. midofe 


Gefuht: Junger deutiher Mann, 8 Yahre alt, 
verheiratbet, fucht ftetige Stellung als Hausmann 
oder Wächter. Friedrih Holzman, Sarrabee Str, 

mibofrfa 


Erfahrener Bartender 


Geſucht: 
Adr.: S. 939 Abendpoft. 


ſucht dauernde 
Stellung. SinimXt 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrıt 1 Gent das Wort). 


Bäben und Fabrifen. 


Verlangt: Mädchen auf Etridmafhine gu arbeis 
ten. 5017 Ajbland Avenue 

— Geübte Näherinnen zum Kleidermachen. 
583 N. Wood Str. 


Verlangt: Kaſſirerin und Buchfuͤhrerin in Flel⸗ 
ee muß Grfahrung und SZeugniffe bes 
isen. Wolmil, 500 R. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen beim Kleidermachen zu hel⸗ 
fen. - Lehrmäpden. Harding, 335 Kampden 
ourt. 


doft ſa 
Verlangt; Mädchen, Bonnaz⸗Maſchine men. 


Daube, 176 Eaft Madifon Str. ofrfa 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung bei Kleiders 
macderin. R. Daller, 97 Sincoln be. midofr 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein anſtändiges Madchen für allgemeine 
Hausarbeit bei kleiner Familie. Mts. Schapiro 
418 N. Campbell Avenue. doft 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausatbeit, Köchinnen 
ür Stadt und Reſorts, hoher — Mit. Sawidi 
117 Wenttworth Ave. Tel. 2147 Parks. Ilinimz 


W. Sellers größtes deutfchsameritantfches Vermitt 
fungssAnflitut, 586 N. Clark Str. mer 80 * 
Gute Vlate und Mädchen Frompt beforgt. ute 
Haushälterinnen immer an Sand. Tel, North * 

—8 


velent Erfahrene Köchin findet gutes Het 
Leine zen: abe Mann für die — try 
Empfehlungen verlangt. M. Silverman, 8142 Vernon 


Avenue. bi—fr 


Perlangt: Yunges Mädchen, bei der Hausarbeit 
beifen. 29 W. Monroe Str. ° Binie 


Dirs. Hid’s Deutfhes BVermittlungs-Anftitut, 719 
et ne. Gute Stellungen Hr dhen Für 
Kausarbeit, Reftaurationen u.j.w. VBermittlungsges 
bühr $1.0. Koftenfrei für Herrihaften. Tel. Mons 
zoe 1768. Ameilm 


x 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen.- 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent bas Mort). 


Hausarbeit. 
BVerlangt: Mädchen für allgenteine Kausarbeit in 
Damilie von drei ürwachfenen. 1915 Deming be 


Derlangt: Derlangt: Mädchen ausarbeit.— 
F. MeDonald, & —5 2* & fria 


Verlangt: elteres beutfches Mädchen oder rau 
für leihte Hausarbeit; guter Lohn. 258 MW, 9 
Buren Straße, Store. 


Verlangt: Eine ſaubere Waſch- und, Bügelfrau.— 
Mrs. Kirſch, 508 N. Glart Str., Hinten. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
5l5 Wells Straße. 


Verlangt: Eine gute reinlie Frau in den mitte 
leren Jahren, die ein beftändiges Keim, hohem Xxoyn 
vorzieht, als Haushälterin in Witiwerfamilie, kann 
auch ein Kind mitbringen. 144 R. Ada Str. nahe 
Auſtin Ave., unten. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, das kochen 
und engliſch ſprechen kann. 669 Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 269 Wels Straße. 


Mädchen für Küchenarbeit. 149 6. 


Verlangt: 
North Avenue, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
397 PBotomac Avenue. 


erlangt: MWelteres Mädchen oder Wittive als 
Hauspälterin für einer Farmer mit einem Kind; 
gutes Heim; nur aufridrige möchten antworten. — 
Adr.: U. B. 341 Abenppoft. fria 


Verlangt: Gute Frau, die kochen verfteht. 83 Eiy- 
bourn Avenue. 


Berlangt: rau, die Wüfche ins Haus nimmt. 
Macivlet, 565 Ordard Str. 


Erfter Klafie gweites Mädchen, ebenjo 


Verlangt: r 
Sofort vorzuiprehen 4öto 
ft ſa 


permanente Wäſcherin. 
Grand Blod. 


Verlangt: 
Wäſche, guter Lohn. 


zweite Arbeit, feine 
Flat. 
frja 


Mädchen für 
300 Sheffield Ape., 3. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche KauSarbeit. 
66 Canalport Avenue. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit in kleiner Familie. 1719 York 


Verlangt: Haushältetin mit einem Kind, die auch 
— hat, auf ein Kind aufzupaſſen. 2811 Emerald 
venue. 


Verlangt: Ein, Mädchen für Hausarbeit, das lo⸗ 
chen kann, Empfehlungen. 3600 Midigan Une, 


Verlangt: Ein Mädchen zweite Hausarbeit, 
Referenzen. 3650 Michigan Avenue. 


Verlangt: Waſchfrau, Wäſche 
nehmen. 80 Fowler Str., 3. F 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bädexei 
zu helfen; eines mit Erfayrung vorgezogen. 420 
N. Lincoln Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß unbedingt fodhen können; lleine Yamilie; guter 
Sohn. 448 W. Irving Park Blod. fria 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Kausarbeit. 
43 N. Wihland Ave, Futter-Store. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Floor. fria 


allgemeine 
lace. 


außer Haufe zu 
lat. 


Verlangt: 
465 W. Divifion Str., 3. 


Berlangt: Kinderlofe alleinftehende Kaushälterin 
bei einzelnem Mann, ftetiger Plab, feine Kinder, 
feine Wäjche, gutes Heim. Schacht, 289 Noble Str., 
nahe Erie, 


Verlangt: Tiüchtiges Mädchen für allgemeinehauss 
crbeit, deutfches oder flandinantiches bevorzugt, in 
Heiner Familie, Empfehlungen. Anzufragen Samftag 
oder Sonntag Vormittag, Warner, 4442 Dregel 
2ipd., 2. Apart. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
arbeit, muß Ir fpreden; Lohn 85.00. 
Lincoln Str., NRabenswood. 


Perlangt: Mädchen zur Beauffihtigung eines 3» 
Bee Kindes; zuhauje fchlafen. 1148 Armitage 
denue. 


Berlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit in klei 
ner Familie, englijch fprechen nicht nöthig, bauerns 
der Plak. 1773 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Empfehlungen verlangt. 5454 Inoleſide 


Eee ee re ae 
Verlangt: Mädchen, um ein Kind zu beauffihtis 


gen. Anzufragen 4641 Michigan We, 1. en 


+ 


aus⸗ 
R. 


ausarbeit, 
venue. 


Verlangt: Mädchen, 20 Jahre alt, für Hausar⸗ 
beit; Drei in Familie. Rachzuftagen heuie und 
morgen. 5 Clifton Ave., nahe Center Str. 


Re a — 
Berlangt: Deutjhes Mädchen für Hausarbeit. — 
818 W. Karrifon Str. 


Berlangt: Ein Mädchen bon etwa 16 Aahren, In 
einer Heinen fyamilte. 214 Seminary Ude. 


erlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, Empfehlungen erforderlih. 1 
Eheridan Roıd, nahe Irving Part Bid. 


Berlangt: Dienftmädden für allgemeine Kausars 
beit, muß erfahren fein und Empfehlungen haben. 
Br View 4333. 21 Alerander Place, Apart⸗ 
ment 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
1556 6. Straße. 


Kürzlich eingewandertes —X für 
ie & MTM. 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Berlangt: 
allgemeine ge muß kochen können. 
Nobey Straße, Store. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Meine 
Familie, Vorzuſprechen: Raff, N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen flür allgemeine Haus⸗ 
arbeit in amerikaniſcher Familie von 5 Perſonen; 
dohn 85. Rehmt Lake Sir. Car. B. C. Daviſon, 
73 Ohio Str. Phone Auftin 5568. frfafo 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1833 Yincoln 
Avenue. 


Verlangt: Ein ftarfes junges Mädchen für allges 
neine Hausarbeit. 1351 Mihigan Avenue. ftia 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für Kausars 
beit, zwei in Yamilie, feine Kinder, eingeivanbertes 


bevorzugt. 542 W. 12. Strabe. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen fir allgemeine 
Kaußsarbeit. 5607 Pripigan Abe., 3. Plat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
Anzufragen 52 Larchmont Ave., zwei Blods öftlid 
von Lincoln Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
— — 4% — Ave., 1. Apart. 
frſaſo 
Verlangt: Sofort ein Küchenmädchen. John 
Shmid, 500 Halfted Straße. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
— Drei in der Familie; keine ſche. — 
orth Edgewater. Ruft auf Edgewater 1888. 


Verlangt: Köchin und Küchenmädchen für kleinen 
Eommer:Refort, fofort. 4 Calumet — 
® 


Verlangt: Gute Köhin und Diningrooms Mädchen, 
guter Lohn. red. Bark, Libertypille Hotel, Kir 
bertyville, Illindis. dofrſa 


— Maͤdchen für allgemeine Sausarbeit. 
178 Howe Str. dofe 


Verlangt: Mädchen, bei der Kausarbeit 
aubelfen; Bäderei. 975 Southport Abe. 


Verlangt: Anftändiges Mädchen, für allgemeine 
Sausarbeit; Fleine Familie; Sofort. 
Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen filr Hausarbelt, kochen, wa⸗ 
fhen, bügeln, $5 Die Wode. 186 Belmont us 
ofr 


mits 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 


Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Mädchen, 17 Jahre alt, fucht Stelle für 
A eit, fann auch wafchen und bügeln. Bitte 
elbft vorzuiprehen. 923 Artefian Ape., unten. 


Geſucht: 
ausarbeit, i 
80 N. Lincoln 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht ſtetigen Platz, am 
liebften auswärts. Vorzuſprechen oder zu ſchreiben 
8 Tage. IT7E R. Lincoln Stt., Baſement, Ece Jowa. 


G t: Aelteres Mädchen t Kü bei m 
Pe tann etwas Em I ee 
Kliner. 

Gejuht: Gute Wäfherin und Büglerin überntmmt 
Wifhe und andere Hausarbeiten. M. B., A Wright 
Str., bei North und Elfton Ape. frfafon 


Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin wünſcht für 
rumbull 
Ave. nahe Oaden Ave. 


Lunchkochen und Short Orders. 
Geſucht: Deutſche junge Frau, hat ein Kind, fugt 
fie 


Erfahrenes Mädchen fucht Stelle t 
2 IR im Land, fpricht englijch. 


Stelle als KHaushälterin, Stadt oder Land. 
Elbridae Abenue. 


& t: Meltere 
IR ee bei einem 
Floor. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ Bugel · und 
läge d bis 
a 


Geſucht: Frau ſucht 
Bügeln. Southport 


u. en ee. \ | > 72000 
t: © Mir 
— en en RE 3 


— — — ññe —— — —— ñ e — 

Geſucht: Eine gute deutfche Köchin fucdht Stelle in 
idathaus d 

BER Ten 


rau wünfht Stelle als Haus 
ann. 28 N. Grete Si 


Arbeit 
gr sum Wafchen 2 


Stellungen — Mäpden, 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Merk). 
a 


Gefußt: tihes Mäb Satbeit oder 
im Aefancant. 140 9. Quiheb Oi 0 > 


* 


— — ua, 


G t: ã it tell Sarbeit. 
en m niht Stelle für Hausarbe 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 14 Yabre alt, fucht 
Stelle, um auf Kinder zu adten. 805 Elybourn 
Ave., vorne, oben, 


ur. Deutfches Mädchen fuht Stelle für Hauss 
arbeit. Bitte vorzujprehen. 211 Southport pe. 


Geſucht: Anftändige Perfon möchte Stellung bei 
2 Leuten, einfaches Kochen und Hausarbeit, Nord: 
feite. Schreiben oder vorzufprehen. 38 Sedgwid 
Str., Ede Sigel. 


Gefuht: Anftändige Witrive fucht Tagarbeit. M. 
3., 172 Dayton Str. Poftlarte. 


Gefuht: Deutfche Frau fucht Watchpläge In oder 
außer dem Haufe. 1038 Molftam Str. 

Gefuht: Meinliches, deutfhes Mädchen fucht 
Hausarbeit bei zwei älteren Leuten. Adr.: D. 172 
Abendpoft. 


Geſucht: 
Kinderkleider, 
Abendpoft. 

Geſucht: 
— Yausarbeit, tann kochen. 


Straße. 
Gefuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. 
732 W. North Abe., 1. frlat. 


Lingerie-Waiſts 


eine 
® Ad: SS. MI 


$1.75 pro 


Handnäherei, 
Tag. 


Deutfches Mädchen fuht Stelle für all- 
Brodmann, 1017 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heitathsgeſuch: Achtbate Dame, ohne Anhang, 
Baarvermögen, in den Mer Jahren, verſteht alle 
Arbeiten des Haushalts, liebens würdig und gute 
Griheinung. iſt geneiat mit ältetem Herrn in gu: 
ten Verhältniſſen bekannt zu werden, zweds Heirath. 
Nut Aufrichtige und guten Charakters brauchen ſich 
zu melden bis Dienſtag. Agenten und Gewohnheits— 
fchreiber verbeten. Adr.: DO. 416 Abendpoſt. 

Heitathegeiuh: Alleinftegende Wittive, Ausgangs 
der 50er, gebildet, häuslih und vermögend, ſucht die 
Belanntihaft eines  mohljituirten Herrn in den 
60ern, mit autem Charakter, ımeds SHeirath, Bin 
des Alleinjeins milde und fehne mih nah gemüth— 
Lchem Buiammenleben. Strengfte Diskretion. Abr.: 
E. 9 Abenppeft. 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Painting, Galfomining, 
gut und billig. 25 W. Dipifion Str. 


Alerander TDeteltine = Agentur, 171 Wiſhington 
Str., Zim. 206-7, fammelt Bewweißmaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zv un?. Rath frei. 


— — — — — — — — 
Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milwaufee_ Ave. Nimmt die Stelle von 
Ehindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger ala 
Gteavel, _und hält doppelt fo lange. Direlt von 
unferer Febril auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte — Schreibt um nähere Aus: 
iunft und Voranichläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 1828. —8 


At Euer Dad beihädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach bekommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Comp,, 
443 La Salle Str. Nordfeite Office: 778 Lincoln 
Une. Xelephon: Yarbs 700. Gegen Baar oder au 
monatliche Abzablung. lim;* 


PBaperhanging, arbeite 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Chicago’s Erfte Engliſche Privatſchule 
Nahmweisiih „Neltefte‘, gegründet 189. — 
— u. Damen. Tags, Abends, auh Sonntags. 

Ahulgebäude: 200 &. North pe, nur 6 Häufer 
bon Ede Halfted Str. entfernt. John Siebe, Dr. 
%. ©. Cambridge, amerit. bebördl. geprüfte sis: 

midofr 


Einziges kompetentes Inſtitut Chicagos! — 
„Nafienale Svprach-Schule“ 164 E. North Ave., 
Ede Halfted Str. — Ünglifher Unterricht: Tags, 
Ubends u. Sonntags. — Ucber 100 Damen u. Herren 
im Gingel:Unterriht u. Meinen, Slajfen. Nachtveis 
u. Garantie fhnellfter, befter — aller unſerer 
eit 1880 beſtändig zunehmenden Schüler. Schnellfte 
tellungloſer! Unbemittelte koſtenfrei! 
dimidoft 


Commercial Senne School, 164 Randolph Str. 
ft, 2.8 vor, Zimmer 7. Offen täglich 

von 4 bis 9 Abends; Sonntags von 10 bi3 12, 
Sommer⸗Kutſus in Englifh, für Damen und Her: 
ren. Vier Dollars monatlih. Kleine Klaffen oder 
privat. N. Sriedlander, Prinzipal. Tinlw& 


Ptivat⸗ Unterricht für erfahrene deutihe Mafcints 

en, die Mn der Enoineers⸗Lizens ſtreben. — 

ouis Bour, Chef:Engineer, 6565 Bale ne 
n 


Xelegrapbie! Kommt und verdient Geld, während 
Ahr lernt. U. ©. Tel. Eo., 88 La Salle Str., mn 
ma 


lactrung 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—Geld u berleiben— 
auf Eure, Möbel, PBianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus⸗Keceipts etc. 

Wir laffen die Waaren in Gurem Befis. 
Wenn a Geld, braudt, fo fommt zu uns, 
ie billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorfprehen fönnt, füllt diefen 
„Blant“ aus, fhidt ihn nah meiner Office und ber 
Ugent wird fojort voriprehen und alles Toftenfrei 

mit Eud befpredhen. 

Rame . ..... 

Adrefle....... 

Gewünihte S .„ x 
Auf Sicherheit von.................... 
Wann ——— 


rench, 
earbotn Straße, Zimmer 45. 
” Task 5059 AR 


Geld!!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie lönnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perjäns 
liches Gigenthum zu fehr niedrigen Ras 
ten. Nüdzablung in_Fleinen möchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Saden bleiben in Yhrem 
ungeftörten Beiig. Alles durhaus vertraulich, 
RNeliance Soan &o, 
z—. Wilhelm Nies, Mor. 
100 afhington Straße, Zimmer 504. 
itle and ruft Bing. 


ap x 


m —— —— —ñ — — — — —ñ —ñ — — — —— 
—— auf Möbel und Vianos in acht 
monatlichen Hahlungen; Kapital und alle Koften 
B mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 


14.50 


3 


ahit $4. t $ 8:50 8 80 zahlt $13.00 
— 29 $60 zahlt $10.00 i © zahlt ; 
zahlt $7.00  $70 zahlt $11.50 $100 zahlt $16. 
Otto ©. DBoelder, 70 La Salle Str., Sim. 34. 


Kaufs- und Berkaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden»Einrihtungen bei 
Aulius Bender, 
IA BIBI, Weft Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier Lönnt Ahr etwa 40e am Dollar an allen 
Euren Storesfjirtures erfparen. 
„ Neueundgebraudte 
PVreife die abjolut niedrigften in Ehicage. 
— garantirt. 
Befucht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume, 
30- 36-238 Weit Madijon Straße. 
Zelephon: Montoe 1712. ulius Bender. 


aar od leicht ungen. 
oder leihte Zah 8 1dag*z 


GafbsRegifters. — Das einzige zeitgemäße 
BargainsCaih-Regifter-Haus in Chicago; neue Halls 
wood und gebrauchte Nationals, Kommt und übers 
seugt Euh. Wir taufen, taufchen, verfaufen baat 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refinifh* und garans 
tıren jeden Megifter. Nicht im Truft. 

tern Gaih „2. 


e er Go. 
Vhone 2142 Central. 


. Slart Str. 
©. Glar En 


Epottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verlauf bon LadensGinrichtungen gegen Baar 
und EN 


AUbolf Bender, 
217—219 Milwaukee Une. 196-198 R. Halfteb Str. 
Dur überfültes Lager meiner 3 Lagerhäuier ders 
faufe 4 don jeht ab alle Storesyirtures für Gros 
cry, Meat:Marfet, Millinery, Delitateifen, Bäde: 
Dee Sgubladen u. —— zu * 
ar. Zuvo ntau € ei mir 
und überzeugt u ———* bab 
it das 


Zu verkaufen: Yeht ift Die olg für 
teen * 4 et indeln & —X 
uf. m. zu jehr billigen elfen zu faufen. Eben» 
falls feines zugefchnittenes Holz für Sommer-Kil- 
hen, Porches, Fences u. ſ. w. Desgleihen alle 
Sorten Holz für Reubauten. — Beſt ie k t 
und Ihr ſpart Geld. Äbgeliefert nach allen Thel—⸗ 
len der Siadt. 
ſtemler Sumber Co., Duifm =. Gin Se 
Xelephone Rorth 307. löjuniw& 


3. 


eberer 

872 874 S6 Well Sir, Tel. North 1976, 

PER PR, RE 
ue und gebrau gen alle Eors 
ten von Geihäften zu dem niebrigfien Preis. — 

— oder leichte Zahlungen. — 
IH zeböre nicht in den jogenannten Kae 
limgmifrjoms* 


dert : 161 ⸗ ⸗ 
F Ch och ante Show:Gajes und Goun 


EN 
* 


— — — 


Möbel, Haus — 


(dingeigen unter bieier Rubrit 2 Gents ba wort. 


Großer Räumungsperiau 

aller Sorten Möbel, DOefen und €i Bärhenen; 
rt beinahe die Hälfte des regulären Preifed, 
.50 Gifenbetten, Räumungspteiß....uerrn.d IB 

3.50 Gijenbetten, Räumungspreiß...... ni 

12.0 Eifenbetten, Räumungspreis.... 

21.00 Gijenbetten, Räumungspreis.. 

14.50 Rodöfen, Räumungspreis.... 

32.0 Kodofen, Räumungspreis.. 

12.00 Drefiers, großer Spiegel.. 

19.0 Ghiffuniers, Räumungspreis 


18.50 Sideboards. ni 
Zujammenlegbare Go:Cart, mit Gummireifen 
Große 25.00 Kinderwagen, gepolftert und 
Gummiteiſen ...... 
Geräumige Eisſchränke 
Bofton Leder Couches aufwärts bon... 4.38 
18.00 Parlor Suits, mit Velour gepolftert.. 9.75 
9 bei 12 Bruffels Rugs . 3:38 
Baar oder leichte AUbzahlungen, zu den liberalften 
Bedingungen. Keine Zaplungen verlangt, wenn Jbr 
trant jeid oder nicht arbeitet. 
u. Botjhen, 190, 192, 194 Gaft North Abe., 
nahe Halited Str. 
Yjun,t&* 


Hchelegante Wohnungseinrihtung meiner. Reli: 
denz nahe Xincoln, Part, muß unbedingt 
irgend einem Preije verjhleudert werden. 
werth $750, für KL. Echtes Eyidering=-P 
Echte Ledercouch, Seſſel, Parlorſet, feine Teppiche, 
hettliche Oelgemälde, naſſive Meſſingbetten, Chif⸗ 
fonier und Dreſſer in jolidem Mahagoni, Buffet, 
Rähmajhine, geihliff. Glas, Schreistif, Warlor: 
tiih, Gardinen, Portieren, alles jehr jeine Saden 
u trgena einem WBreije, wenn jofert genommen. 
Frivatrejiten;: 6438 €. Fullerton Ave.“ zwiſchen 
Glart und Halfted Str. din lwæx 


..u.0. 


Verjchleudere die ganze Einrichtung meiner eles 
ganten Wohnung, berclies Piano, Schlafzimmer 
in franzöfiihen Stil, handgeſchnißtes Spetiezim: 
mer und Parlor-Ginrihtung, Meffinge Betten, Pat: 
lor Suit, mwerth $475, für $05, Couch, werth $28, 
ür $7.50; Mahogany Tifh, mwerth $12, für $1.50; 
eder-Polfter, werth $2.00, für oe, echte Del:Ges 
mälde, Bricsa-Brac, importiert von Xtalien, Por: 
tieren, Gardinen, herrliche Gas-lampen, merth $50, 
für $10. Kommt fofort. 2103 Michigan Une. 

26mai*X 


Zu verfaufen: aft neuer Hal Tree, billig. 385 
€. North Avenue. 

Zu, verfaufen: Wegen fyortzug morgen nad 
Deutihland, Küchenofen $4, Barlorofen 86, Kleider⸗ 
ihrant $4, Ehtiih 8, eijerne Betten 2 u.f.m. — 
1321 Lill Avenue. 


Zu verkaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Wohnhauſes müſſen fofort verfauft werden, RugS, 
> Parlor Set, Piano, Pibli = 
Schaufelftühle, Drefiers und Kommoden, Ehaimmerz 
tifh, Gas Range ujm., ufiv., zu einem Scyleuber: 
preis. Nachzufragen: 1643 Caft Belmont = J 

jun, 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, prachtvoller grüner 
Teppich, wie neu; auch andere Teppiche und Mobel. 
391 Lincoln Ave., nahe Halfted Str. lljun, io 


4 Zimmer Möbel, $50, wegen Ab: 


gu verlaufen: 
midofrſa 


reiſe. 249 Elybourn Abe. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


800 kaufen beſtes Piano in Chicago; verlaſſe die 
Stadt. 783 Armitage Ave. ijLinlw 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, gutes $400 Upright 
Piano für 870. 389 Lincoln Ave. 14niwX 


875 taufen ein elegantes Upright Piano, $5 mes 
ratlid. QUug. Groß, 592 Wells Str. mifrjo 


Zu verlaufen: Glegantes Upright Mahogany 
Piano zum Schleuderpreis. 1643 Oft —— F 
nit 


Chidering Uprights 


BVerfchleudere mein «cKhte? 
din Iwx 


Piano für $75. 643 €. Bullerton Ave. 


Dies ift ein großer Bargain! 
35H Salesmans Sample Piano, Finifh etivas bes 
ihäpdiet, $125, fonft wie neu, garantirt M) Jahre. 
Keihardt Piano Eo,, 401 Milmaulee Ave, init 
nl. 


$25 taufen feine Piano für Anfänger. 401 Mil: 
maufee Avenue. 7in 1wæ 


Wegen Europareiſe verſchleudere ich mein here⸗ 


liches Mahagoni⸗Piano. 2108 Michigan Avenue. 


26m5x 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


865 kaufen kleines Pferd mit Bugay. 418 School 
Sitraße, nahe Robey. 


Zu verkaufen: Gutes, leichtes Pferd, $35. 251 
Bladhamt Str., nahe Elybourn Ade., Kohlen-Office. 


Zu verlaufen: Billig, 8 Jahre altes, 1500 Pfund 
fhmweres Pferd. 657 Xarrabee Str. 


Muß verlaufen: Eine Collie-Hündin, $3. 1155 
N. Weltern We, Tel. Humboldt 6478. 


u verlaufen: King Charles Spaniel Toy, 
Männden, 2 Yabre, 4 Pfd., mwerth $125, für nur 
$25, wenn gleich genommen. 433 Milmaufee * 

rſa 


Zu verkaufen: Graues Pferd (Stute), Gewicht 
1300 Pfd. Nachzufragen 416 S. Wincheſter I 
a 


Verlaufe billig mein Yamilien-Surreb und Leder 
Top Stanhope, Harneß, Robes, Pole. Nähere Ein: 
elheiten. Nähere Einzelheiten Tünnen ber dem ſtut⸗ 
icher erfahren werden. 3036 Prairie Ave. if 


10 Tage auf Probe! — Kanarienvögel, 
gute Sänger, große Sendung aus Deutfhland (Harz) 
erhalten. So lange Porrath reiht, 8. Billigere 
Sorten $1.95. The Aquarium, 1038 Miltwauter 
Ave., nahe Lincoln Str. 21mai,dofrfon,* 


Nähmafcdhinen, Bicheles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Spezial-Verkauf für Juni. Alle Sorten Singer- 
Mpeeler-Wilfons und MWhitesNähmafhinen, von $14 
bis zu $5. Ale Mafchinen find zum SHerunterlafs 
en, auch 100 andere Nähmajhinen, von $5 aufm. 
ede — arantirt oder das Geld wird zurüd- 
erftattet. 35 . North Upe., etablirt 1886. Offen 
bis 9 Uhr Abends. Sjunmifemolmt 


u verlaufen: Reue Nähmafchine, billig; will Ger 
fhäft aufgeben. 476 Larrabee Str. mibdofr 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Hyppotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rüdolph Henry & Co., 112 Clark Str., Sm u 

inim 


Geld zu verleihen auf Grundeigentum zu dem 
niedrigften Zinsfuß — von KW aufwärts — gut ges 
ſicherte erſte Hypotheken — — ſtets an Hand. 

R. 8aaſe 
157 Waſhington Straße. main! 
zu verleihen: $500 aufwärts, auf erfte Hppothefen, 
auf Grundeigentyum. M. Hub, 112 a =, 
ma 


€ G. Bauling, 183 La Salle Str. — GErfte 
Sppotheten zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften insfub. Zelephon Main 20. Imai?t 


Zu verkaufen: Befte erfte 6% Hybotheken in Sum⸗ 
men bon $50 aufwärts. Reine Bapiere. Geld zu 
—— I den beiten Bedingungen. 

Richard U. Kch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 

NordfeitesDffice: 270 North Ave., Ecke u a 

bmzẽ 


—— v. Koerfter & Go., 151 La Ealle Str., 
Bank Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthbum zu den üblichen Raten. 

Wir ofjeriren Khpothefen in derfchiedenen Beträgen 
zum Berkiuf zu Pari und aufgelaufenen Se 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion, feine Adnos 
tatengebühren, fteine_ Verzögerung; Anleihen cuf 
Grundeigentbum in Chicego und Rorftädten, verbeis 
ert und unbebaut. 20 Pbones, Randolph 300. — 

. ©. Sterne & Eo., 125 Monroe Str. 26f8*x 


Wenn Du Geld auf Grundeigenthum borgen 
will ober eine erfte Mortaage faufen till, fo 
iprehe bar bei_ U. W. Eheim, 14 M 
Zimmer 1414, Südmweftede Clark Str. 


Greenebaum Sons, Banters, 
terleihen_ Geld ef Grundeigentbpum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

i Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentyum zu verkaufen, 
Nordoftede Clarf und Randolph Straße. 3in*t 

Ale Berfonen, welche Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, folls 
ten voriprehen bei Greenebaum Sons, Mordoftede 
Glart und Randolph Straße, Dapr! 


zum 


Reditsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Albert A._Rraft, deutiher Advofat. 
Prozeiie in allen Gerichtzhöfen —— it. Alle Rechts⸗ 
geſchafie beſtens beſorat. Grbi ten ingeyugen. ur 
ausgeftattetes Kollektitungs=Tept. = he überall 
durchgeieni. Löhne 2 tolleftirt. Abftrafte eramis 
niet. Beite Ennpfehlungen. 134 Montoe Str., Zims 
ner 500. Wohnung: Nord 43. Une, 6in? 


red. Plotte, deutiher Mehtsanmwalt, 
Alle Rechtsfragen prompt beiorgt. Praktizirt in allen 
Beriten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe 8. Me, 


ihbard U. Rod, 115 Desrborn Etr., 7. 

Zn Beutiee Aoootet und Mais, * 
Alle Rechts ſachen rompt und, au —A 
NordieitesOffice: 0 Rortb Une, Gde Latr 
es AN Abends 79, Eountags” u * 

8 


M. J. Queb, deutſcher Advokat, 112 Dearborn 
Str. Prompte und ehrliche Erledigung der a 


"Deutieher Apnofat übernimmt alle Rehtsjachen, vers 
ee ach. ©. 3. Herı 8, Dil TO Werke 
Iimeilm& 


(Ungeigen under Diefer Rubreit 2 Cents das Wort). 


Rt ‚ffene, Örscerh: und Gand 
ee Ann, Besen“ un Can 
Bu berlaufeh: Griter Alaife Nordfeite Bäderei, 


Lade ä ; Bargain. Nah 5 Uhr Abends. 
Buecher Sat &o., 107 Belt Unenue. 


Seltene Gelegenheit. Zu verkaufen: Billig, beit 
gelegenet. gut zahleitver Delitäteffen: und leichter 
Grocerpftore, billige Miete mit Wohnzimmern. 
heil auf Zeit, wenn gewünjcht. Spredht_jofort vor, 
1212 €. Velmont Upe., oder beim Gigenthümer 


Chas. Bender, 177 Wells Straße. 


Zu verlaufen: Großer Bargain! Saloon mit 
Halle, mit oder ohne Firtures, 6 Zimmer, möblirt, 
lange Leaje, billige Vlietye, in Yabritdiftrikt, wegen 
Abreiſe. Adt.: ©. 949 Abenppott. ja 

Bu verkaufen: Großer Yargain, wegen Abreiſe, 

aloon und Weftaurant, innerhalb der Loop, nahe 
Coutthouje; Leaje, Hilligfte Miethe in Chicago, für 
$2000 mir Ligens. Adr.: D. 179 Ubenppoft. 

Zu verkaufen: Spottbillig, wegen Aufgabe des 
Gerhäfts, Saloon, Reftaurant, Tanzhalle, Pilnit⸗ 
plag, 12 Meilen vom Kourthoufe, billigfte Miethe 
und Leaje. Adr.: S. 972 Abendpoft. 


Bu verlaufen: Orocerp- Store. 1634 ®. 61. Str. 


‚Habe zu verfaufen: 24 Saloons von $600 bis 
ww; 29 Grocery: und Delitatefienftores von $400 
bis $15W; 2 Butderjhops u. 3 Büdereien von $800 
bis $2W. Fragt Morgens 9. 204 Elybourn be. 


Wer fuel gute Saloons, Groceries, Bädereien, 
Delitaterjenz, Yutcher-Etores, überhaupt jedes Ge: 
ſchäft ſchnell vertaufen will, komme: 4 Gipbourn. 


Zu verkaufen: Aufgepaßt! Beſte Gelegenheit, 
Geld zu verdienen, Lunchroom in Riverview Part. 
Nachzufragen 134 Oft North Ave. frſa 


Zu verkaufen: Guter Market. Nachzufragen: John 
Bobel, 960 Southpott Avbenue. 


Eine gute Gelegenheit ein Geſchäft zu eignen. 
Ein bollfändiger Ehop für Dreifing Marble, Stein 
und andere Tools. Altes, etablittes Geihäft; das 
einzige in der Stadt, Anzufragen oder zu jchreiben 
an Mes. M; NRainftadler, 2409 N. Adams Str., 
Peoria, Illinois. freie 

Fein möblirtes NRoominhaus, 14 helle Zimmer, 
cle bejegt, ift anderer Geihäfte wegen billig zu 
verlaufen. 465 La Salle Une. 


Zu vertcufen: In Chicago, nahe drei Kirchhöfen, 
der feinfte Saloon, Diningroom, Doppel-Regulation 
Kenelbann und Pillarphalle, 4500. Adr.: S._ 98 
Adendpoft. frſon 


Zu — Krankheitshalber gutgehendes Res 
ſtaurant im Riverview Perk. Adr.: S. 964 Abdpoſt. 


Zu verkaufen; Guter Meat-Market, gute Lage in 
meiſtens deutſcher Nachbarſchaft. Adr.: . 44 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gutgehendes Reftaurant und Lund 
room; gute Gelegenheit. 153 Grand Ave. frja 


‚gu berfaufen: I2 möblırte Zimmer, alle Bequem⸗ 
lichleiten. Scernat, 31 Dearborn Abe. 


— ⸗ 


Zu verkaufen: Eine gute Eck-Wirthſchaft, wegen 
Abreiſe nach Deutſchland. Adr.: S. 857 > 
tjajon 


Zu verkaufen: _Gutgehende Bäderei, Storetrabe, 
Zagarbeit. 2324 Wentivorth Abe. dofr 


Zu vertaufen: Delitateffen und Lundreom. 2275 
Evaniton Avenue. dofrja 


Zu verlaufen: Ein 14-Zimmer Flat, jehr einträg- 
ih, bin 24 NYahre dafelbit geweien, bin trank und 
mub verkaufen. Näheres unter Adr.: DO. 408 
Aben dpoſt. dofr 


eine Bäckeret, 
Abendpoft. 
mibofrfa 


u vertaufchen: 


Zu verlaufen oder 
Adr.: &. 990, 


gegen Eigenthum. 


Zu verfaufen: Roominghaus, 16 Zimmer, Miethe 
$65; immer befegt; ein Bargain für ein Ehepacr; 
elegant möbliert, nit Altes; Krankheit Verkaufs: 
rund; Preis $L000 Baar, mwerth das Doppelte. 107 
earborn Alpe. midofr 


u verlaufen: 
und Wagen, alles ficdhere Arbeit. 
Abendpoft. 


Mein Teaming-Geihäft, 40 Pferde 
Adr.: D. 170 
9in ImX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Partner. Ehrlicher Mann mit 800 lann in ein 
Delikateſſen- und Grocery-Geſchäft, das für baare 
8120 eingerichtet iſt, eintreten; muß guter Verkäu— 
fer ſein. Adr.: S. 929 Abendpoſt. 


Partner .. mit $1000 baar. Die befte Gele: 
genheit in der Stadt für einen flinten Barkeeper, 
der tillens ift hinter der Bar zu arbeiten. Lange 
Leafe und billige Miethe, Adr.: I. 759 Ubendpoft. 


Bu vermiethen. 
(Ungeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Wort). 


Zu_vermiethen: 4 Yrontzimmer, Bad und Gas. 
857 Glybourn We, nahe Fulerton. frſaſo 


Zu vermiethen: 4 ſchöne helle Zimmer, 2. Floor, 
$12.00. 108 Hudjon Avenue, 


Zu vermiethben: 4 fchöne Zimmer, 
feine Stinder. 129 Fremont Straße. 


Zu vermiethen: 4 
North Ave, nahe Lincoln Bart, 
Rauen. 

3 belle hintere Zimmer und große Sommerküche, 
Gas, Gisjet. 555 Wells Str., Apotheke. 


Stall für 3 Bferde. 


Hinterhauß, 


4 und 5 Zimmer-Wohnung. 418 
Rahzufragen bei 


Bu vermiethen: 157 O©ft 


North Ahe, 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung, 401 Süd 
Elert Straße. F. Menge, 154 €. 42. Place nabe 
Drexel Blod. Tel. Oakland 1108. frfa 


$13.00 


u bermietben: 5 reine SHintergimmer. 
N. Halfted Str. 


Vier nette, belle Zimmer, 
69 Larrabee Str. dofrfa 


Zu vermiethen: Fünf SHintergimmer, fauber. 818 
und BE N. Halfted Str. dofrfa 


— nn 


Zu vermiethen: 
lleine Familie. 


u vermiethen: Großer Store, gegenüber Schule, 
paſſend für Grocery und Schul-Artikel. 108 Hud— 
ſon Ave. midoft 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Ein helles Zimmer in rubiger 
Nachbarſchaft. Zu fehen Werktag oder Sonntag, 
HI WYlournoyg Straße. U. Kleiner. 


Zu vermiethen: Schönes, helles, möblirtes Zims 
mer bei älteren Leuten. 777 Nord Halfte Str., 
Hinterhaus. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Board 
und Wäihe. 383 Larrabee Str., unten. 


Zu vermietben:_ Freundliche Zimmer, mit oder 
ohne Koſt. 884 Lincoln Abe. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, billig. 152 
Wells Str. frfa 


Berlangt: Deuticheungariihe Leute münchen 
Roarders. 292 Sedawid Str., 1. Flat, Hinterhaus. 


Neu möblirte Zimmer; Heine 
Frau Edhuls, 314 7 
tia 


Zu vermiethen: 
und für zwei Perfonen. 
Randolph Straße. 


Zu vermiethen: Unmöblirte Suite8 und Zimmer, 
8 monatlih; möblirte Zimmer, $1.25 aufwärts; 
nahe Bart. 39 North Alhland pe. lljun, 10% 


u dermiethen: Neu möblirte Zimmer von Pri: 
vatfamilie. 198 €. Ontario Str. momifr 


Zu miethen geiudit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu miethen geſucht: Lediger Mann ſucht 
bei einer Dame in ruhigem Haus. Adr.: 
261 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Schön möblirtes Zimmer nahe 
Weſt Chicago Abe. und Noble Str. vorgezogen. — 
Adr.: O. Ml Abendpoſt. doft 


Zu miethen geſucht: Store mit Wohnräume oder 
Coitage, nahe Downtown, Nordſeite. Zahle 815 bis 
20 Miethe. Adr.: E. 297 Abenppoft. bofrfa 


immer 
% P. 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Goodrih Dampfer: $1.50 nah Mustegon u. Grand 
Haven. 22.00 Grand Rapids, 7:45 Abs, täglich. 
81.00 nah Milmaulee u. Racine, 8 Abds., tä ig 
Dos: Zub von Midigan Ave. Tel.: Central 7 

0mai,t* 


Grundeigentum und Häujer. 
(UAngeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Mort). 
— — nn nn nn mn num nn — — 


Norbfeite. 


Zu verkaufen: 4sflödiges Brid Gefhäftsgebäude, 

ute Gegend an North Une, nahe SHalited Str. 

Säbet. Deieide $1300; Preis 813,000: billfe F 814.000 
Auguft Zorpe, 147° &. North Xbe. 

4 gjn 1wx 

Grobe Bargains in Vordſeite Flatgebäude! — 

ah 2. Kos, 115 Dearborn * Flur. 


rt . 
RorbfeitesOffice: 270 North Ave., Ede Larrabee. 
lömz3*% 


Großes Andeftment! Gebäude, mit vier 4-Bimmer 
Wohnungen, hinten noch eine Gottäge; Jährlich $600 
Miethe dringend; nur 33450; 1096 Barry pe., 
nahe Syutapent Übe.. gelegen. 

— Arthur Yofetti, 20 Oft North — 
oft ſa 


gu verlaufen: Grundeigenthum in Weſt Ravenss 
wood. Cottages, Flatgebaude und Stores. Spes 
xielle Bargains in 80 Fub⸗Lotten, nahe Terminal⸗ 
Station don Ravenswood ‚LExpreß. P. Battzen 


Son, SLincoln Ade., Telephon: Edgewater 
il. . 2ap*X 


Grundeigentum und Hänfer. 


(Ungzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents daB Wort. 
— — — — — — — — 


Nordieite. 
Zu verkaufen: Kommt heraus 
irgend einen Tag und wir jeigen 
prächtige, neue und moderne Gottages 
fönnen für $2700. $150 baar, $10 monatlid. J 
Engelbrecht, 60 E. Fofter Une, Gde Dalley “ 


Navenswood 


— —imſtätteſucher aufgepaßt — 
Lot3 HSX125, nur $275. — 810.00 Baaranzahlung, 
Reit 85.00 den Monat. — In unjerer_ neuen Yrbing 
Park Subdivijion, Hamlin Ave., zwifchen Montrofe 
und Laivrence Abe, Weniger. denn 10 Minuten 
von Lawrence Ave. Terminal Station des Radens: 
wood Zweig der Northiveitern-Hodhbapn, Eliton 
Ube., 40. Ave. und andern Straßenhahnlinien, nur 
einige Minuten zu laufen vom Grundeigentbum.— 
Agenten cm Plab jeden Sonntag Nachmittag. — 
Karten und volle Ginzelheiten geliefert von 

Sohn B. Foerfter & Co., 151 Ya Salle Str. 

l12jnfr* 


Zu_verfaufen: Bmweiftödiges Haus mit Qinterhaus 
an Sheffield Ave. nahe Wellington. Bringt 
Mietde; 44 oder mehr baar. Näheres 1638 Brigdt- 
wood Üvenue. fria 

Bargain! An Sheffield, nahe Garfield Ave., beit 
gebautes vierftöd. Bridhaus, 7 Wohnungen und ein 
Store; nahe Northiweitren-Hohbapnftation; Beſitzer 
berfauft’8 a $13,500. 

Richard U. Koch, 115 Dearborn Str,, 7. Flur. 
Nordjeite-Dffice: TO North Ave, Ede Sarrabee * 

dofria 


Zu verkaufen: Im Hübfhen North Ravenswood, 
neue Gottages, Häufer und Flats; und aufs 
wärts: 0 Fub_Xotten; leichte Zahlungen; nahe 
SHohbafn und Eifendbapn. Nehmt Lincoln Wpe.: 
Gleftrijhe bis fofter, gebt einen Blod öftlich. 

Kontlin & Eo., 1648 Lincoln pe. 
dofrfa 


Großes Inveitment! Gebäude und Pferbeftall, 
mit großer Bauftelle, 48 bei 125; fünf 6sgimmer 
Wohnungen; — $612 Miethe bringend; nahe 
Willow Str.Hohbahnftation; nur $4200. 

—— Urthur Jofetti, 20 Dit Rortd An. — 

dofria 


Bargain! Zweiſtbck. Framegebdude, zwe immer 
Wohnungen, Badezimmer ui.; ee Abe.; 
Preis SW; leihte Zahlungen. 
— Arthur Jofetti, 220 Oft North Une. — 
dofr ſa 
— nes ae Fe 
Zu verkaufen: Gute en an Belmont 
Ave, zwiihen Leavitt und Oakley Une, Sid: 
front, $900; ferner 50x15 Buß, Gde, an Neliou 
und Weit Ravenswood Park Ave; Preis $2500. 
Taufe aud. 
N. Wegel jr, 724 €. Belmont Üvenue. 
ind—158 
Fee ec scene 
Nordweitieite. 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: 50 bei 125 an 
Milmaufee Une. Front; 60 bis 70 Schattenbäume, 
gut für Saloon oder Geihäft. Miller, 1738 Mil- 
mwaufee Ave, frfa 


Ve 

Zu verkaufen: 20 Prozent auf Euer Geld., Nord 
Robey Str., nahe Armitage Ave, Zeftddiges Brid. 
3 Ylats, in gutem Zuftand, nur 81100 baat crfor= 
derlih; Preis 4800; Miethe $564. — Srauje Eav- 
ings Bant, 997 Milwautee Avenue. 


_3u verlaufen: 6:3immer Haus, Lot 50x16, große 
Sommerfüche, großer Stall, $1400. 8500 Hppothet, 
ein Bargain für einen Mann, der den Reft in baar 
bat. Anzufragen Samftag Nahmittag oder Sonn: 
tag Morgen. Muß bis zum Sonntag Mittag ver: 
fauft fein. Magnus Olfen, 42. und Milwaufce Ave. 


‚gu verlaufen: 2 Lotten, aufammen oder uud 
einzeln, alle Verbejjerungen, $250 jede, leichte Ab= 
sahlurg. 94 Le Moyne pe, 


Zu verfaufen: Irbing Park, gutgebaute Refidenz, 
8 Zimmer, Zad, 50 Fuß — Rot, gepflaiterte 
Straße, $4250. Sofertiger Anlauf mimmt dieies 
500 Heim. 321 Xomell Uve. i 


Spottbillig: Neues zmeiftöd. Ed:Bridhaus, vier 
Wohnungen, hohes Bafement, Alles modern; Miethe 
8770; deutſche Nachbarſchaft; nahe Belmont Ave. 
und California Ave. kommt und beſeht's; Preis 
nur 6800: 8000 Anzahlung. 

Richard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordjeite:Dffice. 27O North Ave, Ede Tune 

ofrIa 


frja 


Zu verkaufen: Vier-Zimmer fyrame-Cottage, nabe 
North Ave., Lot 48 bei 125, für nur $1800. ferner 
ein und zmweiftöd. Brid- und SyramesHäufer, mit 
8500 Anzahlung, Reft $25 per Monat. Sprecht vor 
bei Peter Bobeng, 1731 Weit North Ude., Ede 41. 
Court. dofrfa 
a ae 

Zu verfaufen: Bargain! 86 Een Str., nahe Wood 
Str., zwei 5-Bimmer fFlat3 und Bafement; Miethe 
$30 monatlih; Preis $3250. 800 Anzahlung, Reit 


per Monat twie Miethe. 
W. W. Giejede & Bro., 393 Miltsautee Ape. 
binlw 


Zu verkoufen: Neue 5-Zimmer Cottage und yivei 
Lotten an Byron Ave., nahe Milwaukee Ave. und 
Irving Park Blyd. Cars: Preis 8280. 8200 An⸗ 
zahlung, Reft $l5 monatlich. 

DB. 9. Gicdefe & Bro., 39 Milwaulee Ave. 

6inlmX 


Süpfelte, 

Dier neue 2:fylat Brid⸗Gebäude, 
Str., Steinfront........... 86500 
Str., Steinfront............ S6000 
Str., Steinfront....... 86000 
6118 S. Biſhop Str. Steinfront. . *s6000 
Die obigen Gebäude haben fämmtlich Stein— 
Verandas u. -Treppen, Zement-Bafement⸗Fußböden; 
werden mittels — eleganten Furnaces geheizt; 
haben ferner Heißwaſſer-Verbindung mit den Fur: 
naces, Moſaik Veſtibül-Fußböden, clegaute eleltriſch 
vicht- und Gas-Firtures, Porzellan Badewannen 
und Wafjerklojet, Open Nickel Plumbing, durchweg 
Oak Finiſh und -Fußböden, Maple-Fußböden in 
den Küchen, große Porches hinten; jede Lot iſt 5 
Fuß breit. Diefe Gebäude follten gu $500 bis $750 
theurer verfauft werden, al3 wir dafür erhalten. 
Nahe der neuen deutichen fatholifhen St. Raphael: 
Kirche; drei Blod von SHohbahnitation; bequem zur 
&. Str. und Aihland Xne.e, 59. Str. und entre 
Apve.:Straßenbahnlinie gelegen. Bis zum 15. Yuni 
geben wir einen Rabatt von $250 für jedes dierer 
Gebäude. Berfäufer jeden Nachmittag dafelbft ans 

autreifen. 

Sohn PB. Foerfter & Co., 151 Le Galle Str. 

lOjun,mifr,* 


———— 
Zu verkaufen: 3=ftödiges — billig; Dame 
muß verfaufen. 6714 Wberdeen Str. 


Südweſt ſeite. 

Reft nah Belieben, ein erſter 
Stall, Pferde 
Weſtern Ave. 

bjun lwæ 


— 


Vorſtãdte. 


a ten —— ae = a. Sand, 
aar, $1% monatlih. 5c Fahrgeld. C. F. T 
for, 145 La Salle Straße. u 


— — ——————— 

8200 Anzahlung kaufen 2-Flat Gebdude und 2 
Lotten in Chicago Lawn; Preis 8220. Brodfuehrer, 
Zim. 500, 84 La Salle Str. friafo 


Zu verkaufen oder bertaufhen: 5-gimmer Haus in 
Gongreb Park, zwiihen Riverfidve und Laßrange, 
an der PBurlington=Bahn; Bargein. Leichte Benin: 
gungen. Nehme Yauftelle als Zheilzgahlung. M. G. 
Yadien, Eongreß Part, 3 fria 


Zu verfaufen: 3 Ueres, Haus, Stall, Windmühfe, 
feine Schattenbäume, Obftgarten, Sted und Tools, 
Quter Schwarzer VYoden; MW Meilen weitlih von Chi—⸗ 
cago, TH. red. W. Veager, 12 La Salle Sir. 

Zu verkaufen: Drei ſchöne Lotten in Ediſon Park 
füt W00, Verbeſſerungen beſorgt. Charles Mueller, 
IE N. Robey Str. frſon 


Farmländereien. 


Zu vertauſchen: Nahe Stevens Point, Wis., gute 
18 Acres Farm mit Gebäuden. Brodfuehrer, im. 
509 — 8 Ya Salle Str. frjajo 


81000 taufen bübfche 40 Ueres Michigan Hühner: 
farm, gute Gebäude, nahe Schule und Stadt. -- 
Erodfuchrer, Zim. 509 — 84 La Salle Str. frfafo 


Schuldenfreiss Wistonfin Land und Geld für 
Chicrgo Srundeigentfum, zahle drauf. Nehf, 119 
Sa Salle Straße. friaion 


20 Acres Frucht⸗ Hühners u. Gemifestand, nahe 
Higgins Lake, Mich. 800, $20 baar, Reit nach Bes 
lieben. Zirfulare in deutiher Sprahe. Borzufpres 
den DO. 3. Willer & Eo., MW La Salle Str., Zims 
mer 37. Erturjion am 2. und 16. Juni. 

inio—25mifrfomo 


u verfaufen: 80 der An Meines Haus; 30 
Ader gepflügt; Breis $1200; Theil Baar. 

170 Ader Wistonfin Farm, 9 unter Pflug; neucs 
8-Zimmer Haus, Windmühle, Mafchinerie ufiw.; 
vertaufhe gegen — Grundeigenthum. 

ebf, 119 La Salle Str. 
dofrjajon 


Zu verkaufen: Wisconfin Eentral R. R. Land, 
$5 per Aere und aufwärts; verbefferte armen; 
taufhe gegen Stadt@igentfum um. 

€. &. Baud, 263 Eaf North Une. 
diun x 


— — — 
u verlaufen: Farmland in der deutſchen Koloni 
Giherter Baldwin County, Alabama. bſchon erh 
feit einigen ee gegründet, zählt biefe Kolonie 
bereit3 über Yamilien; bat Gtores, Kirchen 
Eulen, Hotel u.i.w. Das Land it fo billig, dap 
Jedermann fi dort ein angenehmes Keim erwerben 
fann. Ertragsfähigkeit pro Wcre don $75 bis $250 
das Jahr. Gejundes Klima, herrliche Luft, fruchts 
barer Boden, reines, meiches Waffer, nahe Märks 
ten. Liberale Antaufs-Bedingungen. 8. d. d. Led & 
Co., Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., Norty 
Ave. und Halfted Etr., Chicago. 26maie * 
Die nächſte Erxxkurſion in am 16 Juni. 


ö——ñ 6 — —— — — — — 
Ich kaufe, verkaufe und vertauſche kultivirte 

Higan und Indiana Farmen. Brodfuehrer, ad 
8 LaSalle Straße. 19mai*t 


Bericieenes. = 
Zu verlaufen: 7=Bi Eottage, 
nahe Hochbahn, Pa . ” —— 


Adtung! Für älteres Ehepaar paffend. Wchts 
ge Heim, mit guter Stallung, neb® 10 Uder 
and, in Stevens Point, Wiscontin, einer guten. 
deutihen Stadt; jchuldenfrei; Iann für ges 
tauft oder gegen hiejiges Grundeigentum vers 
u U Rı6 * 
ichar ,‚ 115 Dearborn el * 
Nordſeite⸗Office: NRO Rorth Ave. Pr} Be. 
dofrfa 


Su_ verlaufen: 
wie folat: 

6101 S. Biſhop 
6105 S. Biſhop 
619 S. Bilhop 


Rlalle Feed Geldält, 6 b 
aſſe Feed Geichäft, Gebäude, großer 
und Wagen. Borzuiprechen 358 ©. 


Zu_verfaufen oder 
zur Zeit Bäderei, na 
nanz, nebft Ligen. Abr.: ©, 


week in —S 


doft 





Binangielleg. 


a sländilee — 
| Bankgelhäft 


Snfolge unjerer langjährigen Verbin: 
dungen mit den erften europäifchen und 
ausländiihen Bankiers iind wir im 
Stande, die allerbeften Dienite- zu lei: 
ften für die Abwidelung von irgend 
welchen ausländischen Bantgejchäften 
für Bankierd, Kaufleute, Fabritanten, 
Amporteure und fonftigen Perſonen. 
Unſer ausländiſches Departement re— 
mittirt Geld per Poſt, oder weiſt es per 
Kabel an. Kauft und verkauft auslän— 
diſche Kreditbriefe und Geld. 


Unſere Kunden erhalten die Dienſte 
einer vollſtändig organiſirten Bank. 
Ausländiſches-, Truſt-,Bond- und Hy— 
potheken — Departement. Sicherheits: 
Gewölbe. 


Etablirt 1857. 


The Merchants' Voan 
and Truſt Company 


Fünfzig Jahre ſicherer Bankführung. 


135 Adams $ir. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eüdoft-Ede La Salle und Madiion Str. 
CHICAGO. 


Bapital . .. » » . 8500.000 
Meberfchuß.. . . - - $500,000 
Unvertheilte Profit Hrofite H1V0,000 


Edwin G. Yoreman, Foreman, Präfident, 
Dscar ©. Foreman, Vizepräfident. 
George NR. Neife, Kajlirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Brivaiperionen erwänfd;t. 


Geld auf Grundeigentum 
zu verleihen.  zitriene 


FRE. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Beld anf Grundeigentum zu verleipen. 


@rite Sypstbelen su verlaufen. m 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat. 


*820 Fre — Trieft 
s21 


Rotterdam, Antwerpen, 
Wien-Budapeſt, Temesvar. 
cH Hamburg, 2 zweite 
52 en ws AR Sajüte. 
Direlte Verbindung mit allen Welts 
theilen. — Gepäd vom Haufe abgeholt 


und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str. 


Hotel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
12maiim! 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 


Bon Chicago nad) Wien... 833.00 
e- Chicago sach Budapeft . $33.00 

Eon Chicago nad) Prag . 534.00 
Bon Chicago nad JTemesvar 833.70 


andere PBläte entiprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 


in11—30% 


Schiffskarten 


nach Europa. 


6 Tage Gzeanfahrt. 


Man ſpreche vor 


232 Süd Ciark Str. 


€. €. Benjamin, Generalagent, 


16mai* 


Exkurſionen 
jeden Sonntag 
Hannah & Keeney’s Addition 


— in — 


Chicago Heights. 


der großen Fabrikftadt, gelegen an der €. & 

E. J. R. R. C. T. T. R. R. und E. J. & E. 

N. R. —16,000 Einwohner. Ueber 60 verſchie— 

dene Fabriken jetzt dort und mehr werden er— 

richtet — Kirchen — Schulen —Banklen — Ar— 

beit für Jedermann. Interurban Cars von 
Chicago jede halbe Stunde. 


Lotten für 8250 


und aufwärts. 
Leichte Bedingungen. Sewer — Waſſer — Gas 
u. ſ. w. vorhanden und ſchon bezahlt. Häuſer 
vertauft auf leichte Abzahlungen. — Wegen 
Auskunft und Eiſenbahntickets ſpreche man vor 
Bimmer 405 Chamber of Commerce, oder man 
telephonire Main 2761. 


Hattie H. Keeney, Eigenfhümerin. 


ofn, difr, aw 


Arbeit u. Wohlland im Süden 
Dentidhe Kolonie 


Eilberta, 


Baldwin County, Alabamm. 
Keine Arbeitslojigkeit, Panits, Streits etc. 
Ueber 250 Männer mit Yamilien, zufriedene, 

freie, deutfde Männer und Familien bejtätigen 

es. Kommt mit uns. 


Griurfion am 16. Juni. 


Das beite Harn, Brudt- und Gemüjeland an 
a Golftüfte. Nahe Märkte, folglih guter Ers 

153 für Probulte. Sala 2 bis 3 Ernten. Ex 
zusablgtent bis $250 per Acre. Kirchen, 

Eaäulen, Hoteld, Stores „ae. Klima fehr oelund. 
Ein Paradies für Leibe 

Darm im Winter. Alor in Sommer. 

Neines mweiches Waffer. 

Sreie Reife für Käufer. 


L. v.d. Leck & Co., 


Gde North Ave. u. Str. — „ang: 


æotalbericht. 
Großſtad⸗Juzend. 


— 


Unerfreuliche Liebesgeſchichten von 
kleinen Mädchen. 


Breunen von Hauſe durch. 


Eine hat zwei Anbeter und eine Andere 
einen neunjährigen. —Angeblicher Falſch⸗ 
münzer läßt ſich todt melden und erwirkt 
Niederſchlagung der Anklage. 


Die dreizehn Jahre alte Ella Hal— 
lon, 231 N. Curtis Str., wurde ge— 
ſtern Abend von ihrer Mutter beauf— 
tragt, eine Beſorgung in einem Laden 
zu machen, und kam nicht wieder. Die 
Mutter ſuchte die ganze Nachbarſchaft 
vergeblich nach ihr ab und benachrich— 
tigte ſchließlich die Polizei. Heute früh 
um drei Uhr wurde das Mädchen in 
Geſellſchaft des 17 Jahre alten Harry 
Ward und des um zwei Jahre älteren 
Michael Tracy an der Auſtin Ave. und 
Peoria Str. gefunden und erzählte 
den Beamten, die jungen Burjchen wä- 
ren ihr von einer Gefellfchaft bei einer 
Freundin gefolgt. Sie wurden darauf 
feitgenommen und Ella heimgejchidt. 
Die Verhafteten ftellten bei ihrer Ver— 
nehmung den Sachverhalt aber ganz 
anders dar. Ward fannte Ella von 
dem gemeinfamen Befuh der Wajh- 
ington-Schule an der N. Morgan und 
W. Erie Str. her und hatte mit ihr 
verabredet, fie gejtern Abend um 83 
Uhr in der Nähe ihrer Wohnung zu 
treffen. Er hatte Tracy mitgebracht, 
und alle Drei mollen den größeren 
Theil der Nacht auf den Straßen auf: 
und abgewandelt fein. Das Mädchen 
foll auch, furz ehe die Geheimpoliziiten 
Malory und Tierney die Drei trafen, 
feinen Begleitern erklärt haben, e3 
merde nicht nach Haufe zurüdfehren. 
Ella wurde daraufhin ebenfall3 ver- 
haftet und wenn fie die Wahrheit jener 
Angaben auch beitreitet, dürfte fie Doch 
in einer Bejjerungsanitalt unterge= 
bracht, ihren Freunden aber wird un 
ter jchmwerer Anklage der Prozeß ge- 
macht werden. 
Juna 
Der neunjährige 


imprifa, 

Sohnng Lee, Nr. 
602 MW. 43. Str., mar eigentlich nicht 
mit der 14jährigen Alice D’Brien 
durchgebrannt. Er gibt zu, daß er das 
Mädchen gern hat und verfichert, daß 
er ih drei Tage lang mit ihr und 
ihrem fleinen Bruder Paul prächtig 
amüfirt hat. Es ſei wonnevoll gewe— 
ſen. Weniger ſchön — und dieſen 
dunklen Punkt berührt er nicht gern — 
war aber der Empfang, der ihm im 
elterlichen Hauſe wurde. Sein Vater 
hatte ihm nicht, wie der bibliſche dem 
verlorenen Sohn, ein gemäſtetes Kalb 
geſchlachtet, ſondern ihn über's Knie 
gezogen und ... doch darüber ſchweigt 
des Sängers Höflichkeit. 

Am Montag Morgen war's, als er, 
gebügelt und geſtriegelt, den Weg zur 
Schule antrat. lnterwegs traf er 
Alice und ihren Bruder, Nachbarsfin- 
der und Schulgenoffen. Alice, die et- 
mas abenteuerlich veranlagt ift, machte 
ihm den Vorfehlag, den Schule zu 
Ichmänzen. Anfänglih fträubte fich 
fein Pflichtgefühl gegen diefe Zumu- 
thung. Auf die Dauer konnte er aber 
den LRocdungen der fleinen, modernen 
Delila nicht mwiderftehen. Er milligte 
ein. Arm in Arm 30g das Paar in 
den Sherman Bart. 


Der Mi) water, 


Dort murden fie am Nachmittag 
bon Spielgenoffen eripäht. Die „peb- 
ten“. Bald mußte e3 die ganze Nach: 
barfchaft, daß Johnnie und Alice dicht 
aneinandergefchmiegt auf einer Banf 
gejeifen hatten und daß Alice ihrem 
„Anbeter“ liebkoſend das Haar geſtrei— 
chelt, ja, ihn ſogar geküßt hatte. 

Als Johnnie und Alice die grinſen⸗ 
den Späöher ſahen, hielten ſie eine 
Luftveränderung für dringend gebo⸗ 
ten. Sie ſuchten Paul auf. Mit die— 
ſem hielten ſie „Kriegsrath“. Es wurde 
beſchloſſen, den Sommergarten an 
Halſted und 52. Str. zu beſuchen. 
Leider konnten ſie nicht in das „Pa— 
radies“ hineingelangen. Der Zaun 
war zu hoch. 

Ein unb’quem-s Wactlaaer. 

Da e3 mittlerweile fpät geworden 
mar, magten fie nicht, heimzugehen. 
Sie übernachteten ıınter einem Bürger- 
fteig.. Am nächften Morgen erftanden 
fie für 10 Cents, die Paul am Tage 
aubor durch Teppichausklopfen ver⸗ 
dient hatte, Zuckerwerk. Abends ſuch⸗ 
ten ſie, mit knurrendem Magen, wie— 
der ihren alten Lagerplatz auf. John— 
nie, der ſich nach den mütterlichen 
Fleiſchtöpfen ſehnte, wollte abtrünnig 
werben. Alice aber mußte ihn mieder- 
um zum Wusharren au bewegen. Am 
Mittwoch verlegten fie Ti auf Bette 
let und fchnorrten faft einen Quarter 
zufammen. Nun 30g man nach dem 
Luna PBarl. Dort jahen fie viele 
merfmwürdiae Dinge, unter Anderem 
aber auch einen großen Poliziften, der 
eine lebhafte Zuneigung zu ihnen ge- 
faßt zu haben fchien, denn er folgte 
ihnen auf Schritt und Tritt. Am Ge- 
dränge entmwifchten fie ihpm. Am Aus- 
gange Stand aber wieder biefer Zerbe- 
ru8, €3 blieb ihnen nicht? meiter 
übrig, als ein Zaunbillet zu nehmen. 
Und da8 mar feine Kleinigkeit, denn 
der Zaun ift at Fuß hoc. 

Sie nädhtigten dann in einer nahe 
ber elterliden Wohnung gelegenen 
Scheune. Am Nachmittag des näch- 
ften Tage3 trennten fie fich an 37. 
Str. und Princeton Ave. Bald darauf 
wurde Johnnie vom Boliziften Kohn 
Carroll beim Betteln abgefaßt. Alice 
war heimgegangen und hatte fich bei 
ihren Elfern darüber beklagt, daß 
Sohnnie fie bösmillig verlafjen habe. 
Abende fehrte aub Paul beim. 
Sohnnie wurde von feinem Papa auf 
der Wade in Empfang genommen. 
Zu Haufe angelangt, hatte er mit fei- 


n 3 Targeı 


Abendpoft, — 
nem Erzeuget jene „ſchmerzliche· Un⸗8 — ——— 


—— J Mine — 


— kranke Männer. 


terhaltung, über die er nicht gerne 


ſpricht. 
Noth m icht erfi ideriſch. 


James Capeles, der den Alten des 
Bundesgerichts gemäß todt und begra— 
ben ſein ſollte, wurde geſtern auf all⸗ 
gemeine Verdachtsgründe hin verhaftet. 

Vor fünf Jahren wurden er und ein 
gewiſſer Samuel Johnſon wegen an— 
geblicher Falſchmünzerei verhaftet und 
unter je 82500 Bürgſchaft den Bun— 
desgroßgeſchworenen überwieſen. Wäh⸗ 
rend ſie noch im Countyzwinger 
ſaßen, wurde dem Gericht gemeldet, 
daß Capeles geſtorben ſei. Ein ent— 
ſprechender Vermerk wurde in die 
Akten eingetragen. Auch wurde die 
Anklage niedergeſchlagen. 

Auf irgend eine Weiſe gelang es dem 
Häftling, ſeine Freilaſſung aus dem 
Gefängniß zu erwirken. Er begab ſich 
nah „Bitch“ Carrols Wirthichait, 
Nr. 267 Meit Madifon Str., wo er 
feither ununterbrochen bejchäftigt mar. 


er Schub zur u. 


Albin Spedin, feit zehn Jahren 
Dberfellner im Hotel Pfijter, Mil- 

aufee, wurde hier gejtern unter ber 
Anklage verhaftet, Zrau und Kind 
böswillig verlaffen zu haben. 

Er bat die Detektives, ihn nad 
Randolph und Elarf Str. zu geleiten, 
wo ein Mädchen feiner harre, das er 
zu fprechen wünjche. Die Häfcher er- 
füllten feine Bitte. Er theilte dem 
Mädchen, einer Blondine, mit, daß er 
berhaftet worden fei und nahm thrä= 
nenreichen Abjchied von der Maid. 
Die folate iym und den Häfchern bis 
zur Wache. Drei Stunden fpäter 
wurde der Häftling per Schub nad) 
Milmaufee befördert. 

Neger lebens jefährlich verletzt. 

Im Streit über ein Würfelſpiel in 
der Wirthſchaft von E. T. Schmidt, 
26. und State Str., wurde heute früh 
der 35jährige Schwarze Wm. Laramie, 
2613 Wabaſh Ave., von ſeinem neun 
Jahre jüngeren Raſſegenoſſen Jas. 
Arnett, 2545 State Str., mit einer 
Vierflaſche mit ſolcher Wucht auf den 
Kopf geſchlagen, daß eine ſchwere 
Blutung eintrat. Der Verwundete 
wurde in's Provident-Hoſpital ge— 
bracht, wo ſein Zuſtand als lebensge— 
fährlich bezeichnet wird. Der Thäter 
wurde ſpäter in ſeiner Wohnung unter 
der Anklage des Mordangriffs ver— 
haftet. 


R’nberifche Beftien. 


An ©. Water Straße und Midji- 
gan ve. murde Fremont Maiters, 
Nr. 1211 Broom Straße, Streator, 
Ill. von zwei Wegelagerern überfal- 
* halb todt geſchlagen und um $20 
beraubt. Der Miphandelte fand Auf- 
nahme im County = Hofpital. Dort 
wurde fejtgejtellt, baß er außer ſchwe⸗ 
ren Brauſchen einen Schädelbruch und 
einen Beinbruch erlitten hat. Die 
Thäter haben ſich bisher ihrer Verhaf⸗ 
tung zu entziehen gewußt. 

— — 
Der Streit um die KHohlenwagen. 


Vor den Bundeskreisrichtern Kohl— 
ſaat, Großcup und Baker wird zur 
Zeit der Prozeß der Alton- und der 
Illinois-Zentralbahn gegen die Zwi— 
ſchenſtaatliche Handelskommiſſion ver⸗ 
handelt, welche ihnen die gleichmäßige 
Vertheilung aller ihrer Kohlenwagen, 
im Verhältniß zum Bedarf, an die In— 
duſtriellen aufgetragen hat. Die Bahn— 
geſellſchaften behaupten, daß ſie die 
meiſten Wagen zur Beförderung ihres 
eigenen Bedarfs an Kohlen benöthigen 
und in ihrem Betrieb ſchwer geſtört 
werden würden, müßten ſie ſich der 
Anordnung fügen. Die Staatseiſen— 
bahnkommiſſäre von Illinois, Ohio, 
Indiana, Michigan und Wiskonſin be— 
rathen hier heute über Fachfragen, na— 
mentlich über ihr Verhalten gegenüber 
den Bahngeſellſchaften in den Zeiten 
geſchäftlichen Niederganges. 

— 

Ausnutzung der Waſſerkräfte 
Soll in Preußen noch ſyſte matiſcher betrie— 

ben werden. — In Sachen des Fürſten 

Eulenburg. — Internationale Flotten- 

huldigung für Franz Joſeph. 
(Spesialfabeldepefhe der „N. V. Staatszeitung“. 

Berlin, 12. Juni. Der Minifter der 
öffentlichen Arbeiten, Herr Breiten» 
bad), bereitet die fyitematifche Aus- 
nußung der natürlichen Wafferfräfte 
Preußens zur Erzeugung von Elefiri- 
zität für mafchinelle Betriebe und Ei- 
jenbahnen vor. Eine einjchlägige Vor- 
lage wird dem neuen Landtag nad 
feinem erften Zufammentreten zuge= 
ben. Die Regierung verfpricht fich von 
der Ausführung der Pläne gewaltige 
Vortheile, desgleichen die leitenden 
Kreife der gefammten Induftrie. 

Die Vorunterfuchung in Sacdıen des 
Yürften Philipp zu Eulenburg, ver 
fich noch in der Charite, in der Abthei— 
lung für Unterfuchungsgefangene, be- 
findet, it nunmehr abgejchloffen. Die 
Progeifirung wegen Meineid3 wird in 
der nächlten Schwurgerichtäperiode er= 
folgen. 

E3 find Gerüchte im Umlauf, daß 
die Familie Schritte porbereite, um 
den Fürften für unzurehnungafähig 
erklären zu laffen, zu melchem Zmed 
im Uugenblid angeblich Material ge- 
fammelt wird. 

Dem berühmten Berliner Bildhauer 
Herrn Guftap Eberlein, melcher fich 
unlängft in New York aufhielt, iſt ſei⸗ 
tens der Regierung von Argentinien 
eine große Auszeichnung zutheil ge- 
worden. Der Entwurf des Künftlerz 
für ein Nationaldentmal der füdame- 
rifanifchen Republif ift mit dem erften 
Preis bedacht worden. 

Mit großer Spannung wird dem 
Ergebniß des erwähnten Gittenverbres 
chensprozefie gegen den, früher in ben 
Der. Staaten gemwefenen,;, und in 
Chicago grabuirten, S5öjährigen 
Rentierd und früheren Chemiters Dr. 
Viktor Riedel entgegengefehen. Man 
fpriht von nicht weniger, alö 26 
Opfern beöfelben! Die Kriminalpoli- 
zei hatte fchon feit Nahren ein Au 
auf ihn. Den Anlaß zu feiner Sell: 
nahme gab ber GSelbftmord eines 15- 


Denn 


ENGEREN 


laffen. 


Schnurartige, 
verinotete Benen 


Wir kuriren bei einen 
Beſuch — kommt einen 
Tag nach der Stadt. 


In mediziniſchen Anzeigen iſt 
ſchon ſo viel über dieſes 

Leiten gejagt worden, daß 
Holgen jedee Mann wijlen follte, ob 
er daran leidet oder nit. Und Do ift e3 
eine unumitößlihe Ihatjache, dak mir täglidb 
Männer treffen, die über Schwäche Klagen, jedod 
jo nadläffig waren, derjelben nicht genauer 
nahzuforihen, und ihr Leiden deshalb au 
nicht cher entdedten, bi3 fie geiftig und pbyliich 
zuſammenbrachen. 


Schädliche 
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ch turirei in5TIagen 


Ih beile ieden Mann, der an Krampfaberbrud, Beſchwerden, — 


— — an —ñ 


— Madchens Samt Gtifabeti | 
Stliemert. Wie es heißt, war da3 
Mädchen von Dr. Riedel in jeine 
Sunggejellenwohnung gelodt.und dort 
durch) beraujchende Getränfe millenlos 
gemacht worden. Beim Berlafjen des 
Haufez war jie einem der, Riedel über- 
wachenden Kriminalbeamten aufgefal- 
len, der fie zu einem Gejtändniß brady- 
te, ohne die Verführte jedoch abhalten 
zu Tonnen, den Zod zu jucen, Ytiebel 


hatte jchon wiederholt vor Gericht ges | 


jtanden, war aber jtetS ſtraflos ausge— 
gangen. 

Wien, 12. Juni. Von wohlunter- 
richteter Seite verlautet, daß für den 
Monat September eine gemeinjame 
Huldigung für den SKaijer Franz 
Joſef dur ein internationales Ge: 
Ihmwader geplant ij. Die Kunde er- 


regt in meitejten Kreifen ungemeines | 


Spntereffe, welches noch dadurch erhögt 
wird, daß dem Vernehmen nach aud 
bereit8 die Betheiligung der Ber. 
Staaten gefichert ift. 


mejentlicden Hindernifje mehr im Wege 
jtehen. 

E3 wird für zmeifellog erachtet, daß 
diefer internationale 
fich zu einem der glänzenditen Ereig- 
niffe in der Reihe der Feſtlichkeiten aus 


Anlaß des jechzigjährigen Regierungs- | 
jubilaums des Staifers Franz oje 


gejtalten wird. 
Gegenüber den Hohjejulmwirren in= 
folge der leidigen Wahrmund-Affäre 


bat fih Kultusminifter Dr. Marchet | 


angeblih zu einem außerordentlichen 
Schritt entjchloffen. 


merjemeiter® für den 16. Juni. 


ftubiums3 voll angerechnet werden. 
Inzwifchen theilte Prof. Wahrmund | 


der juriftifchen Fakultät der Inna= 


bruder Univerfität mit, er füge ich 
den Anordnungen de3 öfterreichijchen 
Kultusminifters, durch melche ihm bie? 
Nbhaltung des Seminars und die an 
gefündigte Vorlefung über Eherecht 
verboten morden. Prinzipiell aber 
halte er daran feit, bat er zum Leſen 
berechtigt jet. Die juriftifche Fakultät 
ftimmt diefer Erflärung zu und 
fandte dem Minijter den motipirten 
Proteft ein. 


bt’3 nichts. — Arzt (zur 
Frau bed 33 Battenten): Ya, wird hr 
Mann die Arznei aber auch nehmen ?— 
Hrau: Er muß, Herr Doktor! 

— An Leberkrebs ſchwer erkrankt 


iſt in Rom der frühere italieniſche Pre⸗ 


mier Rudini. 


Ueber Einzel⸗ 
heiten des Programms wird Näheres 
noch nicht bekannt gegeben, doch ſollen 
der Ausführung der Abſicht keine 


Huldigungsalt 


Der Miniſter be⸗ 
abſichtigt die Beendigung des Som-⸗ 
So 
lange ſollen die Vorleſungen ſuspen- 
dirt bleiben, um jeder Konfliktsgefahr 
vorzubeugen. Die Studenten werden 
das Semeſter nicht verlieren, es wird 

ihnen für die Zeit ihres Univerfitäts- | 


n1:1908, 


eine vorherrfchende, Krant: 
Mannes, ift eine Ers 
oder Vergrößer ung der 


Es iſt 
heit des 
iſt weiterung 

Adern, welche ſich aus verſchiedenen 
es? uͤrſadhen verſchlingen und verwiceln. 

Sie entſtehen gewöhnlich in der linken 
Seite, und ziehende Schmerzen in den Weichen 
und im Nücden find damit verbunden. Das 
Leiden ftört den allgemeinen Gejundheitszuftand 
und verurjaht Ddiefe Plage. Euer GVeilt wird 
ſchwach, und Ihr werdet verzagt. 


n Kein verſtändiger Mann ſollte zö 
Zögert gern. Er ſollte einſehen, daß Äh 
nicht! das Leiden des Zoögerns 

verichlimmert. Xebt nicht länger 
und jiecht dahin, denn 3 gibt eine abjolute 
Kur für Euer Leiden und Cure Schwäche: 
zuſtände, jo dab Ahr wieder lebens» 
freudige, im PVollbefig Gurer geiftigen und 
phniiichen MAräfte befindlihe Mänrer werden 
fünnt. Wir furiren bei einem Befuh jehmerz> 
los. hr jollt in Bezug auf uniere Geichid: 
lichkeit und Kur kein Rijiko übernehmen: Mir 
Übernehmen Euren Fall gegen Garantie. 


Hinfalline Männer 
Zunge Mi Manner 


Wenn Ahr duch ein gefundheitstvidriged 
Leben, durh Unterlajien oder Begehen ein ein 
zines Naturgefeß, mag e3 auf den Körper oder 
auf den Geift Bezug haben, verleht habt, und 
wenn Yhr dies vorzugsimweife wiederholt gethan 
habt — dann fünnt Ahr der .auf jede Ueber: 
fchreitung aeiekten Strafe nicht entgehen, melde 
in Krankheit, Verfall oder Tod beftehbt. Die 
unveränderlichen Naturgejege, die in dem Int: 
verfum allgemeine Geltung haben, jind ders 
artig, daß auf der Verlegung irgend eines ber= 
felben unter den Lebeweien die Strafe der 
Krankheit oder der Hinfälligkeit fteht. Dies it 
fe. fiher, wie die Nacht dem Tage folgt. Und 
ihr, ihre jungen Leute, könnt dann früher oder 
fpäter diefer Strafe nicht entgehen. Entrinnt 
diefer Strafe, und geht nah der Chicago Medical 
Clinic, Chicago, und lakt Euch furiren. 


Was 


infolge 


Schwache Männer vom Lande 


fommen nad Chicago, um fi) von den großen Meifter - Spezialiften ber Chicago Medical Clinic 
furiren zu laffen. Alle vernünftigen Männer, die mit Privatfrankheiten, Schwäche, ſchnurartigen verknoteten 
Venen oder Leib-Bruch behaftet ſind, wiſſen, wie wichtig es iſt, ſich von einem Spezialiſten kuriren zu 
Oftmals verurſacht ein unerfahrener Arzt das größte Unheil. 
begeht keinen Irrthum — geht na) der Chicago Medical Clinic, Chicago. 


Sind’ die beiten Spezialiiten der Welt. 


Seid vorfichtig, feid vernünftig — 
Die Aerzte desjelben 


Männer mittleren Alters 


Ihr habt den AYugendfrühling hinter Cud, 
fühlt und verfteht jest manches anders als 
früher. Ahr wikt mehr. Wenn Ahr auf Euer 
Leben zurüdblidt, könnt Ahr die syehfer fehen, 
die Ihr gemacht habt. Für einige VBerfeblungen 
natürlicher Gejege seid Ihr zmweifelloß geitraft 
worden, denn die Strafe folgt den Meberiretuns 
gen fhnel. Aber es gibt noch andere und Ichives 
tere Vergehungen, derenthalden Ihr wahrſchein— 
li jeht leiden müßt, weren begangener und 
no jet vorfommender Eriejje. YUuh in Eurem 
Hal wird fein Kompromiß gelten; Ahr müßt 
tie Strafe de Krankheit, des Verfall cder 
des Todes erbulden. sent ift’3 Zeit, 3u bans 
deln. Handelt maunnlich und jcht Cuch nad 
Hilfe um. Geht nah der Chicago Medical 
Clinic. Man wird Euch dort eine hilfreiche 
Hand bieten und Euch wieder geſund und lebens⸗ 
froh maden. 


Konjultation und 
Unterfuhung frei. 


Blutvergiftung 


iſt eine jchlimme und verheerende Krankheit. 
In Hütte und Palaft hält jie ihren Einzug, und 
feine Gefellihaftstlajie ift vor ihr jicher. Wiut- 
vergiftung Wird auf die dritte und vierte 
Generation übertragen, und die Krankheit der 
Eltern zeigt fih am den Kindern. Die Srant: 
teit Tann primär, felundär oder tertiär jein, 
Wenn Yhr mit Duedjilber oder Jodfali und 
anderen giftigen Droguen behandelt worden jeid 
und dDod noh Schmerzen habt, Die Schleim⸗ 
häute Eures Mundes und Halſes nicht rein 
ſind, wenn Ihr noch Pimpel und kupferfarbige 
Flecken oder Geſchwüre am Körper habt, wenn 
Euch das Haar und die Augenbrauen aus— 
gefallen, dann iſt dies Blutvergiftung, die von 
den Aerzten der Chicago Medical Glinice turirt 
wird, Wir find den bartnädigften Fällen in 
ihren vorgefchrittenften Stadien gewahren. Das 
Llut und Ya3 Spftem werden vollitändig ge= 
reinigt und bon jeder Spur de3 Jırus in 
fürzerer geit, als Dies in irgend einem &ot 
Springs auf Erden möglich wäre, befreit. 


No. 344 South State — nahe > Str. Chicago, Ill. 


Man jchneide Diefe Anzeige aus. 


Sinanzielles. 


SELD zu niedrigften Zi Zinfen 


auf —————— in Chi nn go und 
n eelle und prompte Bedien 
—S & ZANDER, 69 BARS ER- 
2umai, 1m& 


— — 


EMILH. .„ SCHINTZ, 
Geld I andolip tr 


8 Berleipen, $ — —— 
exrleihen. Gute erſte elen 
au beriaufen, Xel.: 6846 Central. ron in 


_Eiienbabn-Babrpläne. 


8 ices: 108 Adams Str. Xelep 
Ghicage o pi ral 5%69. Grand Senisot- Baba, 
Great Sins Une. und Serrifon Str. 
Weitern Abfahrt: Untunft: 
Qubugue, Byron, Speamore.**7:05 Bm ‘ 
J Baul, Emaba, Ranj.Eity 8: = Um 
ron, Spram 0 Rn 

On: aba, Ranfas“ Eity, 

Moines : 
St. Naul, Duhugt 
St Vaul. Omaba, Bant. Citv ei :30 Nm 


RUBOLF SEIFERT, 
103 Washington St. 


3 Thüren dftlih von Clark Str, 


empfiehlt fein vollftändige3 Lager bon 


 importirten und einheimifhen Bigar- 
gen, 


Zigaretten Raud- und 
Shnupftabaf, zu den billigiten 
Breifen. Zufriedenheit garantirt. — Gt> 
neral-Angent für Schmelzler-Fichtenna- 


del Geſundheits, Lotzbeck und Kownoer. 
fonmifr* 


Befte Behandlung — Beite Bedingungen 


Schnelle Heiiung 


von Männer ne 


Ninfere Gebüh- 
ren nur $1.00 
per Befud. 
Der erite 
Befuch frei. 
Seid Jhr ner» 
vos? Seid Ihr 
franf? Wir hei- 
len Euch ichnel, 
ſicher und nach⸗· 
haltig. W 


Geht zu Exvert Speziallſten. Bir 
heilen, ß — an . fehlſchlagen. 


Sprecht bor oder f ei wegen fsragebogen 
Stunden: Täglich 0 Sonntags 10—2. 


Berlin Medical Institute 


66 Dit Ban Buren Strafe. 


Südmweltede State Str. Chicago, Ju. 
3ijn,mifr,bio 


Wichtig für ——* 
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beide m 233 b — in folgenden den ech 
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Männer die heirulhen woſſen 


ſollten vorſprechen, um ſich einer Unterſuchung 
zu unterwerfen. Es könnte im Körper irgend— 
welche Krankheit vorhanden ſein, welche das 
Eheglück ſtören könnte. Ihr müßt ein der— 
artiges Leiden vor der Ehe nicht zu verdedcen 
ſuchen. Der Eheſtand wird dieſes und ſeine 
Folgen verſchlimmern, und die Nachkommen 
werden die Spuren tragen. Ehe Ihr heirathet 
feid männlih. Geht erft wegen Unterſuchung 
nah der Chicago Medical Elinic und ver: 
gewifiert Eud, ob Ahr zur Ehe paiiend feid, 
Unterfuhung und Watb jind abjolus frei. 


Beſchwerden 


Es bleibt ſich gleich, wie lange Sie 
ſchon mit Beſchwerden behaftet ſind, 
noch wie viele verſchiedene Doktoren 
Sie enttäuſcht haben, wir werden 
Sie ſo ſicher kuriren, als Sie ſich 
bei uns in Behandlung begeben. Die 
Kur wird nicht durch Schneiden be— 
werkſtelligt. 
nen, durchaus vriginal unjererjeitd zo 
und durchaus ſchmerzlos. Sie hebt x 
die Befchwerden vollitändig und be= 
feitigt fie nachhaltig. 


Schreibt. 


Wenn Sie auberhalb Chicagos oder auf 
dem Lande wohnen, jchreibt einen Brief an 
die Chicago Medical Elinic. Heder Zug 
bringt Jemand von außerhalb, um furirt 
zu werden. Gifenbabnfahrt wird außer: 
halb der Stadt mwohnenden Patienten gut: 
geſchrieben. 
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Rrampſaderbruch 
an Waſſerhruch 


Meſſer oder 
chmerzen. 
iftung, N 


—— e, Waſſerbruch oder anderen, den Männern eigentbümlihen Krantheiten Teidet. 


efe liberale Offerte ift für Aue, die große Eunrmein 
ohne Erfolge zu er zielen, u und ed ift mein Beftreben, allen diefen Leu- 
ethode 


— haben 
ten zu bemeifen, bat td die e naige & 


r Doltoren und Mebdiginen 


befige, die Euch nachhaltig beilt. 


Bezahlt nicht für eine erfolgloie Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 


Sch heile pofitivd Magen«, Lungen, 


Privat» Brankheiten 


der Männer 


= und nadbaltig geheilt. 
ervenſchwäche, Uebekanſtreng⸗ 
AUbſonderungen, Harn⸗ 


Aſthma, Bronchitis und Lun⸗ 
genleiden, poſitiv — meine 
neuefte Methode geheilt 


Konfultation ai 
Unterfuhung frei. 


Dr. L. E. ZINS, 41 S. Clark Str. 


Zwilhen Sale und Nandolph, 2. Floor 


Leber» und Nieren-Leiden, 


A z G 2 
©pesialift für Mäns- 
ners und fra 

Arantbeiten. 


auch wenn chroniſch. 


a ae | Srankheiten der 


Frauen 


ſere merzen, Weißfluß und 
Sue ee altig 
kurirt. 


Blut⸗Vergiftung 


d alle Hautkrantheiten, wie 
del Beulen, "leiten, 9 
morrhoiden, geimwolene © 
fen, zebrende und bartnädige 
Krankheiten. 
Ich kurire nachhaltig. 


Ich ſpreche deutſch. 


uen⸗ 
eiteñ. 


Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Abenbd. Sunntagd: D Diorgend DiS 4 Nam. 


an J. YOUNG, 

Spestalarst für Augen-, 

Dhren-, Naien- u. Halsleiden. Bes 

andelt — — und 
chnell bei mäß. Preiſen uͤ. ſchmergzlos. 
Hartnädiger Naientatarr Schwer⸗ 
höorigtkeit und Kropf oder Dichals nach 
neueſter Methode kurixt. —Künſtliche Au— 
en: Brillen — — Unterſuchung u. 
ath frei. Office; 
unden: —11 
Fa Abends. 


1 Lincoln Ave, — 
2—1 Nadm., 
Sonntags 8—12 Borm. 


fir Jung ı. an 


In allen Apotbelen. 10c und 25c Tadet. 


26maiimtt 


Augen, Ihren-, Hals- und NafensArjt. 


Dr. Fr. Dobija 


früher Affiftent der Wiener Uniderfitätäflinifen. 

241 Ost Norih Ave „nahe Larrabee Str. 
Stunden 10 b. 12 Mittags u. 7:30 bis 9 Abds. 
2in,imxt 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Merzte diefer Anftalt find erfahrene deub 
& gr und betradten al eins 
re, ihre leidenben Dlitinenfden fo ſchnell als 
don ihren Gebrechen e beilen. Sie hei⸗ 
udlich unter Garan alle geheimen 
eiten der Männer, — und 
zungen ohne © ration, Haut 
gen, Folgen von Geisiisetledung. verlo · 
rkeit eic — bon eriter 
Fir je Öberateucen. | für rad eilung bon 
Br Krebs, Tumoren * etc. Kon⸗ 
fuitirt uns Ihr et. Wenn 
jasizen tie PBatienten in unfer Beinen 
un 
Nur drei Dofars 


= Pi Dorgens Bis 5 — —— 


Arbeiter 


Eriyart Geld au Bahnarbeit. RB 

egen bie Preife Dead. aber n 3 
— us bieten Eu die Dienfte bon erfab« 
Belhärktot Kalfer „Reine Shubenien 25 
* Bar uns befudt habt. Seht bie Breiie: 
Goldfronen, EB ‚8150 | 32 m 
Soldfülfungen 50€ | fi 
ng nie — una 
Alveolar Brüden: ei änne 93.00 


Beſtes —— .00 
zete Unterſuchung. 
reteß ziehen. 

— Deutih geiproden.— 
Ufle Arbeit garantirt. 


Buren &tr Babafh A 
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Heil-Bruhband. 


un dad ni 
fie, Beqnemite 
und — mei 


ſicher⸗ 
H erzielt. 

Alle Bertrümmungen bed Rüdgratß, ber Dein: 
end Rüke werden mit meinen neueften Abparu» 
.- or — Bruchban⸗ 

en verſchiede 

— bon 81 aufmärts 

Leibbinden, für bor und ” 

Operationen» Gebärmu 


Senkung, Nabeldrk Date 2 
fette Leute, bon 
@eradebalter 
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Geont, 1 Pr. Euffs, Coat-Style 


Hemden m. befeft. Kragen, von B5c 
@ 


Tergufon-Mefinney gemacht, 


Hemden m. befeft. Kragen, in 00 


blau lavender, roja, lohf’b., weiß 


Ledergürtel, alle Gr. und Arten, jehiwarz, 
lohfarbig, braun, grau, Navy, grün; Größen 
bi8 zu 56, Preife rangiren von 1 5 

* 


50e bis 
Bofton Strumpfbänder, 12%.c. 


Befte Dual. Lisle Männer:H0s 4dc 


fenträger, morgen zu 


Halber Preis an Sinie-Unterhojen u. är— 
mellofen Hembden, in feiner Qual. Cambric; 
tauften eine Partie p. einer Yabrik zu einem 
niedrigen Preis, fie verloren thatfächlich 
Geld an dem Perfauf, aber Ahr erhaltet den 


Vortheil, 75e u. $l:Qual., Bar: 
gain für morgen, das Stitd zu 














an Gifelten. 
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in größter Auswahl von Styles—eins 
ſchließl. prächtige import. Panamas, pr 
wie alle neuen Stroh-Braids; abfolut 
Torrefte Facons; immer zum niebrig- 
ften Preis für die Dualität. 


Panama-Hüte 
—alle Facons, 
4.00 b. 812. 
Stroh » Sai- 

org, — Smiß 
Split _ Braid, 
980 h. 4.00. 

Sennet Braid 
Yaht:Hite, — 
1.45 ı 1.95, 

Chte Milan 
und Madinam 
weiche Braibs, 
— alle neuen 


3.50 


ap. Milan —— die neue Tur⸗ 
ban⸗ Faron für junge Män⸗ 
ner, 880 und 1.45 
Spez. für Samſtag — ungefähr 50 
Dutz. Telefcope weiche Hüte, die neuen 
braunen ufd grünen Schattirungen.— 


Eine mohlbelannte $3= 
nee nur 1:95 


Hüte u. Kappen f. Outing, Fiſchen, 


d Golfſpie⸗ 
135° rd 












Facons — zu 1.95 
bis 


SI, SIS um 52% verkauft zu werden 


Wir könnten diefe Anzüge einfach unferen eigenen regulären Lagern 
den vollen Preis für bdiejelben be- 
Uber mir erhielten fie al3 Mufter von den beiten Schnei- 
bern, und mir ziehen e8 vor, Euch zu zeigen, daß fein anderer Laden in Chicago Euch folche guten Klei- W 

3 befinden jih Gefchäftz - Anzüge für Männer und © 
Ale ftrift modern und neu, feine Weberbleibfel, fondern vireft von W 
Dunkle und mittlere Farben, elegant handgefchneidert und R 
E3 ift mwirkflihe Sparjamteit, einen diefer B 
Anzüge zu faufen, wenn wir Eure Größe haben, und f 
wir haben fie mahrjcheinlich, denn 
fie umfaffen folde für forpulente, 
reg. gebaute, jchlanfe u. Dice Leute, zu 


Anzüge zu $20u.$25 


Shr zahlt einem Schneider $35 oder $40 
und erhaltet wohl jchwerlich einen ebenfo 
gut pajienden und perfeften Anzug, wie 
Sehr feine Partie von 
fancy Kammgarnen und Gafjimeres, in 
braun, lohfarbig, grau und blaue Serges, 
2: und 3fnöpfige Facons, bei Hand ge=- 
Ichneidert. Ein Mann kann jich nicht beifer 
fleiden als einen vun diejen Anzügen zu 


einverleiben und auf diefe Weife 


derwerthe geben fan oder will, wie The Fair. 

Anzüge für junge Männer darunter. 

den Mufter-Tifchen der Wholefale-Schneider. 
TUT 


11.75 


dieſe es find. 





Fancy Männer-Weſten. 
mittel- und hellfarbig, Muſter dieſer Saiſon. 
Im regul. Weg verkauft, würden ſie 83.00 
und 84.00 koſten, Verkaufspreis, 


Sehr feine Stoffe, in dunkel— 








Hoſen für Männer — Uungewöhnlich feine, ab⸗ F 
ſolut reine Kammgarne, aufgekrempelte Bottoms, 
Seiten-Straps und Loops für Gürtel, durchweg 
bei Hand geſchneidert, für 


Für Knaben 


Neues friſches Lager von waſchbaren Anzügen, in den be⸗ 
fiebtejien Muitern, mit großen Stragen oder in Militär = Fa- M 


1.25 bis 5.0 
.2I bis 9. 00 
Fanch Anzüge für Sinaben, helle Schattirungen und Far 5 
ben, reinmwollene Stoffe, Matrojen= u. ruffiihe Blu i 
con3; um mit den Frühjahr- Partien diefer Anz 


üge zu räumen, alle zu einem Preis, $4.00 u. 
5 mwerth, Größen 3 bi3 8 Jahre, 


Schwarze und blaue 
Bmede, von fpeziellem Serge in jchwarz und 
blau, mit Aniderboder- und geraden Hojen, alle 
boll gefüttert, Größen 9 bis 17 Jahre, Samitag, 





cons, Matrojene und rufji- 
ſche Bluſen-Facons, Größen 
bis 10 Jahre, 


Knaben-Anzüge 


Hoſen für Knaben, Siniderboders und Bloomers, audge- U 
zeichnete Werthe, Kammgarne von Schneider R 
fchnitten, biS zu _$2.00 mertd, auch von braunem, drab und Fi 
perlenfarbigem Corduroy, ausgezeichneter, voller hi 
—— nicht3 Ffnapp, in allen Größen, 6 bis 


Räumung von Anzügen für Jünglinge, Heine Partien u. I 
angebrochene Größen, wurden regulär für $10.00 bis $20.00 8 
verfauft. Einige find 2 Stück Kleidungsſtücke, mit 
Euff = Hofen, und andere 3 Stüd Anzüge, — 
mit dazu pafjenden Weiten, fämmtlich zu 


t" Hemden, morgen Ye 





Berfauf von „B Imon 


Vanch Farben, fchlichte od. Plaited Fronts, feite oder jeparate Manfchetten; die mit feparaten 
zivei Paar, alle in Coat-Style gemacht. Cine Partie von $1.50:Hemden, etwas befhmust vom Ausitellen in den Fen— 
ftern und Berfaufstifchen, ift in diejen Berfauf eingefchlojjen. 


Schlicht weiße Hemden, Plaited 1 00 
+ 


Speziell marfirt für Samitag, 
Balbr. Männer-Unterzeug, Hemden und 
Unterhofen, vd. reiner gefämmt. egypt.Baum= 
wolle, Unterhojen verftärft u. gut 
gejchneidert, ein 75c=-Kleidungsftüc 
Merc. Männer-Union-Suits,, in blauen 
u. weißen Warben, Aermel, 
alfe Gr., jpez. für Samftag 
Athletic Männer-Union-Suits, ärmellos 
und Kinielänge, in weiß, alle Gr., 
reg. $1.35-Dxalität, Samftag 
Seid. Mürner = Four-inzhands, 
helle od. dunkle Farben, reg. 2öc, 
Seid. Männer - Chield-BorvS u. 
mwajchbare A-tn=-hands, morgen zu 
Geftricfte Foursinshands, in den 
neuen Streifen, wth. 50c, ſpez., 
Taſchentücher-Scarfs — Four-in-hands ’ 2 
von Tafchentüchern gemacht, weite 
wehende Enden, jet 





























R Diefe Samftag-Dfferte in ausgejchnittenen Schuhen ift außergewöhnlich. Ein zeitgemä- 
ii Ber Einkauf von richtigen Sommer - Schuhen und der Preis fo niedrig um ihn interefjant zu 
| machen. Diefe Oxfords find in den neneften und beiten Facons der Saifon, her⸗ 
vorſtehende Sohlen und moderne Abſätze, in Blucher- und den neuen Schnallen— 
Sehr ungewöhnliche Werthe, das Paar für 


Schuhe und DOrs |” 


53.00 und 84.00 lohfarbige Schuhe für Männer, 2.29 


53.00 bi3 $4.00 Damen 

ford3 für 2.00, feines Kidffin, 
Zadleder, handgedrehte und Welt genähte Soh: 
u len, Schnür-, Blucher- und Knöpf— 
a Sacons, das Paar für 


Kidffin Schuhe für Mädchen und Kinder,Lad: 
Eohlen, bequeme Faconz, 
# leder-Spiken,Welt genäht 


Zohfarb. Falblederne 


$2.50 und $3.00 Knaben-Schuhe und -Or- B 
fords fir 1.49, Kalbleder und Ladleder, — 
Welt genähte herboritehende i 
Schnür- und Blucher-Facons, ſpe⸗ 
zieller Preis, das Paar 


Canvas Touriſten-⸗Schuhe und Oxfords für 
Männer, Leder beſetzt, Leder— 
len und -Ferſen, das Paar 


Baſeball -Schuhe fürMänner, weicheKalb⸗ 


Ferſen 2,50 ; 


Bar 


um zu bleiben, 6 für 250; Kifte 
bon 50 morgen für 

Don Alvez, Diplomaticos, 
für $4 berfauft per iite 
unfer PBrei3 5 für 306; 
Kifte don 50 für 

La Semita, etwa ungewöhnliches in 
einer guten Sumatra Decdblatt Zigar- 
re, 50 in einem Gla3 Jar und bops» 
pelt fo viel werth wie wir berlangen, 
8 für 250; per Nar bon 50 


1.196i51.39 
arfuß-Sandalen für 
Mädchen u. Kinder, Welt genähte Sohlen, breite 


Beben, Größen 5 bis 8, 1.155 
13:11, 1.35; 114% bi3 2, 


rohhüte RER 


1,25 


rt = Obertbeile, leichte 
gentetete Platten an den 
und Sohlen, da3 Paar 


1.50 


Amerifaniihe Flaggen 
Für „Flaggen » Tag“ — 4. Floor. 





Don Alves, Reina Victoria, 15c 
Club Größe, reine Habana, 5 für 
Kiite don 50 mom 


Eine meitere Sendung bon 10e La 
Slor de Savoy, große Napoleon Ba- 
con, Sabana inlage, feines Broads» 
leaf Dedblatt, Stüd, 6c; 
Riite von 25 morgen für 


erlud Holmes“ Pfeife. Wir zeigen 
\ Holmes Pfeife (feht Abbild:), 

tin heraus. Eine bodf 
riiden Mauder. Nr. 2 Pfeife f 

2dc und 35c Wertbe, 
Celluloid-Mundftüden, Pfeifen, die beim 
$24 per Groß kojten. Für Samstag, per 


$5 nid. Meerihaums, Berniteinmundftüd, in plüfchgef. Etuis; 


Eud) ; 

i das beißende Ni- F 
ür den wähle—⸗ 59€ £ 

toße Brier Pfeifen, mit maffid. Gummi» oder - 
—— v. 818 bis 10€ 
Stüd, 








Beliebte be Bigarren 
5c LittleToms, 7, 2öc; 8.50, 1.65 
3 7 ar ; 50. 1.88 Clim 
’ v °C; ’ “ 
be NewOnes, 9, 2bc; 
5c Ceuncilors, 9, 25c; 
de —— 7, 


Union Worlman, 9 Pd. 82 
Lucy. Strile, — 4 Rad, 27e 
Ned Band, 38_Padete, au _28c 


edo, 4 Bad. veri, zu 27e 


Sterl. FineCut, 12 P. 46c 


Rlow Bob, 9 Padete au 38c 
Sweet Tip op 9 Radete 


dc Lilian Ruffel, 









Abendpojt, Chicago, Freitag, den 12. 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft"\ 
Der Naturarst. 


Eine Gefdichte aus dem Leben. Von August 
Boedlin. 

„So, da habe ih Dir einen Kü- 
chenzettel zufammengeftellt, nach dem 
Du während meiner Abmejenheit Ie- 
ben mußt, aber ganz gemiljenhaft, 
wenn ich bitten darf,“ ſagte Profeſſor 
Randau, einen Blid vom Schreibtiich 
nad) dem Sopha hinüberſchweifen 
laffend, auf dem feine Frau ruhte. 

„Und damit nichts verbummelt wird, 
werde ich auch unferer Köchin ftrenge 
MWeifungen geben, genau nach meiner 
Vorjhrift für Dich zu Tochen.“ 

Der Profeffor war nicht etwa Arzt, 
tie die geehrten Lefer diefer wahrhaf- 
ien Gefchichte vermuthen werden, jon- 
dern ein hervorragender Archäologe, 
deſſen erſt fürslich veröffentlichtes 
Merk über ägyptifche und afjyrifche Al— 
terthumsfunde berechtigtes Aufjehen 
gemacht hatte. Er war aud niemals 
ernſtlich krank geweſen, und jo hätte <r 
eigentlich feinen Grund gehabt, fich mit 
der Heilfunde zu befaffen, wenn nicht 
der Zuftand feiner nervenleidenden 
Gattin ihn veranlagt hätte, den be= 
rufsmäßigen Süngern Xestulaps in 
das Handwerk zu pfufchen und fich 
durch fein fchroffes Auftreten unter 
feinen Sollegen von der medizinischen 
Fakultät an der Univerfität zu 8. 
Yeinde zu machen. Brofeffor Randau 
mar unter die Naturärzte gegangen 
und verfocht feine Qehre mit einem ge= 
tadezu fanatifchen Eifer, während er 
zugleich die Kunft der ftudirten Aerzte 
als Charlatanerie befämpfte und ber- 
achtete und jede ihm fich bietende Ge- 
legenheit wahrnahm, feine eigenen na= 
turärztlihen Kenntniffe und Erfolge 
zu preifen. Wie er behauptete, hatte 
Profefjor Randau fchon eine ganze 
Menge Leute durch feine natürliche 
Heilmethode furirt: Eine Wafchfrau, 
die am Stodjchnupfe: litt, feinen Kut— 
fcher, der dem ITrunf ergeben war und 
an den Nieren laborirte, eine alte 
Pfründnerin des Armenhaufes, die 
über den Rheumatismus in den Beinen 
klagte, und noch verfchiedene andere 
Menichen, denen der Herr Profeffor 
feine Kunft unentgeltlich zur Verfü— 
gung gejtellt hatte, 

Die Frau Brofeffor Hatte fich, mie 
ihr Gemahl, ftet3 des beiten Wohlfeins 
erfreut. US fie aber eines Tages 
über die Nerven Flagte, nicht mehr 
Thlafen fonnte und fichtlich abmagerte, 
da Hatte ihr Gatte nicht etwa einen 
Arzt zugezogen, jondern ihre Behand- 
lung felbft übernommen. Einige Bü— 
cher über die Naturbeilfunde lieh ihm 
fein Freund, der Poftrath Werner, der 
feit Jahren mit feinen SHeilerfolgen 
prahlte, und nun fonnte die Gefchichte 
losgehen. Die Walchfrau, der Kut- 
fcher, die Pfründnerin und verfchiedene 
andere Leute dienten als Verſuchska— 
ninchen und dann fam die Frau Pro— 
feffjor an die Reihe, die ich allerding3 
gegen die Heilverfuche ihres Gatten 
anfang fehr fträubte. Eine folche Kur 
war aber auch nicht edermanns 
Sad. 

Morgen3 ftatt einer ftärfenden 
Taſſe Kaffee, Eier und Brödchen, mie 
fie e8 gewohnt war, erhielt rau Ran 
dau einen Teller Hafergrüße, die ihr 
ein Greuel war, dazu einige getrod- 
nete Pflaumen und Wepfelfchnikeln. 
Um 10 Uhr fam dad Luftbad und 
falte Abwafchungen und zu Mittag 
gab e3 Birnen, Uepfel, Pflaumen und 
Nüffe, kein Fleifch irgendwelcher Art; 
denn das rührte von Thierleichen her 
und war höchit gefundheitsfchädlich. 

Bon Nachmittagskaffee war natürs 
lich feine Rede mehr; Obft mußte ihn 
erjeten, und Abends gab es Salat und 
wieder Objt, foviel fie davon efjen 
mollte. 

Geiftige Getränfe waren felbftre- 
dend auch ftreng verpönt, felbit der 
Veichtefte Tifehmwein fand feine Gnade 
mehr vor dem Herrn Profeffor, der, 
man muß ihm dafür Anerkennung 
zolfen, die Kur getreulih mitmachte 
und fogar Abends im Kafıno ftatt des 
gewohnten Scho) Jen Nierfteiner nur 
noh Mineralmaffer trank. So ging e3 
eine Weile fort. aber leider befferte fich 
der Zuftand der Frau Profeffor nicht. 
Sm Gegentheil. Sie murbe jeden Tag 
Tchwächer und auch bei ihrem Gatten 
jtellte fich mit der Zeit eine gewiſſe 
Erjchlaffung ein. die er vergebens zu 
verbergen juchte. 

Einen legten fräftigen Verfuch, fi 
gegen die Kurpfufcherei ihres Gemahl3 
aufzulehnen, machte Frau Randau, 
als der Profeffo. ihr feine bevorfte- 
hende Abreife anfündigte und ihr den 
Küchenzettel übergab, nad) dem fie 
während feiner Abmejenheit leben 
follte. 

„sch denke, Du follteft einen wirk— 
lichen Arzt zuziehen, ftatt mich ftet3 
mit Obft, Salat und Hafergrübe zu 
füttern. Das Zeug «1 mir geradezu 
zum Efel gemorden und Du felbit 
fiehft aus, ald ob Du Dich einer Hun= 
gerfur unterzogen hättejt.” 

So fprad arollend Frau Randau, 
aber der Profeſſor wollte davon nicht3 
mwiffen und verfuchte ihr zu bemeifen, 
daß fein Heilverfahren, wie e3 bebeu- 
tende Naturärzte lehrten, das richtige 


fei. 


„Hat fih was mit Deinen Natur- 


ärzten. Der eine ijt ein fchiffbrüchi- 
ger Theologe, der andere ein ehemali- 


ger Schreiner und ber mit dem Salat 


am Abend ein Schneibergefelle, ber 


feine Luft zum Arbeiten mehr hatte 


und deshalb Kurpfufcher murbe.“ 


Der Profeffor machte den meiteren 
Ergüffen feiner Gattin ein Ende, in- 
bem er fich empfahl, um noch einiae 


Beforgungen in der Stadt zu machen. 


Er Hatte eine Einladung vom Neaus 
von Xbeffinien erhalten, um in deſſen 


Lande Wlterthiimern nachzuforfchen, 
und fchon der folgende Tag entführte 
ihn feiner trauernden Gattin, die ihm 
feit gelobt hatte, ver Kur treu zu blei- 


ben, aber im Herzen entjloffen mar, 


einen Spezialarzt für Terbenleiden zu> 
zuziehen. 


Dazu ſollte ſie bald Gelegenheit er- 


halten. Ein Vetter ihres Mannes, 
ebenfalls Univerſitätsprofeſſor und ein 
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Bargains für Samſtag 


Der Reſt des großen State Straße Department⸗Store-Waarenlagers 
ſoll zu 530e am Dollar geräumt werden. — Kredit für Alle. 
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Drei:Stüde Parlor-Suits— von sehr fünftleriihem Ent: 
teurf, in Mahagony-jFinifh und prächtig polirt. Auf je 
dem Arm jedes einzelnen Stüdes ift ein großer gefcehnigter 
Kopf. Die Site find ausgezeichnet ges 2 5 
polſtert, extra ſchweres import. Velour. Solide Oak Dreſffers uk. 
Prachtvolle Morris⸗Stühle, hübſch Unſer ſpez. Verkaufspreis iſt............ EEE — eg 
geihnigte Geftelle, beritellbare macht mit Serpentine oberer 
NRüdlehne, in mweatbered Tal Fins Schublade, ertra großer franz. 
ifH mit Imitation van. Leder Hbends V | Bevel Spiegel, in geichnigtem 
Rolfterung oder Mabagonhfinifh, Offen Spiegel = Rahmen. Sie wur: 


mit grüner import. Bes , u. ihn 

lourpolſterung. Werth 1.95 ofjen. Abends. den au 810.50 5 7 
verlauft. njer 
uliscuesieeee ® 
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UM \; done Ai N DR Ih ia 2 = 

* 2. —— — ———— ei LAT * — J 

NND FEN Su Maifive Eichenhols Chif- Sch \ 

S DL —— 4 fonier3, jtarf gem., aus % ' 
&| beftem Material, nett po» 2 
> lirt, baben 5 große ges *8* 
* räumige Schubladen. — u 
Boiton Leder Couches. Gemaht mit maffidem Eichenbolzgeitel, Siefe Chiffoniers werden — * 
* bübih geichnigt—gefänigte Klauenfüße, gepolſtert in ſehr zu— — —* = 80.50 Dapvenport, ſolides Bett; Geſtelle ſind 
S verläfſiger Weiſe, mit voller Stahlſprungfeder-Konſtrukltion — ee — von jolidem Dal, hübjch geihnigt und I 
—3— Zop tiefTDiamond tufted. Diefes ift pofitid der * 85 — 3 29 prächtig polirt; Sit und Rüden gepol: Fo 

re A 10. na SI tert im jchwerem Pelour. State Str. 
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Si 3 89 5 x FAR ie 

Sie wurden zu $20 verkauft. Unfer Breis reife waren 838.00. 
5 — Unſer ſpez. Ver⸗ 

x R Echönes etjernes Bett, faufzpreis “ 


Ce Dit aa — 
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| x Tifche; extra mafjide 
NW — — 


* Pedeſtal u. geſchnitzte — 
„ Klauenfühe; — große 
N. —— 
nn al] 






bon jchiverem Tubing, 
2 jchiver emaillirt; alle 
populären YJarber; — 










wir offeriren fie zu 
genau ein halb der v. 
State Str. Läden ge= 


runde Platte, durch— 
weg brillant polirt. 
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SIR me Ar forderten Preije. — Sie wurden zu 18.50 
AN A au ———— > Ü —WJetzt verkauft 
> a tiy EEE artict a 
* Merccae " vet... ee 
Abends Weitieite- Zweig: 
171—173 
offen W. Madiſon Str., 
m ' Früher People's Dut- 
. BR — F N * v SE Yen fitting Co. 
Nordweit- Zweig: 1° 4% R —2 hs & — 
Me “ 5 2 . a Südweit-Zweig: 
959—963 — * Er? S 2 8 





Milwaukee Ave., Blue Island Ave., 


Ecke Paulina Str. Haupt-Laden: 223-2 25-227-229 Wabash Äve, s«e sarriion air. 
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| Männer, im Stillen. 


Meine Privat: Kur für 
Entkräftete Männer Srann Sa telge Aunen die 


helfende Sand und vette Sie. Ih fiele die Abfonde- | 
rungen ein und furire jene dunllen Ringe um die Aus | 
| 
1 
| 








berühmter Frauenarzt, fam mährend 
der Herbftferien nach B. und fprach bei | 
Randaus vor, bon denen er, feit fein 
Vetter Naturarzt geworden, nichts 
mehr gehört hatte. Er erſchrak nicht 
wenig, als er die ſchwer nervenleidende 
Frau ſeines Vetters ſab. die, früher 
ein Bild der Geſundheit, einen bejam— 
mernswerthen Eindruck machte. 

| 









„Bas ift denn los mit Dir, Bafe 
Lisbet?” rief Profeffor Lezius; „Du 
fiehft ja aus mie eine gefnicte Rofe, 
und mo tft denn Dein Mann, ber 
Narr, von dem mir fehon ein Kollege 
im Eifenbahnzuge die tolliten Geihich- 
ten erzählte.” 

„Nach Adis Adeba, zum Negus von 


gen und bringe Ihre männlide Kraft und Stärfe zurüd. 
Ich Zurire billig und geheim. 


anf 5 Saben Sie einen wurmartigen, 
Gegnälte Männer berfnoieten oder — — 

uſtand der Venen, der Ihnen das Leben unterbindet? 
Veſchwerden, die Ihre Organe ruiniren? Einen Bruch, der 
Ihr Leben bedroht? Beſteben Hinderniſſe oder Verſtopfung? 
Beſtändige Abſonderungen? 


a en Bea 


3% 





3 ) .. su Abionderungen, fehmerahafte An— 
Kranke Münner foweLungen, munde Siellen, Sins 
nen. Ich Ienne die befte Kur dafür und garantire dol- H. J. Tillotſon, M. D., 


— 





Abeſſinien. Sie wollen da eine alte ſtandige Heilung. Etablirt 1880, 
© : 2* 3 ver⸗ J 
Stadt ausgraben und Paul ſoll mit Männer über 40 kam Rule: 75 —— νν frei 
dabei ſein. lich eine kräftige Geſundhe F Et — a ; — — 
.. 23 : i ven, b — Sie ede r erzie Sie t 
Dann erzählte die junge Frau ihre Te ® | geheimen Kur. Niemand 


: fahrlich eier Pr vn un 
3 * Ich gebrauche keine gefährlichen Sie ſich ärztlich behandeln 
Vergiltete Männer Troguen. Se, garantire eine | lafjen. Konfultation frei. 
rein mwiffenihaftlide Behandlung. IH furire billig. 


Fine Woche freie Probe - Behandluna 


Dies iſt keine gaeältdätigfelte-Behandiung fie twird Ihnen gegeben, damit Sie die 
—— des Mei pedialijten verſuchen lönnen, ehe Sie Ihr Geld nutzlos aus—⸗ 
geden. Be freie te tft befonderd fülr-Münner gemadt, melde dur alte Behand- 
ungägetleden per a Spesialtiten nicht Zurirt werden fonnten. Died an Ihnen 
eine -Gelenendheit, mich Rei gu 06: uden. Bergeuden Sie feine Zeit und fein Geld mehr 
bei umeriahrerren Jerzten. a Sie meine große Behandlung eine Woche frei probtrt und 


Leidensgefehichte und zeigte dem Vetter 
Medizinalrath den Küchenzettel, den 
ihr der Herr Gemahl „zur Nahad- 
tung“ zurüdgelaffen hatte. 

„Ha, ba, ha,“ lachte Profeflor Le— 
zius, als er das Küchenrezept überflos 
gen hatte, „Der reine Nebufabnezar! 
Nur Pflanzentoft und Obft. Kennen 
wir! Neumodige Verrüdtheit, alles 
fhon dagemefen und einem fräftigen 
Kerl, der allzu üppig gelebt hat, für 
eine Weile jehr zuträglich. Aber nichts 
für Dich, arme, franfe Lizbet.” Und 






















er a — baß fie bie beite in ber Melt ift, dann bergeifen Sie nicht, da& 
me Gebühren für eine bog, —* Kur ſtets die niedrigſten in der Stadt ſind Kom— 
men Sie heute. Kommen ie et. 


Es wird kein Geld beanfprudt um die Kur anzufangen. 
Anteriudhung und Nath frei. 














den Zettel in Heine Stüde zerreißend, A Wurmartiger verfnoteter Blutvergiftung, von $10—$20 

rief er lachend: „Immer ein toller Kerl _  Buitand der Venen, von $IO—$20 | Verlorene Kraft, von $ 5—$15 

geweſen — jetzt wird es aber anders, J Sqomerzhafte Beſchwerden weiche dem 

und wenn er heimkommt, wird er ſein Anſchwel ungen, bon $ 5—$15 Leidenden daS Leben 

blaues Wunder fehen. SHafergrübe, | Hämorrhoiden, von $LO—$15 berfauern, von $ 5—$10 
Salat, Waffer, Aepfel ufm., ha, ha, J Schwäche, von $ 5-$10 —S— en 3—$10 Sy 
ha.“  Brofeffor Lezius begann nun | WM Fiftul, von $15—$40 ftünde im Bas 

eine neue Kur mit feiner Verwandten. | | Geihwüre und genommen, v on$ 5—$15 

Gutes, kräftiges Effen, dazu ein Glas Hautkrankheiten, von $ 5—$15 | Nieren: Zuftände, von $10—25 








reinen Wein und viel Bewegung in ber 
frifhen Luft brachten e3 zu Stande, 
dat Frau Lisbet fchon nach einigen 
Moden fich bedeutend mohler befand. 
Und als ihr Mann eine Tages ge- 
fundbeitftrogend und fonnengebräunt 
aus Afrika zurüdfehrte, war er über> 
glüclich, feine wieder gänzlich herge= 
ftellte und freubeftrahlenbe Frau in bie 
Arme Schließen zu fönnen. 

„Mein Werk!” rief er, fie mit ftolgen 
Gefühlen betrachtend. 

„Den Küchenzettel genau befolgt, 
Kleine?” 

„Jawohl, buchſtäblich,“ antwortete 
Lisbet lächelnd. 

„Na, ſiehſt Du — und — und ich 
auch“ — bemerkte der Profeſſor mit ei— 
niger Verlegenheit. 

„Aber nun zu Tiſch,“ ſagte Frau 
Lisbet, der die Köchin ſoeben gemeldet 
hatte, daß das Mittageſſen fertig ſei. 
„Du wirſt nach der langen Fahrt ſehr 
hungrig ſein — und Dich auf Deine 
Leibſpeiſe freuen.“ 

„Was giebt es denn?“ frug Profeſ— 
ſor Randau zögernd. 

„Na, Du weißt doch, wie Du es 
vorgeſchrieben: Birnen, Aepfel, Pflau— 
men und Nüſſe und zur Feier des Ta— 
ges eine Flaſche Bellthaler Waſſer.“ 

„Ach fo, ja,” ermwiderte der Profef- 
for Hleinlaut. 

Aber wie erftaunte er, ald er auf der 
Tafel die auserlefeniten Speifen und 
Getränke fand, wie fih ein Qucullus fie 
nicht feiner münchen fonntee Salm 
mit Yuttertunfe, aejpidter Rehbraten, 
Kapaunen, Steinpilzge, — und dazu 
Nierfteiner Domthal, HochheimerHölle, 
Nierfteiner Hipping Auslefe — und 










DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrlidje Spezialiſt. 


Office⸗Stu von $ ormittagß, von 1 bis 5 Uhr Nadjmittags und ben 
" ei: Sons J ntagß nur bon 9 bi3 1 Uhr Nacınistags. 


91-93 Ost Washington Str,, swilhen Dearborn u. Clark Str. 
Man Bririge diefe Annonee niit, da biefslde zur freien Unterfugung beretigt. 


























wie er e3 bei feftlichen Anläflen ge= | felrunde. Und noch) etwas till ich zum 
wohnt war, al3 er noch nicht unter die | allgemeinen Beten verraten. Herr 
Naturärzte gegangen. Profeffjor Randau aeitand offen und 
Und als Gäfte waren fein Vetter, } ehrlich ein, daß ı. in Mbeffinien nicht 
Prof. Lezius, und zwei andere Kol- | nach feinem Küchenzettel, fondern nad 
legen erfchienen, tie Küche und Keller | dem de3 Negus gelebt, und nicht allein 
mit Verftändnig Gerechtigkeit wider- | faftige Braten bon allerlei Gethier ver- 
fahren ließen. Aber Profeffor Ran | zehrt, jondern auch) viel Mein und fo- 
dau felbft war plöglich ein anderer ge= | gar Reisfchnaps getrunfen Habe. 
worden. Wie in den guten alten Ta= — —— 


gen langte er wacker zu, und er — Echt. Richter: Aus Ihrer Aus— 


ſtimmte ſelbſt in das allgemeine Ge- be a u 
lächter ein, als fein Vetter Medizinal- | Tage !äbt fich jchließen, daß Sie in der 
Wohnung der Beklagten jpioniren. — 


rath unter Zugrundelegung des Spru= | Pohnung TS — 

ches „Schufter bleib bei Deinem Lei- ua: lee * 2 de he “ 
tem" Tei — p | fann ni afür, daß fie jahraug, 
Dune? Teran SEREBENENIRE GRFIRE 1 jahrein immer die Yenfter offen hab’n, 


ihn für den erötten Narren erflärte, u ee 
der ihm je im Leben begegnet fei. fo daß ich fogar Hinter'm Vorhang von 
meiner Wohnung aus alles bequem 


ee N ur mit dem Fernalafel beobachten kann! 
wahr ift, wa3 mancher Lefer wohl be: | — Neues Wort— Was ftubirt ei- 
zweifeln mag, dafür verbürgt fich der | gentlih Ihr Sohn?— Er wird Thier- 
Verfafler diefes Iehrreichen Auffates; ! arzt. —Alfo Viehloiogie,. 


CASTORIA füsinigemiinie. Tüte 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt wa A 


zum Schluß eine Flaſche Schaumwein, denn er war ſelbſt einer von der Ta— 
| 
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